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Vir Sowjetrussen müssen sich noch gedulden
Aussprache über den Voll bis Donnerstag vertagt

peinliche Zwischenfälle in -er Kammer
Paris , 21 . Februar.

Uedrr die weitere Parlamentarische Behandlung de« Low-
jechatir» verlaute», daß die entsaieidende Abstimmung in der
il,armer wahrscheinlich erst am Donnerstag der nächsten
Woche erfolgen wird , nachdem am Dienstag der Borsiyrnde
de» Auswärtigen« ammerausschusse» und Außenminister Flop-
»l, ^ sprochen habe». *

Paris , 21. Februar.
Am Schluß der langen Vormittagssitzung des Freitags

hat die Kammer, entsprechend dem Wunsche des Minister¬
präsidenten, der die Vertrauensfrage gestellt hatte , mit 380
gcgen 151 Stimmen beschlossen , die parlamentarischen An¬
fragen zurückzustellen , die die Handhabung der Rotveiord-
nungen über dce Aufrechterhaltung der Ordnung zum Gegen¬
stand hauen.

Eine dieser Anfragen beanstandete , daß die Regierung
die Kundgebung der Volksfront vom vorigen Sonntag nicht
»erbaten habe. Die Abgeordneten , die die Anfragen ein-
gediacht hauen , warfen der Regierung vor , der Gefangene
der Lommunistenund Sozialisten zu sein. Ter kriegsblinde
Abgeordnete Rast erklärte bei der Aussprache , wenn man
ditjniigen zur Verantwortung ziehen wolle , die mit Gewalt
bie gegenwärtige Regierungsform zu ändern beabsichtigten,
dann müßte man die Notverordnung auch gegen di«
Sowjets anwenden . Der französische Ministerpräsident
könne aber nicht handeln , denn ihm seien die Hände ge¬
bunden, weil er die Ratifizierung des französisch-sowjet-
russischcn Paktes erreichen wolle.

Ministerpräsident Sarrauk rechtfertigte sich damit,
daß die Entrüstung nach dem Angriff auf den sozialistischen
Abgeordneten Leon Blum im Lande sehr groß gewesen sei,
und das daraus sich ein schlimmer Sturm hätte ergeben
können . Wenn man die Volkssrontkundgebung verboten
bälte, wäre es zu Zusammenstößen und einer regelrechten
Schlacht zwischen Polizei und Kundgebcrn gekommen.

Vor der Abstimmung beanstandete der Abgeordnete
Franklin . Bouillon, daß der Ministerpräsident nicht
angegeben habe, welche Maßnahmen er angesichts des An¬
griffe» der Volksfront gegen den rohalistischrn Arzt vr . Golfe
zu unternehmen gedenke. Minsterpräsident Sarraut sei für
die Lrdnnug aus der Straße verantwortlich , ebenso wie er
auch als Innenminister verantwortlch gewesen sei für das,
was sich in Marseille zugetragen habe . Diese Anspielung auf
die Ermordung des Königs von Jugoslawien und Barthou
brachte dem Abgeordneten einen außerordentlich scharfen Zu¬
ruf des Ministerpräsidenten Sarraut ein , der nämlich da-
zwischenricf; „Schuft ! Schuft ! Schuft !«

Di« Nachmittagsfitzung stand im Zeichen der Zwischen¬
fälle vom Vormittag . Auf der Regierungsbank waren nur
zwei Unterstaatssekretär« anwesend . Der Abgeordnete
Franklin -Boillon erklärt« zum Sitzungsbericht , daß er in
seiner 25jährigen parlamentarischen Tätigkeit es nie an Höf¬

lichkeit habe fehlen lassen. Er habe nun aber erfahren , daß
am Schluß der Vormitlagssitzung in dem allgemeinen
Durcheinander der Ministerpräsident ihm gegenüber einen
Ausdruck gebraucht habe , der besser in eine tiutscherkneip«
als zu einem Ministerpräsidenten paff«.

Erregte Zwischenrufe von Sozialisten und Kommunisten
unterbrachen den Redner . Der stellvertretend« Kammer¬
präsident , der die Sitzung leitete , erklärte , daß das Prä-
sidium der Kammer den Ausdruck, aus den Franklin-
Bouillon anspiele , nicht gehört habe. Franklin -Bouillon
erwiderte jedoch , daß 20 Abgeordnete ihn sehr gut gehört
hätten.

Am Schluß der Sitzung kam Franklin -Bouillon noch¬
mals auf den Zwischenfall mit dem Ministerpräsidenten zu¬
rück . Er fragte die Regierung , ob die Beleidigung gefallen
sei oder nicht, und welche Genugtuung ihm und der Kammer
zuteil werden würde.

Der Unterstaatssekretär beim Ministerpräsidium antwor¬
tete in Abwesenheit des Ministerpräsidenten , daß Sarraut
Franklin -Bouillon sicherlich zur Verfügung stehen werde . Aus
alle Fälle könne er seststellen , daß der Ministerpräsident sich
am Schluß der unruhigen Vormittagssitzung nicht mehr
daran erinnerte, einen beleidigenden Ausdruck gegen
irgend jemand getan zu haben . Er bitte daher den Zwischen-
fall als erledigt zu betrachten.

Franklin -Bouillon erwiderte ironisch, daß die Vor-
mittagssitzung doch noch nicht so wett zurückliege, daß man
sich ihrer so schlecht erinnern könne. Er bedauere , daß der
Chef der Regierung ein so kurzes Gedächtnis habe.

»
Paris , 22. Februar.

(DrodNoler Stgenberiw»
Das „Echo de Paris" spricht im Zusammenhang

mit der gestrigen Sitzung von einem beschämenden Schau¬
spiel. Das „Journal" bedauert , daß die Sitzung nicht
ruhiger und ernster verlausen sei . Man hätte gewünscht, daß
die Legislaturperiode würdevoll zu Ende ginge . Aber es
scheine , als ob dies nicht der Fall sein werde . Der „I our"
stellt fest , es könne kein Zweifel darüber bestehen, daß die
Regierung endgültig von der Volksfront ab¬
hängig sei . Er glaube zu wissen, daß einige Mitglieder
des Kabinetts sich mit der Frage ihres weiteren Verbleibens
in der Regierung beschäftigten, da sie sich Gewissens¬
bisse machten, einem Kabinett anzugehören , dessen Chef
ein Gefangener der revolutionären Par¬
teien sei.

Das linksgerichtete „Oeuvre" ist natürlich anderer
Meinung und spricht im Zusammenhang mit den Ausfüh¬
rungen Sarrauts von einer furchtbaren Anklagerede gegen
diejenigen , die seit Jahren im Lande eine Atmosphäre des
Bürgerkrieges unterhielten . Der „Populaire" ist gerade¬
zu begeistert über die Erklärungen Sarrauts , die der anbei-
tenden Bevölkerung von Paris und den Republikanern aus
dem Herzen sprächen.

Rückblick und Ausblick
Pakt mit der Unterwelt
Frieden oder Kommunismus
Doriot und Caneta

Seit Tagen beschäftigt sich die französisch« Kammer mit
dem Ruffenpakt, über den die Meinungen so stark ausein-
andergehen , daß Flandin seine Rede immer wieder hinaus¬
zögert. Im allgemeinen ist die Stimmung für die Unter¬
zeichnung nicht bester geworden , und die Sowjctruffen be¬
ginnen nervös zu werden . Eine Aussehen erregende Rede
hielt der Abgeordnete Doriot, der den Hintergründen des
eigentümlichen Paktes ganz energisch nachging und dabei
Erkenntnisse entwickelte, die wir in Deutschland nur zu gut
verstehen gelernt haben und deshalb für die einzig richtigen
halten . Daß Frankreich für Moskau nur das Sprung¬
brett des Kommunismus sein soll , empfinden di«
Franzosen ernst genug , sonst würden die Rechte und die
Mitte der Kammer Doriot nicht Beifall klatschen und selbst
scharf Stellung gegen den Pakt nehmen . Ja , die Sorge der
französischen Staatsbürger überlrisst längst jene Angst¬
psychose gegenüber Deutschland; hatten früher dieselben
französischen Kreise, di« heute eine Befragung Deutschlands
und eine Verständigung fordern , die Trommel gcgen das
Deutsche Reich unermüdlich gerührt , so scheint ihnen doch
nunmehr besten größere Kreditwürdigkeit bei einem Ver¬
gleich mit Moskau etwas zu dämmern . Es ist vielleicht so¬
gar einmal sehr gut , wenn ein dritter Staat vorherrschende
Gegensätze zwischen den beiden anderen dazu benutzt, für sich
selbst Vorteile herauszuschlagcn . Dabei wird plötzlich er¬
hellt, daß jene Gegensätze eine Erfindung der Phantasie dar-
fiellen. So wie es jetzt in der Kammer täglich geschieht.
Selbst die französischenNationalisten entdecken das » kleinere
Uebel" , das Frieden mit Deutschland heißt , in demselben
Augenblick, wo die Regierung sich anschickt , mit dem größe¬
ren Uebel, dem Bolschewismus , einen Pakt einzugehen.

Wie lächerlich mutet da der Einwand Herriols
an , daß sich Sowjetrußland , seit es im Völkerbund sei , vor¬
bildlich benommen habe . Nun , Litwinow wird nicht mit
gezücktem Revolver in Genf herumlausen . Das überläßt
Sowjetrußland den internationalen Mannschaften , den » ge¬
knechteten " Proletariern ; daß sie von Sowjetrußland so¬
lange mit den Minderwertigkeitskomplexen der marxistischen
Weltanschauung geknechtet werden , bis die Bombe von selbst
los geht, das sehen wir jeden Tag in allen Ecken der Welt.
Es liegt uns fern , irgend jemandem einen Ratschlag zu geben.
Jeder soll nach seinen eigenen Anschauungen selig werden,
aber das Ausland zieht ja das Deutsche Reich grundsätzlich
in diese Erörterungen , die für uns im Innern längst abge¬
schlossen sind . Wenn wir uns immer wieder mit den Einzel¬
heiten dieser Vorgänge beschäftigen müssen, dann nur wegen
dieser unausgesetzten Angriffe . Man überflutet die gesamte
ausländische Presse mit den Ammenmärchen des im¬
perialistischen Nationalsozialismus. Deutschland
will seine Ruhe haben , will sein eigenes Leben ausvauen und
mit allen Völkern im friedlichen Verkehr die Güter der Welt
austauschen . Zu diesen Gütern gehört aber nicht unsere
Lebensanschauung , die sich nicht verpflanzen läßt , sondern
dem Charakter unseres Landes und unserer Menschen ent¬
spricht.

Nicht die Idee der Nationalstaaten bringt dem Frieden
und der Kultur Gefahr , sondern die Idee der internatio
nalen Wcltbeglückung. Tie sowjetrussische Regierung will
den Franzosen und dem Genfer Bund weiß machen, daß sie
mit der kommunistischen Internationale nichts zu tun habe.
Man stelle sich nur den Fall eines Kriege- vor , wenn Sow-
jetrutzland mit irgendeinem Nationalstaat vereint marschie¬
ren würde ! Im allgemeinen werden die französischen Mili¬
tärs nach ihren Erfahrungen in den Kasernen nicht gerade
mit begeistertem Vertrauen Schulter an Schulter mit denen
marschieren, die sonst in den MannschastSstuben und auf den
Kriegsschiffen, ja heut« schon in Flugzeugen zum mindestens
Sabotagegesühl « wecke«. Wie meinte doch Doriot » »Di«

vhantaW »er vliS
über Amerikas

arödieu Siaubamm
Der berühmte Bonlderdamm,
Amerika» größter Siaubamm,
kr in vieljähriger Arbeit an
kr Greaze zwischen den
Liaaten Nevada und Arizona
»nicht« wurde, um di« gcwal-
ügen Wasserkräfte des Colo¬

rado -Flusse - auszunutze«,
durd , vor kurzem sertiggeftell«.
Da » Laste, beginnt nun da»
rirsige Dal ,u füllen. Die« Bild
Mt «lnen Blick über die aus-
Vdehni« Anlage , di« wirklich

«in Meisterwerk betrachtet
werde , Ion».

1



sowjetrusflschen Diplomaten sagen, man müsse den fran¬
zösisch russischen Pakt um der allgemeinen Sicherheit willen
unterzeichne» ; gleichzeitig aber begründeten die kommunisti¬
schen Abgeordneten in Frankreich de » Massen gegenüber die
Unterzeichnung damit , daß der Patt dar beste Mittel
zur Erreichung der Weltrevolution sei,"

Daß der französische IiaaiSbürger den moskowitischcn
Eifer sowohl in der Paktpolilik wie in der französischen
Parieipolitik mit einigem Grauen verfolgt , können wir ihm
am besten nachsühlcn; dieselbe Entwicklung haben wir hinter
»ns , Für Frankreich kommt dann gerade zur . unpassenden"
Zeit das spanische Schauspiel hinzu. Um so verständlicher,
wenn das . Echo de Paris" aus Anlaß der Volksfront-
Kundgebung schreibt , daß di» Regierung allein für die
revolutionäre Enlsessclung verantwortlich sei ; es sei auch ein
peinlicher Anblick gewesen, stundenlang die roten Fahnen
a » sich vorübcrmarschieren zu lasten.

Ebenso wenig wird man die Mitwirkung Moskaus bei
dem marxistischen Wahlsieg in Spanien über¬
sehen können, denn das Organ der Komintern , die .Praw-
da "

, bestätigt selbst den . Sieg der von der Komintern auS-
gegebenen Einheitssrontparole "

, und diese Parole sieht wie
ei » Ei dem andern der Volksfrontparole in Frankreich
ähnlich. Der Sowielpakt ist eine gute Vorbereitung für die
scharfe . Polarisation der klastenkräfte "

, wie sich das Blatt
ferner ausdrückt, an denen ja jede Nation und jedes Volk

scheitern muß . Rur Herr Caneta in Madrid scheint gegen
diese Gefahren blind zu sein. Dieser Mann , den Deutschland
wegen Verleumdung auswieS , hatte nämlich das . Glück " ,
in den neuen spanischen Landtag gewählt zu werden als
vertreter der katholischen Volkspartei , die natürlich weit
rechis steht . Trotzdem die Kommune Klöster verbrennt und
Kirchengüter plündert , sagt Eaneta , für Frankreich gäbe es
nur » ine Pflicht : Pakt mit Moskau gegen Deutschland. Wir
nehmen nicht an , daß Eaneta bei seiner Jungfernrede für
Spanien de » gleiche » Vorschlag haben wird.

Wir können aus Schritt und Tritt den Unfug des Par¬
lamentarismus verfolgen , der au» den Persönlichkeiten des
politischen Lebens anschauungslose Blindgänger macht;
wenn beute die Rechte in Frankreich sich lieber zugunsten
einer Verständigung mir Deutschland ausspricht , als daß sie
in den Abgrund des Kommunismus springen will , während
sie sich früher nicht genug in der Gespensterfurcht vor Deutsch¬
land tun konnte, dann ist auch das ein klarer Beweis für die
RichtungSlosigkeit parlamentarisch regierter Staaiswesen.
Wenn natürlich diese RichtungSlosigkeit ausartet in Korrup¬
tion , die fetzt dem Regime in Paraguay ein Ende bereitete,
dann bietet sich dem Beschauer das vollendete Bild der
menschlichen Entwurzelung aller Moral,
wie sie durch die Doktrinen des vergangenen Jahrhundert¬
eintreten mußte . vr . S B.

M chttg Me dte früherenFreilorvslümvler
Berlin , 2l , Zchnisr.Der nunmehr geschlossenen Abwtcklungsftelle d-z« <-l»kien Reichsbunde « und Reichsverbande» der « Mu ».Freikorpskämpser sind von früheren Fretl°rpi,»»W„vielfachMilitärpapiere und Urkunden übersand.welche di» Inhaber teilweise schon seit Monaten»«MHder genannten Stelle zuruckverlangt haben. Es sind hstoan » beim Reichs- und preußischen Mnusterium des Innen,wblreich7 Beschwerden eingegangen . Rach der SchließAbwicklungsstelle häufen sich bei »hm die Eingaben,^ . und Auch - wegen der Rückgabe dieser Papiere . >, -nbrck kann diesen Wun chen noch Nicht enltprachen we,.da di« Sichtung des gesamten Materials eine genMgöi'e in Anspruch nehmen wird . Selbstverständlich wird«die Papiere den Inhabern zurückg -geb -n werden. Eiwi7d dader gebeten , in dieser Angelegenheit von Emgad«^ dos Rcichsminislerium des Innern und vonAnrusen MdnerlänlT -n Be uchen bet ihm abzusehen. Ebenso ist es nch»7 .w-nÄa wegen Erteilung einer Ur unde, durch welche di,»

°
wodm,

' 7n den früheren FreikorpskLrnpsen bescheini,,
Teilnahme "

^ ^ stellen. Wegen der Ausstellung «innElchen Urkunde wttd binnen kurzem Weiteres v. rSss-E,werden.

«tn inständiger italienischer Stelle wird daraus binaewieleirItalien «in« Unt«r Zeichnung neuer Flottenablvmmei , «°«de ? volttilchen Seite prüfen müsse , wobei die Frag« der Eonl-tionen in Rechnung gestellt tverden must«.

Herriot irrt M
Vas deutsche Memorandum vom 25. Mat 1935

Berlin , 21 . Februar.
In der gestrigen Debatte in der sranzösischcn Kammer

über den sranzösiich sowjelrujsijchcn Bündnispakl hat Herr
Herriot die Behauptung ausgestellt, die deutsche Regierung
habe in ihrer Note vom 25 . Mai 1935 , also 23 Tage nach der
Unterzeichnung des Paktes , wenn auch unter einigen Vor¬
behalten , anerkannt , daß der Rhein -Pakt von Locarno durch
den neuen Bündnispakt nicht berührt werde.

deren Vorverfahrens vor dem völkerbundsrat zur Anwendung
gebracht werden könnte.

Das deutsche Memorandum vom 25 . Mai betont, daß ein«
unter solchen Umständen etngeleitet« militärische Aktion nach
Ansicht der deutschen Regierung außerbalb des Artikels 16 der
völkerbundslatzuna stelxn und infolgedessen ein « slagrantc
Verletzung des Rvcin -Pakies von Locarno darstcllen würde.

Noch offenkundiger als die in dem deutschen Memo¬
randum allein erörterte rechtliche Verletzung des Locarno-

Paktes durch den neuen Pakt ist die von der deutschen Rr
gierung von vornherein betonte Unvereinbarleit der brib«
Pakte von allgemeinen politischen Gesichtspunkten au«.

Den übrigen Lcgnatarmächlen des Rhcinpaklb ««,
Locarno ist bekannt, daß die deutsche Regierung dies«
Standpunkt in den Auseinandersetzungen , zu denn , ih,
Memorandum Anlaß gegeben hat , in vollem Umlang aus
rechterhalten hat und noch heule ausrccht erhält.

Unter diesen Umständen läßt sich die erwähnte Seußi-
rung des Herrn Herriot nur so erklären, daß er üb« d«
Inhalt des deutschen Memorandums und über den von da
deutschen Regierung bei den anschließenden Auseinander,
setzungen eingenommenen Standpunkt nicht richtig i « .
formiert ist.

Bon zuständiger Leite wird uns hierzu mitgcteilt , daß
diese Behauptung mit den Tatsachen in direk¬
tem Widerspruch steht . Das den Lignalarmächten
des Rheinpaktcs von Locarno mitgeieilte Memorandum
der deutschen Regierung vom 25 . Mai erörtert ausführ¬
lich die Frage , ob die vertraglichen Verpflichtungen , die
Franlrcich durch den neuen Pall der Sowjetunion gegen¬
über eingeht, die vnrch den Rhein -Pakt von Locnrno fest-
gelegten Grenzen inne hatten , und kommt dabei zu der
unzweideutigen Feststellung , daß das
nachAnsichtdcrdrutschenRegierungnicht
der Fall ist.
Entscheidend siir diese Feststellung ist, wie das deutsch«

Memorandum darlegt, vor allem die Bestimmung des Ietch-
nungSprolokolls zu dem französilch -sowsetruisitcUen Bündnis¬
pak », wonach sich di« beiden Vertragspartner zivar vor einer
Aktion , die sie auf den bekannten Artikel der VölkerbundS-
tatzuna stützen wollen, zunächst an den völkerbundsrat wenden
tverden, daß sic aber die oereinbarle Beistandspslicht auch dann
zu erfüllen baden, wenn es aus irgendeinem Grund« nicht zueiner Empsevlung des Rare? in vielem Sinn « oder überhaupt
zu «einem einstimmigen Rat « beschlutz kommt.

Danach nimmt Frankreich also die Freiheit für sich in An¬
spruch , im Falle eines Konflikts zwischcn Teulsclltand und der
Sowjetunion auch dann aus Grund des Artikels l6 der Völker-
bundSsatzung militärisch gegen Deutschland vorzugeben, wenn
er sich dabei weder aus rin« Empsehlnng noch aus « ine ander¬
weitig« Entscheidung des völkerbundsrates berufen kann , die
Frage des Angreifers vielmcbr « inseitig für sich entscheidet.

Ueberdies liebt der Wortlaut des sranzöstsch -sowsetischen
ZeichnungSprotokollzmit der Satzungrbestimmung im Wider¬
spruch . wonach der Artikel 16 gegen Deutschland als Nichtmit¬
glied des Völkerbundes überhaupt erst aus Grund eines beson-

Londonderry
über seinen Veulschland -Vesuüi

London, 21 . Februar.
Die englische Abendprcsse veröffentlicht eine Unter¬

redung des jrüheren englischen LuflsahrlministcrS Lord
Londondcrrv mit einem Vertreter der Nachrichten¬
agentur Preß Astociaümr. Lord Loadonderry berichtet über
die Eindrucre , die er bei seinem kürzlich« » dreiwöchigen Be¬
such in Deutschland empfangen Hai , wie folgt:

„Als ich noch Luftsahrtminister war , hatte ich stets den
Wunsch, Deutschland zu besuchen und mit dem deutschen
Luslsahnminister , General Göring . zusammenzukommen.
Dieser Wunsch ließ sich seiner Zelt nicht erfüllen , da ich mit
meiner Arbeit vollaus beschäftigt war . Als ich jedoch eine
Stellung übernahm , die mir mehr Bewcgungssieiheit bei
geringerer Verantwortlichkeit ließ , beschloß ich, bei nächster
Gelegenheit Deutschland zu besuchen . Ich wußte , daß Gene¬
ral Göring mich herzlich willkommen heißen würde . Mein
Besuch war völlig privat und nicht amtlich. Trotzdem wurde
ich mit äußerstem Entgegenlommcn und Höflichkeit empsan
gen. Ich hatte mehrere Besprechungen mit General Göring
und auch eine Unterredung mit Hitler.

General Göring stellte mir freundlicherweise sein Privat-
flugzeug zur Verfügung und ermöglichte mir den Besuch

Zwei deutsche Lustschisse im Weltverkehr
Probefahrten nach Iwrdamerttamit129 * — Lustschisshüse« in FrantsurtMala

und Mo de Janeiro
es während seines Aufenthaltes von einbis
dreiTagen aufnimmt . Lo läßt sich eine Reise nach Süd
amerika und zurück innerhalb von zehn Tagen durchführen.

Mi « Beginn der diesjährigen Zrppelinreisen wird der
Fahrienbetrieb von FriedrichShafen nach Frank¬
furt a . M . verlegt, wo der neue Flug - und Zeppelin-
Hasen feiner Vollendung rntgegengeht.

Eine andere bedeutsame Erwelterung de - diesjährigen
Zeppelinverkehrs besteht darin , daß das neue Luftschiff
„ 1- 2 129"

, das demnächst feine ersten Probefahrten auS-
si hren wird , von Mai bis Oktober eine Reih « von
Sonderfahrten nach oen Vereinigten Staaten unter¬
nimmt , auf denen Fahrgäste , Post und Fracht befördertwerden.

Die beiden eisten Fahrten nach Nordamerika sollen im
Mai stattsinden , di« erste voraussichtlich am 6. Mai ab
Frankfurt . Die Fcchrtdauer von Frankfurt nach Lakehurft
(bei Rewhork) wird ungefähr drei Tage betragen , währenddie Rückreise nach «in bis zwei Tagen Aufenthalt in Lake-
hurst , etwa 2 ' /, Tage dauern wird ; damit rückt « ine Hin-und Rückreise nach Nordamerika innerhalb einer
Woche in den Bereich der Möglichkeit, ein Zeitraum , der
noch vor wenigen Jahren als einfach unvorstellbar galt.

Die Fahrpreise im Südamerikadienst bleiben dt« glei-
chen wie im vergangenen . Jahr , d . h . 1400 RM von Frank-
surt nach Perncnnbuco und 1500 RM von Frankfurt nachRio de Janeiro . Dte bisher berechneten flahrprriszuschlägefür die Hauptreisezeit werden fetzt nicht mehr erhoben , da
sich erwiesen hat , daß lm Gegensatz zu den Verhältnissen in
der Schiffahrt für da- Luftschiff auch außerhalb der Reise¬
zeit stets « ine gleichbleibend« Besetzung mit Fahrgästen ge¬währleistet ist Für die Reise von Frankfurt nach Lakehurst
beträgt der Fahrpreis 1000 RM . Für dir erste Reise nachRordamrrika wird ein Sonderzuschlag von 2S0 RM «r-
hobe».

Berlin, 21 . Februar.
Seitdem das Luftschiff „ Gras Zeppelin " im März 1932

seinen fahrplanmäßigen Dienst nach Lüdamcrika ausgenom¬
men und mit beispielloser Sicherheit, Pünktlichkeit und Regel¬
mäßigkeit durchgcsührt hat , brachte jedes Jahr einen neuen
Zeppclin -Fahrplan , der gegenüber dem Borjahr eine Ver¬
besserung bedeutete. Noch nie ging indessen dte Entwicklung
von einem Jahr zum andern derartig sprunghaft in die Höhe,
wie der diesjährige Fahrplan erkennen läßt , den die Deutsche
Zeppelin Reederei für ihr zweites Bclriebsjahr veröffentlicht.
Mit einer gegenüber dem Vorjahr fall verdoppelten
Anzahl von Zeppelinfnhrten nach Uebcrse« , mit
der Ausnahme einer Reih« von Probefahrten nach
Nordamerika, mit dem kurz bevorstehenden Einsatz de « ,
neuen BerkchrsluftschisscS„ LZ 129 " und mit der Eröffnung
der neuen Luftschiffhäsen in Frankfurt a . Main und Rio
de Janeiro wird dos Jahr 1936 eine neue Epoche im Luft¬
verkehr nach Uebrrsee einlciten.

Schon das vorjährige Fahrtenprogramm der Deutschen
Zcppciin -Rcedcrei brachte mit 16 Fahrten nach Südamerika
einen stark erhöhten Einsatz des „Gras Zeppelin "

, der allein
im letzten Jahre nicht weniger als 350 000 Kilometer zurück-
gelegt hat . Der diesjährige Südamerika - Fahrplan steht mit
2 2Fahrten nach Brasilien eine weitere Verstärkung
des Zeppelindienstes vor . Von diesen Fahrten sollen « ine
Anzahl mit dem neuen Luftschiff 2 129 " durchgeführt wer¬
den. Die erste diesjährige Fahrt nach Rio de Janeiro be¬
ginn » am 30 . März . Weitere Reisen folgen, wle bisher,
regelmäßig alle vierzehn Tage bis Ende Oktober, und dann
wird der vier -ehntägtge Dienst durch den Einsatz beider
Luftschiffe zu einem wöchenllichen verdichtet.

Während im Vorjahr « der „ Gras Zeppelin " nach An¬
kunft und Fahrgastwcchsel in Rio de Janeiro sofort wieder
auf die Heimreise ging , steht dem Luftschiff jetzt dort ein
Luftschiffhasen mit neuzeitlicher Halle zur Verfügung , der

mehrerer Flugplätze , damit ich selbst die Entwicklung dn
deutschen Luftwaffe sehen könne. Ueberall fand ich ein sehr
freundliches Gefühl gegenüber England
und einen starken Wunsch nach der Freundschaft Groß-
britanntens und Frankreichs. Hitler und die anders
Regierungsmitglieder sind sich des Verdachts bewußt , de
vom englischen Volk hinsichtlich der Beweggründe für id»
Wiederaufrüstungspolitik gehegt wird . Sie sind bemick
diesen Verdacht zu bc ' eitigcn , da sie, wie ich bereits geleit
habe , unsere Freundschaft und unseren guten Willen suche».
Mit Hitler erörterte ich die meisten politischen Fragen . Ei
war sehr liebenswürdig und lebhaft bemüht, mich mit fcine»
politischen Meinungen vertraut zu machen . Unsere Be¬
sprechung dauerte ungefähr zwei Stunden . In manche»
Punkten stimmte ich mit ihm überein.

Leine Volkstümlichkeit machte einen große»
Eindruck auf mich. Er war bei den Olympischen Winlei
spielen in Garmisch -Partenkirchen , und hunderttausendMe»
scheu grüßten ihn bei der Schlußseier begeistert . Es war ciae
der bemerkenswertesten Kundgebungen , die ich je gesehen
habe . Hitlers Volkstümlichkeit ist auf die Tatsache zuküll-
zuführen , daß Deutschland, als er zur Macht kam, eine ge¬
schlagene Ration war , die glaubte , daß sie kein MitgcW
und kein Verständnis in Genf finden könne.

Hitler , kühn, energisch und vaterlandsliebend , flößte de»
deutschen Volle neue Hoffnung ein. Unzweifelhafthat uniei
der nationalsozialistischen Regierung eine auffallende
Veränderung in Deutschland slattgesunden . Reue
Gebäude sind emporgcschosien, das Volk arbeitet, und Deutsch¬
land hat jetzt — allerdings in Verletzung des Versailler Ver¬
trages (Londonderry vergißt die Abrüstung, die «bemalst
im Versailler Vertrag vorgesehen ist . Tie Schrift ! .) — ei»
Heer und «ine Luftftreitkraft . Ich rechtfertige Len Bruch des
Versailler Vertrages nicht, aber es besteht lein Zweifel , daß
er dem Volke einen Glanben an die Vortresslichkeit der P«
litik Hitlers eingeflößt hat . Auch dabei ist im deutsch"
Bolle ein Gefühl der Bewunderung sür Hitlers Persönlich
keit erweckt worden .

"
Ueber die Zukunft befragt , erklärte Londondcrrv , du

international « Politik ändere sich so schnell , daß eine Vor¬
aussage sehr schwierig sei . ^ ,Man müsse jedoch erkennen, daß Hitler sein Besteswo
um einem großen Land « mit einer Bevölkerung mit 6c> W»
klonen wieder eine Stellung zu geben, die seinen Uedemest
rungen , seiner Geschichte und seinem Recht entspricht.

„Ich bin ganz sicher , daß die Entwicklung der deutllV
Luftwasfe auf den Wunsch Deutschland» zurückzusuhre» "<

-
, die «einem ilu

sehen als einer große» Ration entspricht.Ukn ^ eittraft von^ ineH ^
'
tze ^

'
besitzĉ dir seinem »n

überaeuo «
^ " " großen Nation entspricht. Deutschland ii

für
bi" ich sicher daß diese LiMr «ttkra ' l

rar ,e«ne Sicherheit notwendig ist, und ebenso sicher di»
- ' - -n.u.

daß diese Entwicklung nicht
Großbritannien gerichtet ist Hie stellt
land » Auftastung über die Mittel zur >- - -—v , eu
seiner Sicherheit dar . Deutschland hat leine ft >» > »

in irgendeiner Weist ,
vielmehr Deutsch
Aufrechtkrhaltiii»!

en,7n BeTständtt. Frankreich . Tatsächlich würde

sicher k ,
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Airsmusterurrg für de« Füdrrruachwuchs
vr. LeyinKöln

Köln , 21 . Februar.
Zur Durchsührung der Ansmufterung der ersten dreißig

Parieigenossenfür di» Sicherstellung des gührernachwuchses
,ras Reichsorganisationsleiter l) r. L « Y am Freitagvormitiag
in « öl» ein . « ach Abschreiten der Ehrensront begann im
Sitzungssaal deS GauhauscL die Ausmusterung . Aus dem
ftau ilol» . Aachen waren ZV Parteigenossen er¬
schienen. die von Gaupersonalamtslelter Or. Evertz auS-
-esuchi worden waren . Man sah bei den Anwärtern alle
Uniformender Parieigliederungen vertreten.

Reichsleiter l)r. Ley kennzeichnet« einleitend in einer
Ansprache die Bedeutung dieses ersten AusinnsternngSakteS
in großen Zugen und wies aus die Verantwortung bin , die
jeder ein,eine mit der Einberufung , », Burg übernehme.
Allemüßten von dem Bewußtsein durchdrungen sein, einem
Orden an ; »gehören, der den restlosen Einsatz jede-
ein,einen auf Leben und Tod fordere . „ Wir
garantieren

'
, so sagte er, „Ehre und Achtung, wir garan-

neren die Möglichkeit der schöpferischen TStigkrit , aber wirverlangen Euch ganz ! » vr . Leh wies weiter darauf hin . daßes gleichgültig sei , ob einer di« Primareise oder Volksschul-vildung habe . Notwendig aber sei eS , daß er irgendwo undirgendwie seinen Einsatz sür die Partei bewiesen habe . Diekommende Zeit aus der Burg sei schwer und hart . Manwerde höchste Anforderungen stellen. Man werde das Haupt-gewicht auf Mutprüsungen legen , und man werde jeden ein-
ie nen zu sicherem und bestimmtem Auftreten zu erziehenwissen.

Darauf wurden die Anwärter namentlich aufgerusenund von I> . Ley aus ihre persönlichen Verhältnisse , ihr»
bisherige Tätigkeit , aus den Grad ihrer sportlichen Betäti-
flun« usw . angesvrochen. Gleichzeitig überprüfte das Kom-
MlssionSmitqlied Pg . vr . Streck di» Ergebnisse der erstenaizilickien Untersuchung und ließ sich jeden Anwärter für
eltvaige Rückfragen! nochmals persönlich vorstellen

Eine gemeinsame Beratung aller Kommissionsmit«
glieder in Gegenwart des Gauleiters StaatSrat Grobs be-
scbloß den sür die Zukunft der Partei bedeutungsvoll feier¬
lichen Akt.

Wer ist sür die Angst verantwortlich?
Gemeine Fälscher und Setzer

Brüssel , 21 . Februar.
Die Vorarbeiten für di« neue Militärvorlage , die der

KriegsministerDevSze im belgischen Parlament einge-
brachi hat und die augenblicklich im Brennpunkt der inner-
politischen Auseinandersetzungen steht , wurde mit einem
planmäßigen Presseseldzug eingeleitet . Diesem Pressescldzug
lag ossenlundig die Absicht zugrunde , eine Angstpsychose
zu schassen, um Parlament und Oessentlichkeit sür die Ver¬
längerung der Dienstzeit und die Erhöhung der RüstungS-
auSgaben mürbe zu machen.

Bei dieser politischen Stimmungsmache , an der sich neben
den flämischen Blättern auch die angesehenen katholischen
Zeitungen nicht beteiligt haben , wurde auch in der belgischen
Presse auSgicbig von denlügenhastenHeyartikeln
Gebrauch gemacht , die der Jude Mowrer über angebliche
militärische Vorbereitungen Deutschlands an der niederländi-
schm Grenze in amerikanischen und holländischen Blättern
veiösscntlicht hatte . Die große flämische Zeitung „Stan-
baard '

, die schon vor einigen Tagen vor der üblen Hetze
MowrerS gewarnt hatte , veröffentlicht am Freitag einen
langen Artikel ihres Berliner Berichterstatters , worin
Mowrer als ein gemeiner Fälscher und inter¬
nationaler Hetzer entlarvt wird.

Ei sei anzunchmen , schreibt der Berichterstatter des
..Ztanbaard '

, daß auch Belgien mit gleichartigen Artikeln
beunruhigt werden solle, und deshalb sei es gut , darauf hin¬
zuweisen , daß die Aussätze Mowrers tendenziös seien und
von Unwahrheiten wimmelten . Mowrer gebe sich den An¬
stein, als ob er allerlei wichtige Entdeckungen gemacht habe,
die die Sicherheit der Niederlage aus das nachteiligste be¬
einflußten.

Nachdem der Berichterstatter die vollkommene Haltlosig¬
keit der Phantasiegebilde des Juden Mowrer nachgewiesen
bai, spricht er zum Schluß seine Verwunderung darüber aus,
daß ein angesehenes holländisches Blatt diesen Unsinn über¬
nommen habe. Ein Telephonrnf in Berlin hätten genügt,
nm das Blatt gegen Herrn Mowrer wachsam zu machen.

Man frage sich, wie so etwas überhaupt möglich sei . Man
könne die Antwort nur geben aus die Gefahr hin , als Anti¬
semit zu gelten , denn es stehe fest , daß der Mann , der sür die
Außenpolitik des fraglichen holländischen Blattes verant¬
wortlich sei , ebenfalls ein Jude sei.

»

Emigranten leben nicht schlecht
Ein Hauptherd der kommunistischen Wühlarbeit aufgehoben

Prag . 21 . Februar.
Allem Anschein nach ist es der tschechoslowakischen poli¬

tischen Polizei in Prag gelungen , durch die bereits kurz ge-
meldete Verhaftung der von dem rcichsdeutschen Emigran¬
ten Franz S ch u e r e r aus Dresden geleiteten , aus Emi¬
granten bestehenden ü o m m u n i st e n b a n d e einen der
Hauptherde der kommunistischen Wühlarbeit in der Tschecho¬
slowakei auszudecken. Tic Zahl der Verhaftungen hat sich
auf zwanzig erhöht ; darunter befindet sich auch ein Prager
Truckereibesitzer, in dessen Unternehmung aus Rechnung
Schuerers die kommunistischen Flugblätter hergestellt wur¬
den , die man mit Personenkraftwagen in das deurscb«
Grenzgebiet schasste , von wo sie dann über die reich »-
deutsche Grenze geschmuggelt werden sollten.

Die von der Polizei aufgedeckte geheime Druckerei be¬
fand sich in der Wohnung Schuerers . Auf drei Druck¬
maschinen wurden hier ebenfalls kommunistischeFlugschriften
hergestellt. Der Inhalt der Flugschriften richtete sich gegen
das Deutsche Reich, aber auch gegen die Verfassung der
Tschechoslowakei und gegen die begehende Rechtsordnung
überhaupt , die durch die Hebe der Kommunistischen Inter¬
nationale zersetzt werden sollte.

Schuerer hat mit der mit chm zusammenlebenden Wal¬
burga Qegel aus Nürnberg auf großem Fuße gelebt. Sie
unternahmen zahlreiche Reisen in die Schweiz und nach
Frankreich , und in ihrer Prager Villa wurden große Fest¬
essen gegeben, an denen zahlreiche reichsdeutsche Emigranten
teilnahmen.

vr. Goebbels in Magdeburg
Vas Grobe und Erhabene wird eebalten bleiben

Magdeburg , 22. Februar.
Im Schmuck der Fahnen prangend , erlebte die Elbcstadt

Magdeburg am gestrigen Freitag eine Großkundgebung vor
2äM , in der der Reichsminister für Volksausklärung und
Propaganda, l)r. Goebbels, sprach.

Er leitete seine fast zweistündige Rede , die einen Ge¬
samtüberblick über die großen Linien der Staats - und Volks-
sührung in inner- und m außenpolitischer Beziehung brachte,
Mit wirkungsvollen Vergleichen zwischen dem Deutschland
vor der Machtergreifung und dem heutigen in angestreng-
» fler Aufbauarbeit nach nunmehr drei Jahren erreichten Zu¬
stand ein.

Indessen gelle es im Kampf um den Ausbau und AuS-
bau des Tritten Reiches unverdrossen wciterzuarbcitcn , denn
«S werde dem deutschen Volke, daS sich weltpolitisch gesehen,
m einer keinesfalls leichten Lage befinde , nichts geschenkt.
Ziel aller Arbeit der NSDAP sei e « . di« Kraft Deutschlands
zu stärken und das deutsche Volk fähig zu machen, sein Leben
»er Welt gegenüber zu verteidigen . „ Wir lassen uns '

, so ries
vr Goebbels unter langanhaltendcm Beifall auS , „ in der
Turchsührung dieser Ausgabe die uns als eine geschichtliche
Mission anvertraut ist , durch

'
nichts und durch niemanden

beirren . Wir sind ja nicht gekommen, nm der Welt zu
schmeicheln, sondern um unser Volk einer besseren Zukunft
«n 'gegen, »sichren und uns in seinem Interesse seine Liebe
in gewinnen. Eine Regierung , die mit dem Volk regiere,
könne es sich leisten , auf weite Sicht zu arbeiten . Sie habe
aber auch die Pflicht , dem Volke immer wieder klar zu
Machen , worum es gehe.

Zur Frage der Außenpolitik übergehend , rechnete
«er Minister mit jenen Spießern ab . die von der Regierung
"«j vorher wissen wollten , waS sie zu tun beabsichtige. Auch
rui Schachspiel « werde seine kommenden Züge nicht vorher
verkünden . Hier müsse daS Vertrauen einsetzcn, und zu einer
Regierung , der soviel geglückt sei . könne daS Volk das « er-
mnien haben, daß sie auch in Zukunft daS Richtige tue . Im
»drigen gebe es in außenpolitischen Fragen in Deutschland
»me Gegensätze , und wenn der Führer dazu daS Wort «r-
S' e, ». s, miss, die ganze Welt:

HierfpeichtDrutschlandl Deutschland sei heute
einrbeseftigteJnseldröFriedrn «.

Mit eindrucksvollen Worte« sprach vr . Goebbels von dem
kudsschrn Weltsrind , dessen Vertreter vor wenigen Tagen die
« «rderpilwl» gcge « eine« verirrter de » Rationalsazialis-
Mu» , -richtetHab« . „Ich bedauere , t«e « uSlandSprrsse, die
Ababet de» » t«ubpuuv »rill : « ich« der Mörder - der
«" urbete Ist schuldig ." — Di« Vorgänge in Südamerika und

die brennenden Kirchen in Spanien seien warnende Fanale,
wohin solche Begünstigung der jüdischen Hetze sichre . Dem¬
gegenüber wies der Minister auf die geordneten Ver¬
hältnisse in Deutschland hin . „Vom Führer an-
gefangen bis zum lebten Tagelöhner ist das ganze deutsche
Volk erfüllt von einem wahren Idealismus der Arbeit ."

vr . Goebbels wandte sich zum Schluß wieder an die
alten Parteigenossen und betonte : »Wir geben von unserem
Programm nichts preis . Dieses Programm wird diirch-
geführt Zug um Zug . so wie es die Verhältnisse gestatten. '
Ein weiter Weg liege noch vor uns , aber es fei auch « in
hohes Ziel , das wir erreichen wollten . Keiner dürfe dabei
müde werden.

„ So wie wir heute mit Pietät und Ehrfurcht von un¬
serer Vergangenheit reden , so werden wir auch in Zulunst
mit Pietät und Ehrfurcht von der Gegenwart sprechen , die
dann Vergangenheit geworden ist . Das Kleine und
Sorgenvolle wird vergessen sein und nur da»
Große und Erhabene wird in unserem Gedächt¬
nis lebendig bleiben ."

Oberkommando de » Heeres
Ter cberbeievisvaber der Heeres bat «in« Anordnung er¬

lassen der zufolge dl« Dienststelle des OberbeseblsbaverS des
Heeres mit sofortiger Wirkung die neu« Bezeichnung » Ober¬
kommando des Heer«- ' sührt.

Ter Schweizer BundeSrat beschäftigt« sich in seiner Frei-
tagsttzung mit der deutlchen Protestnote , wobei c» , u « mein
vorläusigen Meinungsaustausch kam . Sine eingebend« Be-
bandlung der Angeleaenoeir wird , wie verlautet , erst in acht
Tagen erfolgen.

Dt« japanische» ReichStagswahlrn lind im ganzen Land
!ia verlauten . Die bisher vorliegenden Teilergebnisse lassen

« rbeblich« Verlust« der OPPostilonSparteiLetvukal schließen.
« m 2« Februar . dem Tag . an dem vor I« Jahren di«

ttonalsoz
'
iali,tisch« Deutsche Arbelierpartel in München ge-

mdei wurde , findet lm denkwllrdigen Hosdräuhaussaal « ln«
oenkfcter statt.
Dl« I«8 >« Sammlung des deutlchen Wlnterbllsswerkes , di«
»eichen der weißen Narzisse liebt, findet am 29. Februar

» am l . März statt. Dt« Sammlung wird von der Deutschen
»» imir - nr burwoelüdrt.

Die Belealchast von zwei Bergwerken «m Damdrawarr
»wr trat am Dienstag in den Streik, Am Donnerstag er-
» zu- «z«« verstvsrsung der Lag«, dt« dazu führt« , daß 1200
rgleut « den Hungerstreik erklärten.

Neues dom Laue
Heftiges Schneetreiben in Berlin

Zahlreiche « erlehrsunsälle
lir Berlin , 21. Februar.

Am DonnerSiag war in Berlin ein heftiges Schnee-treiben , das zu Glatteis und damit zu zahlreichen Vcrkehrs-
unsällen sühne . Ein sünljährigrs Kind lam dabei ums
Leben. Gegen 17 Uhr wollte der Fahrer eines Personen-
kraftwagcns in Wilmersdorf einem auS einer Nebenstraße
einbiegcnden Amo ausweichcn , verlor aber aus der spiegel¬
glatten Straß « die Gewalt über seinen Wagen und geriet
aus die Gehbabn . Das Fahrzeug glitt noch vierzig Meier
weiter , bevor es zum Hallen gebrach, werden konnten. Aufder Gehbabn befand sich ei » fünfjähriges Mädchen, das
von der Mutter an der Hand geführt wurde . Der Kraft-
Wagen raste mit solcher Schnelligkeit über die Gebbahn , daß
ein Entrinnen unmöglich war . Während die Mutter mit
dem Schrecken davonkam , wurde das Kind ersaßt und ihr
aus der Hand gerissen. Die Kleine war sofort tot.

Neue Schneefiüeme in Dänemark
Starke Behinderung der Lebensmittel,usuhren

Kopenhagen , 2l . Februar.
Drei Tage dauern bereits di« durch den Schueesturm

hervorgerufenen Verkehrsschwierigkeitcn. Die Lage hat sich
aber noch mehr verschärft, da am Freitag neu« Schnecstürme
einsetzten. Ter Zug aus Deutschland , der Freitag früh um
6 Uhr in Kopenhagen einircsfen sollte, unterwegs aber
stecken geblieben war , mußt « umgcleitet werden und traf erst
gegen 17 Uhr , also mi , clsstündiger Verspätung , in Kopen¬
hagen ein. Zwei Persoiicnzüge mit etwa 2l>l> Reisenden
fuhren Donnerstagabend auf Seeland im Schnee fest . Tie
Reisenden mußten die ganze lacht und einen Teil des
Freitags in den Zügen verbringen , bis Lies« weitergesührt
werden konnten.

Kopenhagen erhielt am Freitag nur die Hälfte der sonst
üblichen Milche und nur ein Fünftel der Fleischzusuhren.

»

Schon vier Monate Regen in Portugal
Große Urberschwrm in ungen

Lissabon, 2l . Februar.
An Portugal regnet es seit vier Monaten ununterbrochen.

Die Wassermcnge» verwandelten die Landschast in ein einziges
Morafttelv . Die Feldbestellung ist unmöglich. Taufende von
Landarbeitern sind infolgedessen arbeitslos und gehen dem
grüßten Elend entgegen. Bei Billa Franca , nördlich von Lissa¬
bon. zerstörte der Trio die Teiche und überschwemmteIKss Qua¬
dratkilometer fruchtbarstes Weideland Das Vtch konnte nur
mit großer Mühe in Booten gerettet werden Das Gebiet ist
von ver Außenwelt völlig abgetchnitlen. Einige Bewohner
retteten stch aus die Bäume Seit 27 Jahre » ist eine so große
tteberschwenimung nicht zu verzeichnen gewesen. An vielen
Stellen sind die Eisenbahnlinien unterbrochen.

Ueberschwemmungenin der Provinz Sevilla
Madrid . 21 . Februar.

Ueberlchwemmunaen in der Provinz Sevilla haben « in
seit langem nicht mehr erlebtes Ausmaß angenommen. Bisher
wurden über MO Familien , die obdachlos geworden sind , in
Notauartieren untergebkacht. Besonders stark mitgenommen
ist die Gegend um Lriana.

Genug Butter!
lir . Berlin , 21 . Februar.

tSonderdunli unterer Berliner eauititetiungi
In der letzten Woche bewegte sich die Buttervcrsorgung

weiter in durchaus geregelten Bahnen . Hierbei dürste nicht
zuletzt der Umstand mitgcwirkt haben , daß die Hamsterer in
der Vorweihnachiszcit schlechte Erfahrungen gemacht und
infolgedessen den Mut zu neuen Hamfterkäuien verloren
haben . Ter Bedarf ging über das normale Maß nicht hin¬
aus und konnte infolgedessen auch zur Hauptsache mit Hilfe
der Butrermcngen , die aus den Ueberschußgcbielcn m die
Hauplvcrbrauchcrbeziike geleilet wurden , befriedigt werden.
Auch die Reichsstelle brauchte nicht über das übliche Maß
auszuhelfcn . Ocrtlicher Mehrbedarf , wie er z . B . im süd¬
lichen Bayern infolge der Olympiade und in Wintersport-
gebielen sestzustellcn war , konnte restlos gedeckt werden . Im
ganzen gesehen hat der Verbrauch mit dem fortschreitenden
Monat etwas abgcnommen , u . a. unter dem Einfluß der
Jnvemurvcrkäufe . Weißen Wochen und des Faschings , die
größere Geldausgaben beanspruchten . Die Buttererzeugung
machte langsame aber stetige Fortschritte Auch bereiteten die
Auslandseinfuhren keinerlei Schwierigkeiten und trugen er¬
heblich zur Entlastung des Marktes bei.

Konkurrenz für den Suez-Kanal?
Durchstich Akaba — Gaza

Suez, 21 . Februar.
Mehrfach ist in hiesigen Fachkreisen von einem Plan

die Rede gewesen, östlich der Sinai - Halbinsel einen
neuen Durchstich vom Roten Meer zum Mittelmeer z» schas¬
sen und so die strategische Monopolstellung des Suez - Kanals
im englischen Verieidigungsinleresse zu beseitigen. Tatsache
ist jedenfalls , daß augenblicklich englische Geologen und
Vermessungsingenieure , unter Hinzuziehung von Fachleuten
von der hebräischen Universität Jerusalem , die geologischen
Vorbedingungen für diesen üanalbau studieren , der von
Akaba am Roten Meer nach Gaza in Palä¬
stina führen würde.

Soviel bisher bekannt wird , konzentriert sich daS Haupt¬
augenmerk derzeit aus die notwendigen Schleusenbauten , die
die Geländeverhältnisse in der teilweise unter dem Meeres¬
spiegel liegenden En -Ghor -Talscnkc erfordern würde , und
aus die ebenfalls nicht geringen Schwierigkeilen an der
Gaza - Küste.

Gleichzeitig finden im Orangengebiet an der Nordseite
des projektierten KanalbetteS wiederum Oelsondierungen
statt , die bei einer Verwirklichung des Gaza -Akaba- Kanals
vielleicht von strategischem Interesse sein mögen.

Bisher » Tote und 1« Schwerverletzt» tn Osaka
Nach den schweren Erdbeben ln Mitteljavan wurden allem

t« der Hafenstadt Olala bisher L Tot « und 16 Schwer¬
verletzt« geborgen. In Osaka wurden vom Erdbeben 29
Häuter und durch das gleichzelti « ausgedrochen« Feuer 12 wei-
«er« Häuser zerstärl. In einem anderen Ori de » Erdbeben-
aediete» zwilchen Osaka und Kob« wurde« l l> Arbeiter
beim Beden verschöllet . Ihr Schicksal ist noch »mMvtß.
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Gibt es Vbiiiwirrerle?
Von Anna

Mit großem Interesse hat Wohl mancher von uns kürz,
ljch den Artikel in Nr . .' 5 vom Sonntag , dem 26. Januar,
in den . Nachrichten " gelesen : . Was ich nicht begreifen und
« klarenkann . " Er drängt förmlich zu einer Aeußerung . Mit
ziech , nennt der Einsender , Landwirlschastsrat Oeltjen in
Templin , dies Eigentümliche . eine seltsame Beobachtung " .
Aus Ersahrungc» , die ich persönlich machte, und aus völlig
einwandfreie » Erzählungen durchaus glaubwürdiger , ernster
Mensch .' » möchte ich den Versuch machen, die Aufzeichnun¬
gen und Erlebnisse nicht als eine akustische Begebenheit hin-
lustellen, sondern eine andere Erklärung dafür suchen.

Wer will ableugnen , daß es Phänomene gibt , die auch
wir , die wir im zwanzigsten Jahrhundert leben und doch
viel weiter in unseren Erfahrungen aus alle» Gebieten sind,
nicht begrcisen und erkläre» können, zu denen wir nur ver¬
wundert ausblicken ? Lenken wir doch an die Errungen-
schasien der letzte » Jahrzehnte , an die drahtlose Telegraphie,
die Nönigenstrahlcn. an das Telephon , das Radio und
si« nsel >en ! Hätte man im vorigen Jahrhundert mit unseren
Porsahren davon gesprochen, daß man noch einmal den
jwrper des Menschen durchleuchten würde und aus dem
Sillall durch Aeiherwellen zur gleichen Zeit des Geschehens
Kenntnis von Ereignissen haben könne, würden die damals
gebenden aller Voraussicht nach uns für nicht normal ge¬
basten baden . Man darf sich aber eben nicht vor gegebenen
Tatsachen verschließen und sich nicht mit einem Achselzucken
und Kacheln von solchem uns fremd Berührenden abwenden.
Mn dem Worte . Spuk " aber sollte niemand diese Art Phä¬
nomene benenne » ! Und auch die , die zweifeln , dürfen sie nicht
einsach als . Schwindel " abtun . Dazu fehlt jede Berechti¬
gung. Tenn was man nicht verstehen kann, ist doch schließ-
sich noch lange kein Schwindel.

Meine Kenntnisse gehe» nun nicht soweit , daß ich sagen
könnte, in welcher Entfernung man noch imstande ist , einen
Kaut zu hören. Laß man im Weltkriege das Donnern der
Geschütze jenseits der Grenze hören konnte, ist erwiesene Tat¬
sache. Bei ganz klarem, windstillem Weiter ist eS oft eigen¬
artig , wie scharf man entferntere Geräusche hört . In grost-
mchlen konnte man z . B . das Rusen der Wachtposten, die
sich aus dem Ercrzierplatz am Artillericweg , beim Pulver¬
turm und Kugelsang befanden , aus der Ofener Straße in
der Nähe des Ammcrländers hören . Schätzungsweise liegen
vier Kilometer dazwischen.

Aus dem vorliegenden Artikel kann man unschwer er¬
kennen , daß der erwähnte Ulrichs aus Löschen die Gabe des
Hellsebens und - Hörens besaß , eine Gabe , die den meisten
Menschen abgcht, die man nicht erlernen , sich aber auch nicht
sorikommandieren kann, die eben da ist und hingenommen
Vierden muß. Ich denke an das zweite Gesicht der Westfalen,
die ost bestimmte Voraussagen machen, auch an manchen
Menschen unseres Oldenburger Landes . Vornehmlich sind
et rchäser, immer aber solche Menschen, die abseits von der
allgemeipcn Verkehrsslraße still und in sich gekehrt ihre Tage
dabinleben und daher mehr ans die Natur und aus ihr
Znneres eingestellt sind und daraus horchen. Ein jeder von
uns weiß auch , daß die alten Germanen ihre Seherinnen
bauen, die sie bei wichtigen Angelegenheiten befragten , auf
deren Boraussagen sehr viel gaben und sich nach ihnen
richteten , Und wie es schon immer Begabte dieser Art , nicht
nur in Tcutschland, sondern in allen Ländern der Welt gab,
werden für alle Zeiten wiederum Aehnliche sein, die für
uns , die wir diese Gabe nicht besitzen , Erstaunliches und Ver¬
wunderliches sagen. Aber man muß bei alledem stets seinen
klaren Kopf behalten und mit beiden Füßen aus der Erde
stehen . Phantasten schalte ich selbstredend aus und solche , die
diese Gabe etwa als Broterwerb benutzen wollen.

Zuerst einmal aus jahrelangen Erlebnissen eins , dar
gerade den im Artikel angegebenen Punkt . Akustik " berührt.
An einem Hellen Tommertage saßen nachmittags vier Per¬
sonen, von denen zwei als sensitiv angesprochen werden
mußten , zu einem Plauderstündchen beisammen . Mitten im
angeregtesten Gespräch hörten die beiden zu gleicher Zeit
starkes Trommeln und eigenartige Musik aus primitiven
Blasinstrumenten. Man glaube nun nicht, daß etwa einer
dom andern beeinflußt wurde . Sie ergänzten sich gegen-
m .2

"" E ihren Wahrnehmungen und konnten sogar die
Melodie milsingen und den Rhvthmus des Schlagzeugs
wledergeben . Und da Beiden durch Fernsehen gleichzeitig
das Bild eines Negersestes übermittelt wurde , mußte man
als sicher seststellen , daß die Sendung von weit , weither auS
irgendeinem Negerdorse kam.

Taz ist m . E ein wichtiger Beweis , daß die Aether-
ivellen vom Sender aus diese eigenartig Begabten als An¬
tenne benutzen , mag der Sender sich befinden , in welchem
Weltall es auch sei . So kann es mit dem Trentcpohl aus
Lldenbrok auch gewesen sein, den man doch als ernst zu
nehmenden Mann ansprechen muß , nach seiner ganzen Ein¬
stellung und seinem Suchen und Forschen nach Wahrheit.
Bleibt man bei dem Gedanken stehen, daß das ihm über¬
spielte Trommeln wir . lich aus der Schweiz kam , <der Ar-
tuel sagt ja , daß , als Trentepohl dem Hesse den Marsch vor-
tioinmelte , dieser denselben sofort als Schweizer Marsch er¬
kannte- und das Feuern hörte , ist es vielleicht gar nicht so
unverständlich und bestätigt meine Vermutung . Man muß
destimmi den Urichs als sensitiv bewerten , der ganz gewiß
störte und sah , was anderen verschlossen blieb. Er hört«
wirklich Trommeln und das Schießen mit Kanonen und
Musgueten , wie auch Trentepohl , und er sah wirklich, nicht
r>wa in der Einbildung , ganze Armeen marschieren. Daran' st gar nick, , ,u zweifeln. Es fragt sich nur . ob es eine direkte
uedermiitlung war , in der Art . wie ich sie oben beschrieb,
«ster ob er vorausschautc , was sich später als Wirklichkeit

dringen
diese Annahme kann ich Beweis« er-

Ich kenne eine Siebzigjährige , die als Kind von neun
ster zehn Jahren sonderbar geformt« Kasten mit Fenster»

st»<» oben in der Lust sah. die wie große Vögel wirkten,
«enn st, hatten scheinbar auch Flügel . Sie begegneten sich

Kufferath
und stießen aufeinander . Damals , vor 60 Jahren , dacht«wohl noch niemand an Luftschiffe, geschweige denn an « inen
Luftkrieg.

Ich war Zeuge , wie eine derart begabte Sensitive mir
genau vierundzwanzig Stunden vorher mit vielen Ein ^ l-
heilen ( Gewilterbüe und dergleichen) und allen Zeichen des
Entsetzens den Untergang eines Schisses schilderte. Am an¬dern Tage zu derselben Zeit ging das Schulschiff, die
. Niobe"

, durch eine Gewitterbö « unter . Ich habe die Ge¬
wohnheit , sofort das Geschilderte zu notieren , um der
Wahrheit willen , denn sonst kann man nur zu leicht von
Skeptikern hören : . Ja , hinterher hat man gut reden.

" Die¬
selbe Sensitive nannte mir später am gleichen Tage des Ge¬
schehens ein Ereignis , fern von der Heimat , da ein Steuer¬
mann als Einzigster von einem Dampfer über Bord gespültund untergegangen sei . Und ich muß gestehen, daß ich auss
tiefste ergriffen war , als ich viele Monate später in unserer
Zeitung den Tag des Todes , den Namen des Schisses, des
gänzlich unbekannten Mannes und die Einzelheiten seines
Unterganges unter den Familiennachrichten las.

Und haben wir nicht wieder jetzt bei den Verhandlun¬
gen im Prozeß Seefeld , des Scheusals in Menschengestalt,
gelesen, daß ein zehnjähriger Junge seinen Ellern sagte:

Vre falsche LegatlonSsekeelSr
Berlin , lg . Februar.

Vor dem Berliner Schncllschössengericht wurde ein
äußerst gefährlicher Einmieledieb , der 29 Jahre alle Szeslow
Piasicki , zu einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . P . , der zur Klasse der internationalen reisenden Diebe
zählt , war im Herbst v. I . nach Deutschland gekommen, »m
auch hier sein Glück zu versuchen. Er mietete sich als angeb¬
licher Legolionssekrelär einer auswärtigen Botschaft in
Hotels und Pensionen des Berliner Westens ein . Dabei be¬
gnügte er sich nicht nur mit einem Zimmer für sich , sondern
verlangte auch noch ein weiteres für seinen Diener , der, wie
er erzählte , mit dem nächsten Zuge Nachkommen würde . Der
Bursche, der äußerst sicher und gewandt ausirat , wartete dann
nur auf eine günstige Gelegenheit , um zu stehlen, was irgend¬
wie erreichbar war . Tann verschwand er von der Bildfläche,
um kurz darauf an anderer Stelle wieder auszulauchen. In
nicht weniger als sechs Fällen konnten ihm Diebstähle dieser
Art einwandfrei nachgcwiesen werden , bei denen er zum Teil
recht erhebliche Beute gemacht hat.

Er liebte Uniformen
Berlin , lg . Februar.

Von Beamten des Betrugsdezernals des Polizeipräsi¬
diums wurde in Spandau ein junger Bursche, der 22jährige
Herbert Schwarz , wegen Urkundenfälschung und unerlaubten
Waffenbesitzes sestgenommen. Ter Verhaftete , der schon er¬
heblich vorbestraft ist, darunter wegen schweren Einbruchs
und unerlaubten Unisormtragens , hatte sich vornehmlich in
letzter Zeit als Angehöriger der Luftwaffe ausgegeben und
sich mit unglaublicher Unverfrorenheit den Namen „Herbert
von Richthofen" beigelegt. Inzwischen konnte auch ermittelt
Werden, daß er eine ganze Reihe von Hochstapeleien als an¬
geblicher Adjutant einer hochgestellten Persönlichkeit verübt
hat . Tie Kriminalpolizei ist zur Zeit damit beschäftigt, das
wahrscheinlich ziemlich umfangreiche Sündenkonto des Bur¬
schen festzustellen.

Gäufebrüsle und Bohnerwachs
Berlin , 20. Februar.

Im Südosten Berlins konnte durch die Aufmerksamkeit
eines Schupobeamten ein seit Monaten steckbrieflich gesuchter
Betrüger , der SO Jahr « alte Bodo M . endlich dingfest ge¬
macht werden.

Bodos Spezialität war zunächst der Schwindel mit
Bohnerwachs . Er kaufte irgendwo 5 bis 6 Büchsen minder¬
wertig « Ware für ein paar Mark , um sie dann als angeb¬
licher Bote einer großen Firma Hausangestellten oder Ver¬
waltern für 15 bis 18 Mark — laut Bestellung — anzu-
drehen . Mit diesem Trick , bei der große Summen von M.
erbeutet wurden , legte er zahlreiche Opfer herein , ohne daß
es zunächst gelang , seiner habhaft zu werden.

Inzwischen hatte der Bursche die „Branche " gewechselt.
Er machte nunmehr als angeblicher „ vr . Wagner " bei
Schlächtereien größere Bestellungen für seinen Haushalt und
ließ sich einen Teil der Fleischwaren , meist Gänsebrüste , so-
fort mitgeben . Wenn dann der Rest nach der vermeintlichen
Wohnung in der Cuvrvstraße geliefert werden sollte, stellte
sich alles als Schwindel heraus . Als sich der gemeingefähr¬
liche Schwindler gestern wieder in der Umgebung des Gör-
liycr Bahnhofes umhcrtrieb , wurde er von einem Streisen-
beamten auf Grund der Personalbeschreibung erkannt und
festgenommen.

Notschrei eines Sudetendeutschea
.Zchbinzuvermieten . . ."

Karlsbad , 20. Februar.
In dem bekannten tschechischen Kurort Karlsbad erschien

vor einigen Tagen eine von einem Sudctendeutschen aus¬
gegebene Slellenanzeige . Die gesamte deutsche Presse der
Tschechoslowakei gibt diese Anzeige ohne jeden Kommentar
wieder . Sin solcher ist auch nicht nötig , denn der Wortlaut
dieses Inserats spricht Bände . Das Inserat lautet : „Wer
will mich Habens Ich bin zu vermieten . Bin « in sudeten-
deutscher Schriftsteller, der von der Gesellschaft der Wissen¬
schaften und Künste als Autor mehrfach auSgezeichne» wurde,

» Am Waldesrand steht « in Strolch , nein , ein Vagabund,
ein Mörder , der will mich löten ! " „Ahnungen "

, sag, ihr?
O , nein , Kinder haben noch keine Todesahnungen , und die¬
ser frisch « , gesunde Junge bestimmt nicht . Auch hier war eS
ein Vorausschauen in die Zukunft . Im vorigen Jahrhun¬
dert lebte, es gebt auS Erzählungen einer Urenkelin hervor,
im Ostsriesischen ein Herr , der oft zu den Seinigen sagte, daß
er, wenn er nach getaner Arbeit in stiller Beschaulichkeitaus
der Bank vor seinem Hause gesessen , durch die weite Heide
vor seinem Hause feurige, glühende Augen dahcrkommen
sah, und durch das Moor ein Heer fremder Soldaten . Und
als er lange schon heimgegangen war , erinnerten sich seine
Enkel seiner ganz bestimmten Aussagen , als man durch die
Heide eine Eisenbahn führte , und durch das bebaute Moor
Militär zog.

Unergründlich und für uns unverständlich ist Wohl all
daS eben Geschilderte. Aber eS läßt sich nicht von der
Hand weisen, daß es trotzdem Ha ist , wenn wir es auch nicht
fassen können.

Denken wir an das Abendlied von Matthias Claudius,
in dem es heißt:

Seht ihr den Mond dort stehen.
Er ist nur halb zu sehe»,Und ist doch rund und schön.
So sind wohl Sachen, manche,
Die wir geirost belachen,
Weil unsre Augen sie nicht sehen.

verheiratet , Vater von zwei minderjährigen Kindern . Wir
stehen vor der Exmilliecung und der Zwangsversteigerung
unserer Wohnungseinrichtung , unseres letzten Habes und
Gute « . Wer hat noch ein Herz? Ich appelliere in dieser drük-
kenden Notlage an alle die, die noch in der Lage sind , mir
irgendeine Beschäftigung und Verdienftmöglichkeit zu bieten.
Ich will ein dankbares Mietobjekt sein. Keine Arbeit scheue
ich, und keine Ausgabe soll mir zu viel sein . . ."

Caruso unter Verschluß
Kostbare Grammophonplatten , die erst im

Jahr « 2007 gespielt werden dürfen
Paris , 19 . Februar.

Mit ganz besonderer Vorsicht werden in dem Archiv der
Pariser Oper , das auch Stimmuseum genannt wird , « in«
Anzahl von Grammophouplalien ausbewahrr . Es bandelt
sich um die ersten Ausnahmen von den bedeutendsten Sän¬
gern früherer Tage . Diese Grammophonplatte » wurden vor
30 Jahren von einer Gesellschaft gestiftet, die gleichzeitig die
Bestimmung tras . daß diese Schallplatten erst nach einem
Jahrhundert , also im Jahre 2007, zum ersten Male gespielt
werden dürfen . Ti « kostbaren Platten , die von Caruso,
Melba , Tamagno und vielen anderen weltbekannten Künst¬
lern besungen worden sind, werden in besonders luftdicht
abgeschlossenen Schränken verwahrt und sind bisher tat¬
sächlich noch nie zum Vortrag gekommen. In dem Pariser
Stimmuseum gibt man sich di« erdenklichste Mühe , dieses
wertvolle Material brauchbar zu erhallen , denn bis zum
Jahre 2007 ist es noch eine lange Zeit.

DreimSnnerskltt im Löwenköfia
Ein Wüstenkönig läßt sich nicht streicheln

Paris , 20. Februar.
Zu einem bedenklichen Zwischenfall, der leicht noch

schlimmer« Folgen hätte haben können, kam es vor einigen
Tagen in dem kleinen französischen Städtchen Agen , unweit
Bordeaux . Tort hatte eine wandernde Tierschau ihre Zelte
ausgeschlagen. Vor allem vor dem Löwenkäsig drängle alt
und jung . Unter den Neugierigen befanden sich auch drei
herzhafte Männer , der Schlächtermeister vom Ort , der pen¬
sionierte Briefträger und ein Arbeitsloser . Tie drei Männer
srozzelten den Löwenbändiger solange mit seinen Löwen,
die angeblich vor lauter Allerschwäche und Zahmheit gar
keine richtigen Löwen mehr seien , bis dieser schließlich auf
den Vorschlag einging , es solle in dem Käfig ein richtiger
Dreimännerskat steigen. Wenn die Löwen sich dies ohne
weiteres gefallen ließen , dann könne doch bei Gott mit ihnen
nicht mehr viel los sein.

Glücklicherweise verlief diese gefährliche Wette zunächst
ganz ohne Zwischenfälle. Tie drei wackeren Bürger aus
Agen saßen eine halbe Stunde lang den versammelten
Wüstenkönigen direkt vor der Nase, droschen ihren Skat mit
der dabei üblichen Lebhaftigkeit und harrten der Dinge , die
da kommen sollten, aber nicht kamen. Die Löwen schienen
von den Herrschaften überhaupt keine Notiz zu nehmen . Der
Bändiger aber platzte beinahe vor Wut — es hatte in der
Tat ganz den Anschein, als sollte er unsterblich blamiert aus
der ganzen Affäre hervorgehen.

Schließlich zogen die drei Skatbrüder wieder los . Der
Triumph leuchtete ihnen aus den Augen , und auch die zahl¬
reichen Zuschauer grinsten über das ganze Gesicht . . Die
kannst du in deinen Kleiderschrank hängen , deine Biester" ,
so verspottete der pensionierte Briesträger den Dompteur,
» aber vergiß das Mottenpulver nicht." Und wie , um den
Umstehenden noch einmal zu beweisen, wie harmlos diese
Löwen seien, ging er ganz nahe an den Käsig heran und
versuchte einem Löwen die Pfote zu streicheln, die dieser
zwischen den Gitlcrstäben heraushängen ließ . »Gib Pfötchen,
oller Knabe ! " Eine solche plumpe Vertraulichkeit schien nun
aber dem Wüstenkönig doch zu weit zu gehen. Sr packte zu,
erwischte den Spötter am Arm und versuchte nun mit aller
Kraft diesen durch die Gitterstäbe in den Käfig binein-
zuzieben. Wenn der Bändiger nicht geistesgegenwärtig hin-
zugcstürzt wäre , wäre der Mann bestimmt zerfleischt wor¬
den. So kam er mit schweren, blutenden Wunden davon.
16 Radeln haben sie dem Mann geben müssen, um ihm den
Arm zu retten.
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8 4 6
WirtschaftlicheWehrkraft im Kriege and im Frieden

Vortragsabend im LfsizierSheim

Deutsche GchöpfungSkrast und Schöpfen»««. ^ . .wetlerdin an all die Probleme heranmachen bi ? ^
rung der Volks- und Wehrwirtschaft nolwenLi °« wLösung noch bedürfen .

»uvrnbignq,«,, ^
Am Donnerstagabend fand im Offiziersheim in der

PloSlestraße der letzte Vortragsabend dieses Winters statt,
aus dem OberregierungSrat vr . kiorsrS von der For¬
schungsanstalt für Kriegs - und Heeresgeschichte über das
sehr bedeutsame Thema . Wirtschaftliche Wehrkraft
im Kriege und im Frieden' sprach.

Der Standortältest « . Regimentskommandeur Oberst
von Schauroth, begrüßte einleitend die zahlreichen
Gäste und gab dem Wunsche Ausdruck, daß auch diese letzte
diesjährige Veranstaltung mit dazu beitragen möge, daß
sich Wehrmacht und Bevölkerung immer enger zusammen«
finden in der Erfüllung der beiden im Interesse der Erhol-
tung von Volk und Staat gestellten Aufgaben.

Ueber eine der grundlegendsten Aufgaben , die Einrich¬
tung einer ersolgsichernden Wehrwirtschaft , sprach sodann
OberregierungSrat l) r. Korfes.

Seine Ausführungen gaben zunächst ein klares Bild
von den Beziehungen zwischen Wirtschaft und Krieg . Diese
sind zu betrachten vom Militärischen , vom Politischen und
vom Geschichtlichen aus . Wirtschaftliche Fragen können
Grund und Ursache eines Krieges sein. Der Krieg wirkt sich
in ökonomischerund sozialer Hinsicht auf die Wirtschaft aus,
und daraus ergibt sich der Einfluß der Wirtschaftskraft auf
die Widerstandsfähigkeit und das Leistungsvermögen von
Volk und Heer, also den Verlauf und die letzte Entscheidung.

Das Wissen um diese Zusammenhänge bat nun erstaun¬
licherweise in den letzten Jahrzehnten eine sehr große Ver¬
nachlässigung erfahren , die sich u . a . darin offenbarte , daß
man das Kapitel Volkswirtschaft nicht einmal im Lehrplan
der Kriegsakademie vorfand.

Tie Erfahrungen des Weltkrieges haben uns wieder
nachhaltigst aus die Bedeutung einer rechtzeitigen und plan¬
vollen Wehrwirtschaft hingewiesen und damit dem Staat
« ine der wichtigsten Ausgaben zur Sicherung des Volkes
und Staates ausgezeichnet.

Einwände , die gegen die dazu notwendigen Maßnahmen
erhoben werden , können an Hand der gemachten Erfahrungen
und Beobachtungen restlos widerlegt werden.

So kann die Wirtschaft nicht sich selbst überlasten blei¬
ben und nur aus größten Eigengewinn eingestellt sein. Ihre
Entfaltung und Entwicklung bedarf der Leitung und Aus¬
sicht des Staates , für den die Volkswirtschaft eine der
wesentlichsten Energiequellen für den Kriegsfall ist.

Dem Einwand , daß Kriege selten seien, steht die
Tatsache gegenüber , daß in den letzten 400 Jahren der deut¬
schen Geschichte 155 Jahre Krieg waren.

Ebenso abwegig ist eS , zu glauben , daß ein Volk in
langen Friedenszeiten ohne weiteres soviel Kraft und Vor¬
rat ansammeln könne, als es benötigte , um einem etwaigen
Kriege gewappnet begegnen zu können. Krieg ist genau so
gut Regel , wie Frieden es ist , daraus entsteht für den Staat
die Pflicht , mit gleicher Energie den Bedürfnissen des Frie¬
dens als auch denen des Krieges rechtzeitig Rechnung zu
«ragen.

Ter Erfolg dieser nach zwei Seiten auSgerichteten Auf¬
gaben setzt voraus , daß der Einzelwirtschaft die Rentabilität
gesichert ist und daß die Volkswirtschaft durch Einsatz der
Kräfte des Volkes in die Lage versetzt bleibt , produktiv zu
sein, sie hat nicht nur für den Verbrauch zu schaffen , sondern
auch durch Ansammlung von Gütern , Schaffung von Ver¬
kehrs- und sonstigen Anlagen Werte zu erstellen, die der
Allgemeinheit zugute kommen.

Tie Ergebnisse einer derartig ausgerichteten Volkswirt¬
schaft sind für die Wehrwirtschaft von ausschlaggebender Be¬
deutung . Ihre Stärke und ihr Umsang sichern die Wider¬
standsfähigkeit und die Leistung des Heeres und des Volkes.

Dazu muß eine Wirtschaft ausgebaut werden , di« in gesun¬
dem Verhältnis Industrie , Landwirtschaft und Urproduk¬
tion vereinigt.

In Deutschland deckt die Landwirtschaft rund 80 Pzt.
deS Eigenbedarfes , der Fehlbetrag soll ausgeglichen werden,
und eS ist eine Freude zu erleben, mit welcher Kraft an
diese Aufgabe herangegangen wird . Aus dem Gebiete der
Technik und der Chemie ist unser Volk dank einer wunder-
baren Vorsehung zu ganz großen Leistungen in der Lage,
und es ist ihm geglückt , in mancherlei Beziehung schon heut«
der Frag « des etwaigen Rohstoffmangels mit Erfolg zu be¬
gegnen durch die Schaffung hochwertiger, neuer Werkstoffe.

Jeder einzelne deutsche Mensch ist dabei ber» ,. .aktiv« Mitarbeit oder durch Opfer dieser oder i
' ^

, um Gelingen der Ausgabe beizutragen Es ii, *n
aller , dafür zu sorgen , daß die Appelle des Führer«rufen zur Festigung der Nation und zur - -taii »»Sicherheit für das ganz» Volk, bis in den kleinsten»dringen und dort alle Kräfte mobil werden ,um vi» ,. .das Wohl der Gesamtheit .

' « inŝ für
Oberst v . Schauroth dankte dem Vortraoend .»die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen « uswd?und betonte , daß Wehrmach, und Wehrwirtschafteinander zu trennen seien.

^ "«»-

Etwas vom Geftibbau aus Sol;
Wenn der deutsche Mensch durch den Wald schreitet,

kommt ihm meist kaum zum Bewußtsein , was dieser Wald
für unser Volk bedeutet . Ein unerschöpflicher Quell , der sich
durch die Pflege einer hochstehenden Forstwirtschaft aus
deutschem Boden ewig erneuert . Ter Wald liefert unserer
Volkswirtschaft einen der allmächtigsten Werkstoffe, das Holz.
Freilich , bis noch vor kurzer Zeit war das Holz durch das
ungestüme Vordringen anderer Werkstoffe fast in Vergessen¬
heit geraten.

Da war eS kein Wunder , wenn auch der Holzgesäßbau
gegen zeitbedingte Voruneile zu kämpfen hatte ; heute wis¬
sen wir wieder , daß sie auf Unkenntnis der wertvollen
Eigenschaften des Holzes beruhen . Das deutsche Volk lernt
wieder das Holz aus deutschem Wald mit dankenden Händen
zu nehmen , wie das Brot vom deutschen Acker.

Das Holzgesäß, eine Vielheit von Dauben und Stäben
mit festen Reisen zu einem Ganzen zusammengefügt , diente
von altersher bis aus unsere Tage dem Menschen in mannig¬
faltiger Zwcckcrsüllung. Wir denken hier nur an den Bot-
tich in der Industrie , an das Packsaß, das Bierfaß und
Weinfaß , an das Waschgefäß für die Hausfrau und an
vielerlei Holzgcsäße in der Landwirtschaft.

Tie Ansprüche sind grundverschieden. Doch ist eS bei
aller Verschiedenheit der Zweckbestimmung vor allem eine
Eigenschaft, die das Holzgesäß auszeichnei : . Die Erhaltung
der Werte ! ' Die werterhallenden Eigenschaften des orga¬
nischen Werkstoffes Holz im Gesäßbau bilden die festen
Grundlagen für den uralten Beruf der Gesäßbauer , der
Böttcher , Küser, Schäffler , Büttner und Kübler : bilden den
Grund dafür , daß sich das Holzgesäß gegen Gefäße aus an¬
deren Werkstoffen stets behauptete.

Die vorwärtshastende Zeit macht nicht vor alten Ueber-
lieferungen halt , war nicht gut ist, wird überrannt . Wenn

hätte das Maschinenzeitalter . das Zeitalter des „7Zements schon längst damit aufgeräumt . Doch nick , »7.große , scharf rechnende Industriebetriebe der chemischen ,. .7mischen , der Textil- und Papierindustrie , sowie « rau -» 7und Brennereien greisen immer wieder zum Hol,bo,tickHolzfaß zurück , sondern auch bei der großen MassenHausfrauen in Stadt und in der Landwirtschaft m , ,langsames Zurückfinden zum Holzgesäß zu beobacht»Dieser Vorgang ist nicht etwa aus plötzliche Bevorzuau »-d« s heimischen Werkstoffes Holz gegenüber anderen -sonders des metallischen Werkstoffen, wie Zink , Kupfer nmehr — zurückzusühren, sondern allein aus die Erkenn»,,»der wirtschaftlichen Vorteile , die ein modern gearbeitet«Holzgesäß seinen Benutzern gibt . Tenn der Gesäßbau ha, sichmit Hilfe der Wissenschaft im Laufe der letzten Iah«vollkommnet und modernisiert . Sei es die sorgfältige Vor-behandlung des Holzes nach neuen Gesichtspun. ien oder dieBearbeitung und Herstellung der Gesäße nach neuesten lech.Nischen Erfahrungen und Erfindungen , wodurch wesentlich«Fehlerquellen ausgeschaltet werden , sei es die neue band-werkliche Gesetzgebung, die alle Nichtskönner von vornher-ein ausschließt , alle diese Maßnahmen , Erlenntnisseund Sr-rungenschastcn verfolgen nur ein Ziel : hochwertige , band-werkliche Wertarbeit zu schassen.
In vergangenen Jahrhunderten dienten die HolzgesSßeihren Benutzern in erstaunlich langer Lebensdauer. Warim

sollten wir dies angesichts unserer Wirtschaftslage, die ml
zu haushälterischer Ausnutzung der heimischen Rodstoss.quellen zwingt , heute nicht mit besonderem Vorteil sürunsere Gesamtwinschast ausnutzen ? Freuen wir uns , daiuns der heimische Wald durch unerschöpfliche Lieferung de«
Rohstoffes im Gesäßbau vom Ausland unabhängig macht.

Vrlestafte«
Nr . W . 39 . Ihre Darnevelder Küken dt « setzt als

Jungpennen öfters Windeier legen , sind wahrscheinlich zu fett.
Wenn weichschaltg « oder gar schalenlos « Eier (sog . Windeier)
gelegt werden , ist di« Ursache meistens in der Verfettung der
Legehennen zu suchen , wenn nicht Kalkmangel im Futter dasiir
verantwortlich zu machen ist. Di« Verjettung Hai ihr « Ursache
meistens im zu reichlich versLtterren Weichsutter , doch kann auch
« in « Erkrankung des Eileiters vorliegen . Sin « Henne , di«
schalenlos « oder weichschalig « Eier legt , sollt « «ine Zeitlang
alleingesetzr werden und nur Körner - und Grttnsutter erhalten.
Falls mehrere Hennen solche Eier legen , ist das Weichsutter
länger « Zeit nicht zu reichen . Neben dem Körnersulter , 50 bis
KO Gramm je Huhn , zur Hälft « morgens und nachmittags , ist
« in Trockenmedlsutter mit reichlich Kleemehl oder Luzernemedl
binzuseven . Grünsutter ist satt zu füttern : als Ersatz sindRunkel - und Steckrüben aus einen Nagel zu spießen . Wurzelnund Rest « der abgepicklen Rüben werden gerieben oder fein

gestoben , ebenfalls sauber « « nd ungekochte Kartoffelsckalen leim
Keim « !). Das Körner - und z«rkleinert « Grün - oder Srünriios-
sutter Wersen Sie ins Langstroh als Bodenbelag , damit tn
Tiere danach scharren müssen . Während der kalten Binxl-
monal « empfehlen wir , den Legehennen morgens und nackmii-
tags warmes Wasser zu bringen und auch das Körner - iw
Grünsutter nicht im zu kalten Zustand « zu reichen, sondern s
vor dem Hinstreuen etwas anzuwärmen

F . F . 100 . Das Alter hat sür die S ntrickiung d «!
Steuern und Abgaben vom Grundbesitz keine Bedw
tung Gesetzliche Befreiungen gibt es nicht . Wir knipset !»
aber , bei der Gemeind « bzw . beim Amt vorstellig zu verdnl
wegen Ermäßigung bzw . Erlaß . Hierfür ist aber nonvendiz
daß Sie Ihre persönlichen und wirischastlichen Verhältnis !« i«
einzelnen darlegen Vielleicht baden Tie Erfolg

F . M . H . Ein Mittel zur Vertilgung von Küchenscha¬
be n ist Vas sogenannl « Schabenpulvcr , zu haben in Trogern».

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Eftomthi , den 23. Februar 1936:

LamdertMrche. 10 Uhr Sottest,,enst : Pastor Ltc. vr Heger, » ticken-
ckor : I . Ich » ede meine Augen aus <J . H . Lützels: 2 . Der Herr tft
mein Htri iNlettts. 11 .20 Udr « tndergollesbtenst : Landestugend-
»tarier Mahler . 3 Uhr Taudftummengotleödienst : Pastor Haale-
Varel . S Ubr Gottesdienst : Alsislen,Prediger Düfterbchn

Aulrrftedungsktrche. 9 .30 Udr Gottcsdtcnst : Pastor Döpken. » trckenckor:
1. Herr , stärke mich . dein Leiden zu bedeuten (Erügers : 2 . Srdal «'
uns Herr bei deinem Wort <Attftrchttcys. 11 Udr « tndergvtteS-
dinft : Pastor Hinricks.

» arnisvnklrcke. 9 .30 Udr Gottesdienst : Pastor Wöditen. » trckenckor:
1. Jesu » reu, . Leiden und Pein (Gumpeltsbatmcrs : 2. Sin Lämm-
letn gebt iVulvtuss . II Udr JugendgolteSdtenN.

Sprechstunden der Gemeinoeptarrer : Vormittags oon Ist » ts II Udr.
Pie Verwaltung der Kirchengemeinde veftndel stck >m Hause Pelerstr . 2).
Geschäsisstunden vormtliags von 8 vis I Udr. - Sprechstunden der
Gemeindedeilertnnen Fri . » eoeivos, und Fri . Tdorade : Dienstag « und
Freitags . vorm . !, — II Ud >, im Gemeinde»» » !« Pelerstr . 27.
Bücherei im Gemeindcdaus« Pelerstr 27 BÜcherausgade : Montags,
nachm, von 8 .30 - 7 .30 Udr : Mittwcch« nachm von 8 —7 Udr
EltiadeidNtft . Sonntag , 10 Udr : SssenMcher Gottesdienst . Pastor 0-

Tchmidt-Wieselstede.
« atdoiiicke » leche . Pelerstr . 8 30 u » , Früdmelle : st u » , HI Mekle mu

Predigt : » Ui» Hl. Melle m,i Predigt Illr » intzer: 10 .30 Udr Hoch¬
amt mit Predig, : tz U» , Andach,

» «wo, „ che » ticke Hsterndur , ,Heittgen .« eiN -« ircke> 7.30 Udr , HI.
Melle : 10 Udr Hockami mit Predigt : nackm 3 Udr Andacht.

Bavttftenltrcke , Steinwcg 2t . 9 .30 Udr : Predtgt , Missionar Man,;
11 Udr : Sonnlaasschule ; IN Udr : Mtlstonsvortraa . derselbe; 20 Udr:
Jugendveilammluna . — Mittwoch, 2O.Z0 Udr : Beistunde. — Mon¬
tag . 20 Udr : Btbelstunde in Bllrgerselde, Schulweg 90 . Prediger
Wupver.

Frieden »« -» «. Sonntag , 9.30 Udr : Gottesdienst . — N Udr : Sonn-
tagsschule. — lS Udr : Religiöser Vortrag : . Ta » Sendschreiben an
die Gemeinde zu Smyrna .- — Prediger Müller . — 20.13 Udr:
Jugendstunde . — Mittwoch. 20 .13 Udr : Bibelstunde . — Prediger
Bargmann . — Achter nmeer , Sonntag , 18 Udr : Gottesdienst:
Prediger Brand.

Dretlaliiglettskirche tcsterndnrger » trckcs . 10 Udr Gottesdienst : Pastor
Ramsauer . ll .20 Ub >: Atndergottesdtenst : Pastor De Schütt «.
12 .30 Udr : rauten tn der » ircke

» Ircke tn Eversten 9 Udr Jugendaottesdlenst : 10 Udr Hanvtgoites-
dtenft: vrov . Asststenivred. Tüsterdedn : 11 .13 Udr « indergottes-
dtenst: Pastor Frertch» .

» triste tn Lien 10 Udr Gottesdienst vorder » inderledre <» onk .s.
Pfarrer Brinkmann.

Hell - NN» Pttegeaastaii Wednrn llcko Udr Gottesdienst tntchi sssrnlttcksr
Plärrer Brinkmann

» ircke t» Hstmsted«. 9 .30 Udr » tnderledr « ; 10 U» r Sonesdtenft : Pastor
Bruns : 11 .13 Udr » indergoltesdienst : Pastor Brun » .

GBesodtde 10 .30 Udr Gottesdienst.
» ircke tn » »kieste. 10 Udr Gottesdienst , » nickt . » t»d«rledre : Pastor

Fallers : 2 .30 Udr » indcraottesdtensl . — Mittwoch. 28 . Fedr ., 4 .00
Udr nachm. : Bortroa tm « nftrmantzensaal : . » drtftu » in der sta¬mm «- . Herr Güntder vom Reichsverdand deuilcher «vangettscher
kckulaemetndcn.

» ieistr tn Hude. 10 Udr Gottesdienst , » iickaang » er » onstrininden:
»nickt, « emelndesinaen: Einsüdrung In die Potllonslteder . 12 UhrDanse» In der » Ircke . 13 .30 Udr Juaendgoitesdtenft .» Ircke zu Holle. 10 Udr Gottesdienst Pastor Raid «.

G» Jatadttirck « , » Alienstxniort 10 Uhr Gottesdienst Pfarrer NIekeitz
Reuen »» » 10 Udr Goltrsdlenft , anschl. » tirderlrhi «, Pastor Birne «,

Bordenslrtd . 10 Udr Gottesdienst , anschl. » inderledre . Pakan,PredigerDanncmann.
» trcke »n wardcndnr » . 9 .13 u » r » indergotiesdtenst «Mädchens: 10 Udr

Gottesdienst . — 3 Udr Zusammenkunft der konftrmterlen Jugend,
wieselftedc . St . Jostanneskircke . 9 .40 Ubr : Ueden von Lhorälen : 10 UdrGoilesdtenll : » nicht , » inderledre der Mädchen des 8 . bis 8 . Schul-labres . — Mittwoch . 26 . Fedr . , abends 7 .30 Udr : Vortrag über

Evang . Schulgemeinde, im » onsirmandenlaal . Pastorvi Schmidt,
« trcke , u « a» Zwtsckenodn. 10 U » r Sollest » , » st : Pastor Schipper;» inderledre der Mädchen: 2 Uhr » indergoltesdienst.« ckule , u » a,haulerseld . 3 Udr Gottesdienst : Hitfspred . « ddelsttel.
» trch, «n Westerstede. Tonntag , 10 Udr Gottesdienst ; II Uhr » tnder-ledre des 8. Schultadres : 2 Uhr NtndergoiiesdtenN.
Jdansen . IO Uhr Gottesdienst. 11 . 13 Udr » indergotiesdienft.Ocholt. 3 Uhr ; Gottesdienst.
warsletd . 10 Udr Gottesdienst , «nicht, » inderledre und « indergotlcs-dienst. Pastor Hader.
« trcke tn Hunttosen . 10 Udr Gottesdienst : » irchenrat Meder. Nachdem Gottesdienst » inderledre.
Grostcnmcer. Sonntag . 10 Ubr : Lesegottesdlenft.« trcke zu » awctburg . Sonntag 10 Uhr Sonesdtenft : « inderledre 1tvokantvrediger Bock.
Meldodtftrnltrcke Edeweckl. Tonniag , S43 U » r : Gottesdienst : li UdrtSonntagsschule : Tonnerstog und Frettag . abends 7Z0 U»r : Pre¬dig, in » leeseld dei g . Nos «.« etdodiiienktrcke Westerstede. Sonntag . 10 Udr Gottesdienst : 11 UdrToittttagsschule ; nachm. 3 Uhr Gesanggoiiesdtenft . Pred . Fielt ».

Freitaq , den 28 . Februar 1936:
Lamber » ftrcke . 8 Uhr abend» Passionsgoilesdiensl m !« anschl Feier des» eiligen Abendmabl » .
Auserstedung, » rcke . 8 Udr abends Passtonsgottesdlenst mit anschl.Feier des dettlgen Adendmadl« .» trcke tn Rastede. 3 .00 Ubr : Passtonsgottesdlenst . Htlssdred . Hadben.« trcke I» Hude. 19 Uhr : Palstonsondach«» trcke , u Wardendur, . « dends 8 Uhr Palstonsondach,.

Christliche Bereinigungen
Jeden 1. UN» z. Moniag tm Monat , atzend» 7 .30 Udr , Gemeinde» « » »Pelerstr 27 : Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und laichen,die Gemeinschaft tuchen Gemeindebclsertn Fräulein » eOerdolsJeden 2. und 4. Monia , ,m Mona » avend« 7.30 Udr . GemeindehausPelerstr . 27 : Lichidildc, Adend. lltntrt » sre,. « emeindedetiert»Fräulein « ellerdofs.
Setzen » iensiag . adend« , U» r. Bilrgerselder Schul«: « ideistnnde.Vast» , Htnrtcks

tm Gemeinde» »» », Pelerstr . 27 . Geinetndcdelserln Frl . « ellerd»Setzen 1. Mtiimock I» Monat , abentz« 8 Udr , FrauendtenN -Aden»vstdezlrk« im Gemeinde» ,u « , Peterstraste 27.Jeden Donnerstag , avenvo - Uvi tziemeinbevaus Pelerstr 27 : Oesttzezirt» tm Gemeinde» »» «. Peierstraße 27.
Jeden 2 . Frei, « , , m Mona, , adend» 8.13 Udr, Frauen » ils , de » «licke Btdelstundc . Pastor Wödcken

stunden Jeden Dirn« ,» , . 20 .,3 Udr : l4I» » rig« und » » «re JunJeden Freftas . 17 .30 Udr : 1l — IZiayris« Jungen . Sonnabend. ,rmal tm Monat. 20.30 Udr : Ardettsgemetnickaft tun««, MämLantzeslugendvsarrer Modtee. — Jeden Freitag . 20 .,3 Udr:sshrl »« nutz tller « Mädchen. Jede » Freitag , 17 ^ 0 Utzrr 13-

sädrtge Mädchen. Jeden Mtliivock. 17 .30 Udr: Ii —I3lSdrigeDis-
Len Jeden Mittwoch . 13.30 Udr : Ninderlie » > tMadcheitt 2^ '
Toilnerslag . >7.30 Udr : « »idertreis 2 (Mädchens. 5rbea rot» «»-
lag. 20. 13 Udr : Ardclisgcuieinichalt lunger Mädchen . Hami » 7«»-
rast«. Gemetndcdetsertn . — Bidelstunde sür Mädcken iMabäe»
» tdelkrelss : Jeden Dienstag . 19 Udr : ltiädiig « and aller« D -»
che». Jeden Freitag . 18.30 Uhr . >0— IZlädrtge Mädchen , mi.
Dunkdase. - Jeden Mittwoch . 20 . 13 Udr : Zuiammenlunti in"»!,
Mädchen Ober 18 Jahre (Sonntag nach Vcradredung».
Sir . 23 . Schwester Emilie « uiimann . - « ns Grund des Er¬
trages zwischen der Deulschen Evangelischen « ircke und der stnast-
sugendsüdiung ist die Detlnadme an den ossenen Jugendnand»
allen Jungen und Mädchen unlerer Gemeinde möglich

vsterndur, . Dienstag . 23 . 2. : 8 Udr adend». Ed . FrauendMe 1 im e»'
Gemeindehaus . Bremer Sir . 28: Pastor I>r Schütte. — Millws »,
28 . 2.. 7 . 13 Udr abends : Gemetndcadend dei Gastwirt Mddr -Riti -N-
wcge, LtchtdUdervorirag : . Teuisch-Evang . Glaubens- an« Lied»
arbell tm polnttchen « arpaweniande : Pastor Ramsaaer . — s üd>-
Münerabend Im Ev . Semctndedaus , Bremer Sir . 28 : Fra» vm«
Ramsauer . — Donnerslag . 27 . 2., 8 .13 Udr odrnds: Bideiliu "»«
tm Ev . Gemetndedaus . Bremer Sir . 28 : Pastor Ramsaael. -
Freilag . 28. 2., 7 .13 Udr : PalstonSandachi de, Galiwitt d»»8
Dwerlbäke : Pastor Ramsauer . — 8 Udr : Passtonsandachtin
« trche : Pastor o - Schütte , danach » eichte und Abendmahl.

Land cskirchliche Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 23 . Fevr.. Beiet » »n»i>
LN dem Abendvortrag tn der Garnisonkircde. — Am Dirnsiag. ««
23 . Fedr ., 20 .30 Udr. öss-nlltch, Btdelftnnd« im s - meind -d-ust i»
Ler Pelerftratze . Prediger Martin,

vsen . Jeden Donnerstag , adend« 8 Uhr. Zusammenkunft »ei t°»4"
Mädchen tn der Pastorei.

Die Zusammenkunft der SV . Fronend »?« am 23. d. R-
nicht statt.

lkvang . « cmelndctugendvtenst csterndnr » . kJugendheim Slnvoen «»:»«
Sir . 38. PIar >aedilftn I . Töllner , Jeden Mani -g. »> Udr
ner Jugendadend »er Reukonftrmierirn : Irden
Jungschar 1 <10— 13 >ähr >,e : leden Mittwoch. I3 .3Ü uor . '» »-
schar 2 <8— lOsähriges : 20 . 13 Udr ' Jugendadend <» «>>' » '

Stzrrsten Moniag » avend« , 30 U» , Poiaunenchoi
Jeden ersten Mittwoch >m Mouai »den»» -- Udi . » »
tm « ontirmandeniaat Diensiag . nachmittag» 3.39 »oi o
schar Madchcnichut« Frettags . avend» « U» > Fra»»«»»

^» nsta, stdoii Frauenverrin Jeden ,weilen nn» ,«» » » k
Monat tm Hospiz zum Grasen üdrlstvpd . Mlld>r» str^
mitlag von 4— 7 Udr . ,Gemeinde,usenvoieng Qnerndneg . Jugendheim Siovvenouldtt
Jeden Monia , 2<t l3 u » > ossenei Jugendavend >a>
weidlich« Juaen » Jeden Mittwoch >8 Ud > «sienei Jade
lag ist , Moowen un,e , I » Jadien » . „ „ . »«nud» Nttiich« Sriiammlnnge « Hretzneini itzketzendanss Eon
iaa » > 3» U » > » ne F,e,,aaai >en»s - 3>- U» >

Genntzostoitt « , Gemein»« vitzendne» A >»ian»ein,a »«
tzvidttiiast, Hinieidau» Gatte» » ,»» "« Iauu >aävottn »
Tanniaanachm « Udr Donnersia» iveno« -

Snscntztznn» ist , »,it » >r»enk » Nvristenium .-z>» ammenomi
ii « 2" 13 U » , >m Evan, « emeindedan» Pei" "' ' "'

p„ :
Stznn, Jugendschar Westerste », . Im « vnstrmantzenlaai vo«

Sonniagadend : Jnnamädcheudun»
Blaue « « een», vtzanaelliaiivns Veriammlnng letzen »oi, »i»i»>och»nnf1

. . . . — BldeilioeA
4.3«, Udr tm S » Jnaendd ' im . Iiopvenduig « ' st " -

A,m,i>i»ks" ^
testen Donnerstag , adend « 8J3 Uhr. Im ckv.
Bremer Siraste 28

« rtstiicke Wistenfttzaft kstdristia» « r.ence,.
SO Utzr . >» Dens -Hvlel. Td -q,» : » » -»>»« S «!»«.
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ttntsvtfait «ng Witte«
Kochen bei Windstärke 10

von
Elisabeth HäuSler

Haben Sie schon eine Küchenmaid in einer Hotelküche
aesehenk Weiß angezogen — mit einem Weißen Häubchen
aal demKops . Ter riesige Sparherd ist so rein wie » in Par-
leliboden , die Wände sind blitzblank; überall stehen Teller,
Gläser , Schalen in Kästen . . . Alle- atmet Ruhe . Man kann
beim Serviertisch ohne Hast die Speisen ordnen , man kann
seinen künstlerischen Ideen nachgehen . . . man kann — ah,
man kann vieles tun.

Liellen Sie sich dieselbe Küchenmnld so vor : Sie steht in
einer nicht sehr breiten Küche — der Fußboden krängt um
45 Grad nach links , um gleich daraus wieder senkrecht in die
Höhe zu stoßen . Sie klammert sich krampshaft mit einer Hand
an einen Halter , während die andere einen Tops schwingt.
Gz lischt , zischt, Pscift , stößt , es rüttelt und klappert . Tie
Lampen schwingen , die Suppe fährt schäumend ans dem
Topf, — der Oberkoch schwebt sekundenlang mit beiden
Beinen in der Lust . . .

In einer solchen Lage befand Ich mich am l2 . September
l !>Z5, abends sechs Uhr , an Bord des Dampfers „ Steven¬
son

'
, Route : Melbourne — Batavia - Hongkong.
GS war der Schlußpunkt einer endlosen Reihe von Ent¬

täuschungen , als ich mich beim Lbersteward Malory meldete.
Mn einer Empsehlung zweier Hotelkochs und eines Hoiel-
managerS , dessen Name entlang der ganzen Küste bekannt ist.
Tcr Lbersteward — ein eleganter Herr von ungefähr so —
laS ausmerksam meine Papiere — nahm die Brille von der
Rase, starrte mich an , starrte durchs Bullauge ins Freie , krayte
seinen Kops und sagte : „ M ' hm , ja , — wir brauchen eine Else
in der Küche. Sie sind die 20 . oder SO. , die sich meldet.
Konnte nichts brauchen . " Er holte tief Atem . „ Mir ist mit
einer üüchenjungser nicht geholfen , meine Liebe . Wir haben
schlimmes Wetter — viel Wind . Nun denn : was Küchen¬
mädchen — ich brauche eine Akrobatin ."

Ich lachte , ich war der Ansicht , er scherze . Er scherzte
nicht . Er meinte es ernst . Ich verstand ihn endlich . „ Mir
ist nicht geholfen "

, sagte er , „ wenn Sie mir gleich nach der
AuSsahn seekrank werden und in die Koje müssen . Wer
wird Ihre Arbeit verrichten ? "

Er hätte mich nicht ausgenommen . Aber das war Zu¬
fall : vor sieben Monaten hatte der Dampfer „ Hoang - Ho"
eine Sturmsahrt gehabt , von der man sprach . Und ich war
an Bord gewesen und nicht seekrank geworden . Auch hatte
ich einen Zeugen dafür . „Wir wollen versuchen "

, meinte der
Steward bedeutend freundlicher.

Wir waren mitten in der Arbeit , als der Sturm loS-
brach . Plötzlich begann alles zu ächzen und zu stöhnen , und
wir slogen nur so herum . In den Lustluken begann eS zu
billlen. Ter Küchenheizer rannte sofort herbei und sicherte die
Feuer, zwei Bovs blieben mit Schürbacken bei den Osen-
löäerii, und der dritte Koch befestigte umständlich einen
langen Schlauch am Hydranten und versuchte die Pumpe.
Wird der Sturm zu stark , muß man die Feuer löschen.

Und wir anderen ? Nun — ich rührte ein Omelette . Den
linken Arm eingebogen , hielt ich mich damit an einer Stange
fest : die linke Hand hielt die Messingschiissel , die obendrein
noch mit einem Riemen um meinen Hals befestigt war . Zeit¬
weise stand mein Körper fast waagrecht , dann wieder flog
er nach oben und wurde gleich daraus wieder hinabgedrückt.
Unterdessen mußte ich die Schüssel festhalten und rühren.

Denn die Arbeit darf nicht leiden , auch wenn da - Meer bi-an die Wollen schlägt.
Bisher dachte ich stets , Seeleute wären gegen die See¬

krankheit gefeit . Aus der Reise wurde ich vom Gegenteil
uberzeugt . Von der Besatzung erkrankten in den ersten vier
Stunden nicht weniger als neu » Mann an Seekrankheit.Darunter viele Stewards . Das Schiss , ein Neuntausend-
Tonner , brauchte gerade jetzt viele Hände , und diese fehlten.ES war scheußlich . Ter Erste Offizier jagte alle , die nichtkrank waren , heraus . Alle mußten Helsen , denn die kranken
Passagiere läuteten ununterbrochen , und die drei noch ge¬sunden Stewards konnten dagegen nicht auskommen.

Ter Erste ordnete an , daß zwei Leute aus dem Lade-
raum , die manierlich aussahen , StewardSunisorm onziehen
und den Tieust übernehmen sollten . Das eine Serviermädchen
kam in den Salon , das zweite in die ärztliche Abteilung . Ich
übernahm den zweiten Kajütengang mit den Kabinen
9 biS 26.

Bei dieser Neugruppierung ergaben sich recht drastische
Szenen . Es war uns allen nicht zum Lachen zumute , aber
es ging nicht anders.

Ich stand mit dem alten Steward gerade beim Schalt-
breit und besprach mit ihm einige Sachen , als aus einer
Kajüte der ersten Klaffe gellende Hilferufe kamen . Wir
wandten uns um und eilten hin . Da eine alte Dame die
Kajüte bewohnte , stürzte ich zuerst hinein und — sah eine
totenblasse Lady im Bett sitzen , und vor ihr kniete , ganz »er-
stört und verwirrt , einer der neuen Stewards . Ein biederer,
ungefähr vierzigjähriger Mann , der bisher im Laderaum
beschäftigt gewesen war.

Was war geschehen ? Nicht viel . Die alte Lady war der
Ansicht , es mit einem TollhäuSler zu tun zu haben . Cie
batte sich übergeben und Krämpfe bekommen , und der
Steward hatte ihr redlich beigeftanden . Und dann — er war
eben Frachtmann — hatte er ihr in seiner Art zugesprochen:
„ Sie müssen etwas offen , Lady , etwas Starkes . . . Ich bringe
Ihnen Speck . . . fetten Speck , gesalzen und gebraten . . . und
einen Schnaps dazu . . . Das ist die beste Medizin . Wenn

Der verdeutschte Stephan
Zu den Stammgästen der Habelschen Weinstuben , die

vor einigen Jahren ihr hundenundfünfzigjähriges Jubiläum
begingen , gehörte auch der Schöpfer der Deutschen Reichs¬
post und Begründer des Weltpostvereins , Gcneralpostmcister
Heinrich von Stephan.

Als er einmal mit Kommerzienrat Habel und einigen
Freunden beim Frühschoppen saß , kam die Rede , wie uns
Kaftan erzählt , aus Stephans „ VerdcutschungSwörierbuch "

,
das er für den Dienstgebrauch herausgegeben hatte . Man
spöttelte über die teilweise ziemlich rätselhaften Worte , deren
Sinn sich nur durch Rückübersetzung ermitteln ließ.

Stephan , der sonst Spaß verstand , wurde böse . Zornig
meinte er , die Herren möchten es bester machen . Einer der
Herausgesorderten erhob sich und sagte : „ Warum sangen
Erzellenz nicht bei sich selber an ? An Ihrem Titel — an
Ihrem Namen ist nicht eine Silbe deutsch : Exzellenz , Ge-
neralpostmeister Doktor Stephan . "

Stephan stutzte . „ Wie wollen Sie denn das ins Deutsche
übertragen ? "

Schweigen . Verärgerter Abschied Stephans . Allgemeine
Beratung.

» ES

»« «rdetcvtov für Stad « «ad Laad*
Nummer » L v Sonnabend , »«» Li . Februar I » » «

Ihnen der Speck mit dem Fett in den Magen rutscht , werden
Sie sagen : Johnny , werden Sie sagen , bringen Sie mir noch
eine Ladung von dem Speck . . ."

Ta hatte die Dame um Hilfe gebrüllt . . .
ES war zwei Uhr früh , als ich todmüde in meine « oje

wankte . Um vier Uhr klopfte jemand an die Tür und brüllte
mich heraus . Schlaftrunken sprang ich aus . Etwa - Schreck-
liches war geschehen . In der Küche hatte sich eine Schraube
gelöst . Der große Kasten mit zweihundert Tellern , 160 Schalen.
300 Gläsern und noch etlichen Dingen hatte sich verschoben.
Ter nächste Stoß hatte ihn herumgedrehl , und dann — war
das Unglück geschehen . Tie Küche glich einem Trümmer¬
haufen.

Es blieb nichts übrig , als ins Magazin zu gehen und
alle Reservevorräte heraufzuholen . Während wir fieberhaft
arbeiteten , gerieten wir in eine Calme . Eine Stunde regte
sich kein Lüftchen . Und nach dieser Stunde stürzten die
Stewards in die Küche und verlangten Esten für die Pasta-
giere . Alle waren ausgehungert und wollten essen . Und
wir — nun wir saßen in einem Trümmerhaufen , der die
halbe Küche und den ganzen Sparhcrd bedeckte , und mußten
arbeiten . A s die ersten Toasts , Sandwiches und Teer hin¬
ausgingen . hatten wir alle Wunden . Zerschnitten an den
scharfen Scherben . Alle bluteten , und die Krankenschwester
halte zwei Stunden Arbeit , um uns zurechlzuslicken.

Am Nachmittag dieses Tages begann der Sturm wieder,
und wir — nun wir taten überhaupt nichts mehr . Ich weiß
nur , daß ich spät in der Nacht auswachte . Ich saß aus einem
Hügel von Glasscherben . Daraus war ich vor Uebermüdung
eingeschlafen . In der Kohlenkiste , den Deckel halb zugeschla-
gen , schliefen die beiden Boys.

Als wir in Batavia ankamen , waren wir alle mehr tot
als lebend . Tie Passagiere sahen gut und frisch aus . Gerade
als die ersten Troffen gelegt wurden , ries der Hafenkapitän
zur Brücke : „ Wie war ' s , Käpp ' n ? "

Und der Käpp 'n sagte freundlich und ruhig : „Aus¬
gezeichnet , ein kleiner Wind , kaum der Rede wert . "

Am nächsten Morgen erhielt Stephan einen merkwür¬
digen Brief . Er trug die Aufschrift : » An seine Erhobenheit
den Reichsobersendamtsleiter Gelahrten Kranz .

" ( Stephan
stammt vom griechischen „ stepstanos " — Kranz .) Das Schrei¬
ben kam natürlich vom Stammtisch.

Der nächste Frühschoppen soll sehr vergnüglich gewesen
sein . Stephan war versöhnt und machte vor , wie ihn der
würdige Herr Reichstagspräsident Simson ausrusen würde;
. Der Herr Reichsobersendamtsleiter hat das Wort ! "

0 . Dü. W.

Was macht man da ? Ter junge Dramatiker trat erregt in
dar Büro de » Direktors : „Darf ich sragen , ob man mein neues
dreialligcs Stück jetzt gelesen hat und ob es zur Aufsiihrung
angenommen wird ? " — „Drei Lektoren haben cs begutachtet ,
erwiderte der Gewaltige , „und jeder ist der Ansicht , daß ein Akt
gestrichen werden inug . " — „ Nun . das läßt sich ja machen ",
sagte der Autor erleichtert ." — „Aber "

, fuhr der Direktor sort,
„ jeder von de» dreien besteht aus der Streichung eines andern
AkiS"

Aehnlichkclt . „Wem ähnelt denn Ihr Söbnchen ? " fragte
der Freund . „Tie Augen hat er von mir "

, jagte der stolze
Vater , „die Na >c von meiner Frau , und die Stimme — ja , die
Summe muß er wohl von unserer Aulohupe haben ."

Drei heitere Stunde«
die gewiß niemandem langweilig wurden , bot Gustav

Jacoby dem überfüllten Landestycater . Eiiva vierzig
Kraslwagen warteten draußen . Zweifellos gelang eS dem
humorvollen Künstler , die Norddeutschen aus ihrer Reserve
bciauSzulocken und jene Stimmung zu schassen , ohne die der
beste Witz wirkungslos bleiben müßte . Es ist natürlich nicht
möglich, h :er einen Abglanz dieser gesunden Heiterkeit zu
bieten. Wenn schon die Kritik um ihre Meinung gefragt
wird , dann läßt sich nur mit nnem Ja oder Nein ant¬
worten . Ein laut vernehmliches Ja gebührt dem Abend,
und Jacoby würde gleich seinen Humor einschallen und
hnizusügen , daß wir diese Antwort sicherlich gewohnt wären.

Man darf im übrigen Jacoby nicht mit einem Ansager
^wechseln ; dafür ist seine Aufgabe zu groß . Er »eilt sie sich
nau ein . Ti « erst« Abteilung — nach dem üblichen Vor-
iel — war Sprichwörtern gewidmet , die sich gern falsch
kstehen lasten ; in der zweiten Abteilung hielt Jacoby eine
hulungsstunde ab , deren gehaltvoller politischer Sinn wohl
e» unvergeßlich bleiben dürfte . Die Vergleiche mit dem
jarakter bestimmter Zigarrenmarken waren so treffend
w der sich wiederholende offen « Beifall so herzlich , daß
um nicht bange um das deutsch « Gemüt zu sein braucht,'der kann sich leicht ein « Vorstellung von dem Geschmack
rcobys niachcn , wenn man einzelne der Namen hört:
arke „Meckerer "

. Marke Völkerbund , Marke vr . Goebbels
b Marke Göring . Alles in so liebenswürdiger Art , daß
emand mehr Freude daran hat als Göring oder Goebbels
bst . die Jacoby natürlich auch kennen . Diese politische
ilerhaltung dauerte genau die Länge einer guten Zigarre,
e der Neid diesmal dem Künstler allein lasten mußt «. Ti«
die Abteilung gab eine hübsche Revue schon älterer Vor-
>Se aus den zwanzig Jahren der Tätigkeit Jacobys . Erst
kt konnte man ganz den vielseitigen Mann bewundern,
s uls Franksurler ein ebenso vorzügliches Bayrisch wir
»chsi 'ch spricht und ein « ausgezeichnete TarstellunoSkunst
Herr cku. die bis in die schwerelose Tiesr ernes Wilhelm
»sw hineinreicht.

Daß dieser sichere Bühnenfer einen unfehlbaren Blick
Amr die anderen Nummern seine - Lpielplan - besitzt >ft
dlwers,Südlich . Leider blieben zwei seiner Kräfte au - , da-
' brachte Marina Urstka gleich zu Beginn die Srenrr
:« !« im volirliedmäßigen Chanson auf die Bretter und er-
ch » es sogar , daß die Oldenburger auf einige kleine vrr-
asiia »« Indiskretionen hin im Chor antworteten . Damit
« ' dar Eis gebrochen . und die Tänze Erwin H - fs"
? > üs in ibrer bNbk» »« landen bertliche Teil' « » IN ihrer hübschen Parodie sandelt herzliche Teil-

n «: wer könnte ihm die elastischen Sprünge de - gummi-
unden Lakaien oder die Tan,suite de » biedermeierlichen
telderleint auch so vollendet nachmachen ? Ein Erlebni-

für sich war auch das Auftreten der bekannten Melita
Wittenbechcr, die wohl alle aus den heileren Sonir-
abendnachmillagen des Rundsunks kennen . Die Sängerin
besitzt eine mimische und körperliche Ausdrucksfähigkeit , die
aus dem einfachsten Lperettenschlager ei » Kabinettstück per¬
sönlichsten Stils macht ; das reizende Temperament dieser
Frau fesselte das ganze Haus . Ter Humor fand schließlich
in den Skizzen des Paares Bren und Goddcn , eines großen
und einer kleinen Parodisten , seinen Höhepunkt . Tie leicht
amerikanisierende Naivität , di« trockene Komik , mit der
sich Nebensächlichkeiten — in der Art der Tücke oder bester
Gefälligkeit des Objekts — zum Witz wandelten , erschütter¬
ten das Zwerchfell . Tie Witze hatten eine unwiderstehliche
Plastik , wenn zum Beispiel der eine Partner zufällig seine
Glatze vornllberbcugt und der andere die Gelegenheit be»

Der ..Sterbende Schwan" im Film
Nach Aufnahmen der Tänzerin Anna Pawlowa

Ein ungewöhnlicher Film ist kürzlich in London vor
einem kleinen « reis von Zuschauern zum erstenmal über die
Leinwand gegangen : der Tanz der Pawlowa als „ Sterben¬
der Schwan " . Tie Herstellung dieses Films ist dar Ergebnis
einer jahrelangen Sammeltätigkeit aller Ausnahmen der
verstorbenen russischen Tänzerin , da dieses ranzspiel , das
wie lein anderes ihren Namen und ihr « Kunst berühmt ge-
macht Hai , niemals als Ganzes gefilmt woroen ist . Man

wußte nur . daß einige ihrer Freunde mit eigener Kamera
Ausnahmen während ihres Tanzes gemacht hatten ; diese
gal « es nun ausfindig zu machen und so zusammcnzuschnei-
den , daß sich schließlich ein « Gesamtdarstellung der Tanz-
Vorführung daraus ergab.

Edward Nakhimoss batte sich die Ausgabe gestellt , dl«
von ihm nach dem Bericht der Augenzeugen jener denkwür-

digen ersten Ausführung restlos gelüst worden ist . Wenn die
Suche nach den Ausnahmen , die über die ganze Welt ver¬

streut waren , schon erhebliche Schwierigkeiten bot , so war
« S noch mühevoller , die notwendige Vollständigkeit zu er-

zielen und Filmstreifen von allen Phasen de - Tanzes zu
finden . Ein großer Teil der zusammengetragenen Bruchstück«
war über »wanztg Jahre alt . und eS schien zunächst,Weisel-
Haft ob sich diese wertvollen Streifen mit den übrigen
Stücken vereinen lasten würden ? Man wollte nicht « in

Fragment de « TanzeS sondern eine Gesamtdarstellung und
wollte lieber aus di « Durchführung des Plans verzichten,
al « den Zuschaiiern « inen nur mangelhaften Eindruck von
der Tanzkunst der Pawlowa vermitteln.

Eine weitrre Schwierigkeit bestand in der Zusammen-
stelluno der Sin ^ lstreifen im Hinblick aus die richtige Folge
der Tanzbewegungen . Hier haben verschiedene Tänzer und

Tänzerinnen , die einst mit der Pawlowa zusammen arbeito-

nutzt , in diesem Spiegel den Sitz der eigenen Krawatte zu
kontrollieren , oder wenn in einem Lied das Wort „ strei-
chein " gesungen wird und der Mann am Flügel in enü-
sprecbender Geste über das Instrument fährt , um mit klat¬
schenden seitlichen Handschlägen auf das Ebenholz dieser
Zärtlichkeit einen rauhen , aber herzlichen Abschluß zu geben.

Ein wohlgelungener Abend , der allgemein viel Freude
erregte ; wir wollen nicht vergessen , daß zur Begleitung der
Tänze und Lieder Mar Nahratb seine pianisiiscbe Kunst
lieb , deren überdurchschnittlicher Wert auch in solistischcm
Auftreten Ausdruck fand . Marina Ursika batte ihre eigene
Begleiterin , deren Name aus nicht eindrücklich genug ge¬
nannt wurde , deren seiner Anschlag und flüssige Technik
aber die Reste ihres Könnens vollauf bestätigten.

är. Kd.

len , wertvolle Dienste geleistet . Ein englischer Tanzpartner
der Pawlowa , der mit ihr viele ihrer Tanzstucke einstudlert
und aus Reisen mit ihr getanzt hat , Aubrey Hilchens , wurde
zu Rat « gezogen ; er übernahm eS auch , die einleitende»
Worte zu diesem Versuch einer Verlebendigung der be¬
rühmtesten Tanzspiels der Pawlowa zu sprechen.

Der Film enthält auch eine kurze Szene , in der die
Pawlowa sich mit den Mitspielern unterhält . Diesem Ton¬
filmstreifen kommt ein besonderer Wert zu , weil durch ihn
auch die Stimme der Tänzerin det Nachwelt bewahrt wurde.

Ten wertvollsten Beitrag xu diesem ungewöhnlichen
Film lieferten indessen die amerikanischen Filmschauspieler
Douglas FairbankS und Mary Picksord , bei denen di«
Tän ^ rin im Jahre 192 ? zu Besuch weilte . Den Filmkünst¬
lern gelang es , di« Pawlowa mit einer kleinen Heimkamera
in vielen Phasen ihres Tanzes auszunehmen , und dies«
Filmstreifen sind so vorzüglich gedreht , daß man danach auch
Zeitlupenaufnahmen anscrtigen konnte . Nun erst zeigte sich
die unvergleichliche Kunst der Pawlowa , die Schönheit und
Anmut ihrer Tanzbewegungen.

Tic Zuschauer , die der Uraufführung de - Films bei¬
wohnten , versichern , daß dieser Bildstreifen zu den schönsten
Szenen gehört , die jemals aus die Leinwand gebannt wor¬
den sind.

Der Sammler der Filmstreifen aber hatte bei seinem
Unternebmen auch noch nnen weiteren Erfolg Reben einer
Gesamtaufnahme der „ Sterbenden Schwans " besitzt er voll¬
ständige Filmstreifen von anderen Tanzs ^ nen der Künst¬
lerin wie der „Nacht "

, d« S „ Fliegenden Drachens "
, des

„Don Ouaickwte "
, der „Aufforderung zum Tanz " nnd einer

Reihe weiterer Schöpfungen , mit denen di » Pawlowa aus
ihren Triumphsahrten begeisterte . Man hat dem Film den
Namen „Der unsterbliche Schwan " gegeben , um so zum Aus¬
druck zu bringen , daß diese berühmteste Tanzsch - psung dtt
Pawlowa der Nachwelt erhalt «» geblieben ist.
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völlig ausgeglichen werden . Elnzcine Werte de « Marne « , wie
» B . Mansseld . sevien ihre AuNvarlLveivegung au - vor
Woche ohne Uniervicchung son . Ter gleiw « Vorgang zeigte sich
bei Kabel - und Trabiwarcn . Sine Ausnavine " " "eien Vogel
Dravl , die einen Wochenverlust von L Prozent erlitten « rohe¬
ren Lchwankungen unlerlagcn im Zulammenliang uiil Käusen
für Rechnung von Sperrmarkkont . n ^ Farben , dle zuletzt
indesten mir nahezu unverändert löl ' :» au « dem Verlebr gingen.

Am Markte der zu E i n d « > > s k u r l e n gebandelten Akllen
Verrichte tm allgemeinen etwa « gröbere Kau,freud .grell als lm
variablen Verlevr . Mit kräftigen Kursbellerungen sind u a.
hcrvorzuvcbcn vaverische ElellnzttälSweilc <-t- 1ll4 ) . vovenlove
<-t- Ski . Kronprinz Metall l -l- 8, und Schlestlcve Zink 2tamm-
priorilälen sowie Stettiner Lei ( je -t- 7 Prozent, . Bankaktien
lagen nach den sorlgelcvicn Steigerungen der Vorwochen lehr
still , was me . st genüge Kurseinbubcn zur Folge hatte ( TD-
Bank — 1 >L, Trcsdncr Bank — I . Commerz -Bank — 8 ) .

Im zurückliegenden BertchlSabichnitt dar die Umlahläligkeit
«m den Aktiennläriten nach den levhaitelen Bewegungen ln den
vorangegangeucu Wochen eine gewisse Schrumpsung erfahren.
Zieh , man m Betracht , datz durch die anhaltenden Kursbeiie-
rungcn in der lcv .en Zeit der Kursdurchschnilt wieder an seinen
Höchststand vom vergangenen Zähre herangcvracht worden ist,
so ist die gegenwüri .ge Stille eine eriahrungsgemäb durchaus
erklärliche Ersche .nung . Ter Anlagebedarf weiterer Publikumr-
krerse hat sich vls zu einem gewissen « rode erschöpft , ebenso
dürsten die Käufe der Industrie zu einem gewissen Avschlust
gelangt lein : zumindest ist seitens der Industrie angesichts der
ln vielen Zweigen bevorstehenden sahreSzcillicvcn Belebung,
die verfügbare Mittel wieder ln stärkerem Umsang als in den
Winlermonaten ln Anspruch nimmt , kaum noch mit einer
gröberen Betätigung im Wertpapiergeschält zu rechnen . Aller¬
dings dürste die gegenwärtige Stille nicht von allzu langer
Tauer sein , da durch die sorlgcsctzl « ProduktionSsteigerung und
d e damit verbundene Bcstcrung der Ertragslage in der privaten
Wirtschaft die Voraussetzungen für ein wiedcrerwachendcS
stärkeres Interesse an Akt en gegeben stnd . Zu berücksichtigen
tst, datz aus vielen Gevletcn noch grobe Ausgaben zu bewältigen
stnd . wenn di - Jnvcstitionsrolltik de« Staates einmal ein-
geschränkt werden sollte . Das gilt , . B . für den privaten
Wohnungsbau . Der geg . nwärlige hob« BeschästlgungSftand der
Industrie bringt zudem einen erhöhten Verschwitz der Produk-
t .onsaniagcn mit sich , so datz der hierdurch bcd .ngle Erneue-
rungsbedars auSreichen würde , um eine etwaige Verringerung
der staatlichen Aufträge weniger fühlbar zu machen . Schließlich
darf man nicht nutzer acht lassen , datz sich di « jetzig« Konjunktur
schon zu erheblichen Teilen aus sich selbst heraus erhält . An¬
gesichts derartiger Erwägungen bllcb die « rundftimiuung an
der Börse unverändert freundlich . Emen unmittelbaren Impuls
erhielt sie durch erneut vorliegende günstige Abschlüsse , im
desondercn auch durch die vom Führer aus Anlab der Er-
öllnung der diesjährigen AulomobilauSstcllung gemachten Tar-
Icguncen über d e erzielten Erfolge aus dem Gebiet der Kohlen-
hhdrierung zur Gewinnung eigener Brennstoss « sowie der Her¬
stellung srnthcllschen Gummis.

Im allgemeinen konnten sich die Aktienkurse auf dem
Stand vom Schluß der Vorwoche knapp behaupten . Soiern
Abschwächungcn eintralcn , waren sie technisch bedingt durch
Glattstellungen des berussmäftigcn Börsenhandels , der sich viel¬
fach im Hinblick auf eine erhojstc weitere Betätigung des
Publikums stärker eingedcckt Halle . Stärkere Kurse . » blitzen von
Belang waren nur in Einzeljällen zu beobachten . Tics »alt in
erster Linie von AEG , die um 2 !4 Prozent zurückgingen . Ti«
Abschwächung steht offenbar tm Zusammenhang mit Betrach¬
tungen über den demnächst zu verössenllichenden Abschlutz der
Gesellschaft , der Verlautbarungen zufolge wieder ein aus¬
geglichener Bild , aber noch keine Minderung des bisher vor-
getragenen Verlustes von rund S7 Mill . RM bringen dürste.
Einen Rückgang von rund L Prozent hatten auch Daimler auf-
zuweisen , ohne datz sich htcrsür besondere Gründe erkennen
Netzen. Vermutlich handelt es sich hier lediglich um den markt-
technischen Vorgang eines auf ger .nge Nachfrage stotzenden
Angebots . Ueberdaupi lassen sich bei den derzeitigen geringen
Umsätzen nicht immer Ursache und Wirkung scslstcllcn . Zeit¬
weilig lebhafter gelaust wurden Linoleumwerte , insbesondere
Conti Linoleum , wobei eS sich vornehmlich um Anschassungcnder Arbitrage bandelt « . Obwohl nach Einstellung dieser Käufeein Rückschlag zu verzeichnen war , schlotz das Papier noch etwa
2 Prozent über dem Schluß der Vorwoche . Geringeren Schwan¬
kungen waren Elektro - und Montanwerke unlerworsen . Letzterelagen vorübergehend etwas schwächer , doch konnten die er¬littenen Kurseinbutzen bet wieder auslretcndem Interesse fast

Am Markte der festverzinslichen Werte konnte zwar
von einer Gcschältsbelcbung nicht di « Rede se>n , doch ze .gte sich
in einzelnen Gattungen etwas vöhere Nachfrage . Tas galt ins¬
besondere sür Sladiameihen , die bisher cme gewisse Vcrnach-
lässigung erfahren ballen . Turcd das Umschuidungsgesetz tst
eine ZmScntlastung der Kommunen um etwa e . n Drittel ein-
gctrelcn . Die allgemeine Zinskonvcrston aus SX Prozent bat
die kommunalen Ausgaben weiter vermindert . Hinzu kommt,
datz die Wohlsahrlslastcii , die früher manche Gemeinden äußerst
bedrückten , sich in d . r letzten Zeit sehr erheblich verringert
haben . Tics « Betrachtungen haben sicher dazu veigrtragen , datz
ciue günstigere Aussassung Platz gcgrisscn bat . Im veriablcn
Verkehr konnte die Reichsallbrsivanlelhe eine weitere Erholung
bis aus lli . lli aujweiscn . Tic KomniunalumschuldungSanle -v«
hat sich erneut aus 87' - gegen 87 . 15 in der Vorwoche verbessert.
Auslandsrcnlcn blieben ohne bezondcre Bewegung.

Ter Geldmarkt tst wieder außerordentlich flüssig . Tas
ohnedies starke Angebot kurzfristiger Gelder wurde durch einen
größeren Posten dieser Tage sällig ivcrdcnder Solawechsel ver¬
stärkt , so datz die Blanlolagesgcldsäee bis auf 2X bis 2N
Prozent gesenkt wurden , erste Nehmer aber auch unter diesen
Sätzen ankommcn konnten . Tementspreedend war die Nachfrage
nach erstklassigen kurz - und mittelfristigen Anlagen sehr lebhaft.
Sie führte vielfach zu einer Verknappung in Prtvaldiskonten,
für die ein unveränderter Satz von 3 Prozent in der Mitte galt.
Zn unverzinsltctxn Retchrschatzanweisungen wurde eine neue
Serie zum l5 . Februar 1VZ7 zu einem Tiskontsatz von 3' /,
Prozcnt begeben , nachdem die entsprechenden 'Abschnitte zum15. Januar 1V37 in verhällniLmätzig kurzer Zeit verkauft wor¬
den waren.

An den internationalen Devisenmärkten wurde eine
stärkere Bewegung ausgelöst durch das Zustandekommen einer
französischen Anleihe in England in Höbe von 10 Mill . Psund.
Obwohl die Vereinbarungen so genossen waren , datz eine Be¬
einträchtigung der Wechselkurse ln den beteiligten Ländern mög¬
lichst vermieden werden sollte , gab das Psund in Erwartung
stärkeren Angebots aus dem französischen Markte kräftig nach,
was andererseits eine Befestigung des sranzöstsLen Franken
zur Folge hatte . Gegen Ende der Woche machte sich dann
allerdings eine rückläufige Bewegung bemerkbar , Io datz sich an
den Notierungen per Saldo nichts geändert hat . Vorübergebend
schwächer lag auch der Tollar , ohne datz neben den schon früher
für die Schwankungen verantwortlich gemachten Gründen neue
erkennbar geivescn wären . Ter holländisch « Gulden und der
Schweizer Franken blieben in der Tendenz weiter fest. Die
nordischen Valuten »lachten im ivesentlichen die Psundbewegungm . t.

Falt zog Aussteller aus der Hamburger Tcxlil Mustermesse
Das endgültige M .' ldecrgebnir sür die Zl . Hamburger Derlll-Mustermesse. dle am Sonnlag , 23 . Februar , stallsindel. zelgl einewetlcrc erhebliche Llelgerung der AuSstcllerzahl. Um dle fast 500 Aus¬steller aller Zweige der Textil- und BckleldunaSwtrlschall sowie des« roßbandelS unler, » bringen , mußte auch die drille Ausstellungshalledes Zoo voll delczi werden.

Höherer Anteil der deutschen Flagge am englischen Hasenverkehr
Ter Anteil der denischen Flagge am englllchen Hasenverkehr <be-laden und nur einmal angeschrtebent dal sich lcl, 1930 von z » . H . aus8,1 v . H . a - belle II . Er betrug tm Fahre 1935 1016000 NRD . gegen1099 000 NRD ln , Jahre 1931 und 2558 0M NRD tm Jahre 1930 . ESfolgen die norwegische, d'r holländische, die nordamerikantsche und dlefranzösische Flagge . Tte bitltsche Flagge war mit 36111000 <36 127000bzw. 10788000) NRD . belelllgt.

Zuladung von » ctrlcden der Schuhmacherei und Bchuhlndustrle zur» erstarkten llurzarbclicrunlerstühung
Ter Präsident der R-tchZanstall sür Arbeitsvermittlung und Ar-dettSlosenverstchcrung Hai mtl einem Erlast vom >7. Februar 1938 ausGrund d : S tz l der Verordnung über verstäikle Kuizarbeileiunier-stühung vom 7. Junt 1935 dielenigcn Belrlebc der Schuhmachereiund Schuhindustrie zur » erstarkten Kurzarbetterunierstützung zu-gelaffen, ln denen regelmitstig mindesten « zehn Arbetler oderAngestellte beschasttgl werden . Maßgebend für die Feststellung,welche B - Irlebe zur Schuhmacherei und Schuhindustile gehören , ist da«Svstemaitsche GcwerdeverzeichnlS de « Staltllllchen RetchSami« «slcweibe-grupp « XX, Gcwerbeklasse 7) . Ist mtl einem Betrieb dieser Gcweibe-tlasse eln Nebenbeirieb räumlich verbunden der » ach der Art derArbeit der G -werb-llassr nicht zu,»rechnen ist . so gellen die Vorlchrisiend . r Verordnung über verstärkte Nurzaibelleiunieislühung auch sür denNebenbetiteb . Tte Zuladung der Schuhmacherei und Schuhindustrie zurverstärkten Nur,arb - ilerun,crstlitzung tritt mit Wirkung vom 23 . Fe¬bruar 1918 ln « rast.

Ter Stand de « deutsch holländischen Clearing Verkehr»
Am 15 . Februar beltesen sich, wie da» Niederländisch« Clearing-Institut mittet» , die Einzahlungen aus dem Teutschlandkonto der Nte-derländtschcn Bank aus 25 .53 <22 .39 > Mlll . bsl. Von diesem Betragwaren 3.3 tS .t ) Mill . Hst. sür rückständigeForderungen 1.87 <l,3t ) Mill.»st. sür Zinsendienll der TaweS - und Koung -Anletbe sowie sür Süll-halledlensl, 1,00 <0.88> Mlll . bsl. zur sreten Verstigung der RelchSbankund lS.t (17,l> Mlll . Hst. sür neue, unter da» Clearing sallcnd«Forderungen hclllmml . Tteler le «>« Betrag verringert st« durch Au»>zahlungen de » Niederländischen Slearing -JnNtlul » um Ist .t .z <15,7 > Mlll.» st. Tie Einzahlungen bel der deutschen VerrcchnungSkasse aus neue,unler da« Clearing sollende Forderungen betrugen 5»,2 <55.11 Mill.dtl . Tie letzte AuSzablungrnummer de« Nledcrländlschen Clearing-Jnstllu, « war 178083 <178 3201.

Keine selten vjlschsrtsten mehr tm Hamtzurger Hasen
Nach einer neuen Verordnung lallen ab 1. Mär , tzse sesten Lösch-fristen sür Leeschssse tm Hamburger Hasen ganz sorl. Tie Seeschlss«müssen künsitg so schnell gelöscht werden, wt, e« Ihnen mtl eigenemLöichgelchlre >n orlSübttSer ArbettSzeil möglich tst . auch wenn ste amKal löschen . Tie Vorscheinen der Verordnung gelten, soweit nicht durchVertrag etwa« andere« vereinbart ist.

Ungarn » Außenhandel t« Januar
Im Januar »«trug der » er« der nach Ungarn elngeslldrten Waren10,8 Mill . Pengö gegenltder 27 .2 Mtl . Pengö lm gleichen Monat de»vorsahre » . I «, Wert d: i , u»g-1«brlcn « aien betrug 31 .9 (29.81 Ml ».Pengö , Io daß die Außenhandel » » »« » , sür Januar mtt einem Passtvumvon 5,7 Mtl . Peng » adlchltestl gegenüder einem Akltvum » on 2.8 Mlll.Peng » lm Januar de « vortohre « . Im Januar Hai stch gegenüber demgletchen Monat de« vorlodre » delonder« die Elnludr » on Mal «, rohemMlneralöl . Net», Nah- und Attesten sowie Robiabak erhöbt , währenddl« Slnfuhr » an Solle «ln« größere Abnahme auswelft. In »«r » nt-

fuhr Westen belonder« rode« und veraibcttete « Fleisch, Eier , Olsen-Halbiabrikale . Klee - und Luzernclamen lowte Schwein« Zunahmen auf,während die Aussubr von Weizen, «lcllrilchcn Malchtncn und Appaia-len zurückgcgangcn lst,
Kapilalexhöhung dcl Sloewee Auto

Tie Sloewer Werke AG , Stettin , berufen aus den 10 . März eineautzerordcnillche Generalversammlung ein, die über eine Erhöhung ve»Akitenlaptlal » um uom . 1,5 Mlll . RM Vorzugsaktien mtl Gewlnn-berechllgung ab 1. Januar 1938 Belchlust lassen soll . Ta « Kaviial derGrscllschasl. an der bauplsächlich dt « Stadl Slettln dcletligl Ist, war erstlm Sommer 1935 um 100000 RM Vorzugsaktien erhöh, worden : e«wird sich nach der neuen Raptlalerdödung aul 2.9 Mlll . RM delaulen.1931 hatte dle Gclclllchatt mtt rund 78000 RM Verlust abgeschlossen:der Abschluß sür 1935 Ist noch nicht bckannl.
Die Monovolverlaussprrste iü« Mot»

Ter verwalt » .,g» ra > de , RctchSstclle sür Getreide ba« Im . Reich »-anzelger - vom 17 . Februar eine Bekanntmachung über dle neuenMonopolverlausspreste lür Mai« verötien,licht , die ln Ergänzung derAnordnung vom 13. Tezemder >935 , ln der dle Felstevung » ordedaliengeblieben war . erlassen lst . Tanach bclrägi der Monopolversaus «vreiSder R !G sür Mal » >mtt Ausnahme von Mat » sür Saalzweckel der Zoll-lartsnummer 7. der in da» Zollinland eingclübil oder sür Rechnung de»viusübrendcn tm Jnlande oder lm Eingang »balcn oder in der Grenz¬station eingelagcrl wird , aus Bast» loko cts EinsallSdasen tunverzoll»oder waggonsrei Grenzstation «unverzollt ) ,m Februar 188 RM : ln denvier iolgenden Monaten steigt der Monovolverkaufsprei « leweil« um2 RM . Ter Juntprei « stl71 RM1 gl» bi« zum 15. Juli.
Ergiebige Wattstunde tn Jugoslawien

Tie engltlche Gelelllchasl . Yugollaw Goldsteld Somvanv Lid ' lstdabei , zur Verhüllung de , Pvrtteize In Balowitlch , bel Fotnltza eineHüll« zu errichten, cbwotst dl« Engländer dt« Srgebnstse gcdetmballen . ILlleßt man au « dem Umsang der Investitionen , daß ste mttdem Goldgebatt de « Erze « zusrteden stnd. Bei Fottttha baden schaudie Römer Gold gesiebt. No« heute gibt e« Spuren der Täilglettlächstlcher Bergleute , die im Mittelaller hier dt- eisten riesgrabungenvornehmen . Ter Bergbau wurde Ende de » vorlgcn Jahrhundert«wieder ausgenommen. Nun bat die genannte engltlche Gelelllchasl dieSchürircchl« erworben und nach etnsädrigcn Untersuchungen letzt mttder Wt-derausnahme de « Betriebe« begonnen.

Telmenbor » , 2l . Fcbr . Schwelnemorkl. « uslrted : 1218 Tler «.Dle aistgelrtebcnen Diele waren tn der Hauvtiache ScchSwochenserkelvon guter Qualttitt . Liluserlchwetnc und Fetstchwetne waren nur wenigezugetrtebcn. Infolge de « Ausbleiben « auSivärttger Händler eniwtckellesich aul dem Marlle nur elnlanglamer Handel . S « verblted ein Ucder-sland . It « »eiäligten Auiläule wurden lolorl mtt der BestimmungRhein - und Rubrgcblel verladen , während eln Dell der Dlere ln« be-nachbarie Bremen ging. Tte Prelle lagen aus der Höbe der vor-Wochen . E» wurden dezadl, sür Ferkel 5 —8 Wochen all : 15 —17 RMda» Stück, pro Plund 88 - 70 Rv>. : 8- 8 Wochen all 18- 20 RM da«Stück pro Pld . 80 - 65 Rvs. : 8— >0 Wochen all 21 - 21 RM da« Stückpro Pld . 55— 58 Rvs.. 10— 12 Wochen all 21 - 2» RM da« Slück. droPld . 18—50 Rvl . Tte angegcdenen Prelle stu» durchianill «vretie sürTuichlchnlttSaualltäl . Adlxllende Ware cnilpiechend niedriger , au« ge-luchle Svtdenitere enilvrechend daher : 3— 1 Monate alle Läuserschwelnekasteien 23— 10 RM . größer« Läuserschwelne entsprechend teurer Fei-schwcine kosteten pro Zentner Lebendgewicht 15— 50 RM . Sehr gesuchtwaren über 250 Psd . schwere Dtcre. Rächsicr Schwetnemarst am 28 2Bremrn . 21 . Fedr . P s e r d e m a r 11 . Aus dem » odenlorpsatzIon» der Fcbr «a, -Ps «rdcmgrk! mtt >85 Lieien e«ne ledr guie Besch » ,kuna. üderiras den vom Januar mtt einem Auslrlcd von 182 Pserdenmtthtn noch , « u « tn der Besucherzahl l- ttva 500 Personen gegen 130tn, J - n . waren «rschlenenl lennzeichnele stch dieser Mark , wieder ol«einer der wlchltgsten de » Jadre « . S « waren ln der Hauptsache Olden¬burger . Münlierländei . Hannoveraner und » schlich gute Holstelner da¬gegen wenlg Neln« Nutzen vertreten. Der Handel gestaltet, sich wegeit

der Hoden Pretilorderungen schleppend, wurde ldä,e, ,» , ,dett«pserdcn aber etwa « ledhaster . Folgende Prell,Quallla , , 000- 1500 lJan . I000- >300 ) . 2. Qual l.800- 1000) und 3. Qual , sowie dllere Aidel, «Vierde Utidn.z. '^ 5dt« 700 lJan . 30tl - 80 >, Schlachtpserde waren dt « z»sichen. Nächster Pserdemarkt am 20 . Mai, . «.
Hamburg , 21 . Fcbr . Lchw « ln « ma,II. Aust» »» «„ a ^sür Dlere über 300 Plund 55. dt» zu 30 Plund 51 d„ ,u e-a53 . dt » zu 210 Plund 5 >. dl« zu 20 Psund 19 : Sauen53 : andere lowte Ever ulw . 19 . Handel : zügelet» .

' - b«M»t,t,
Berlin , 2l . Fedr . Schlacht » ,edmarki. Aul,rieh. . . .1830 Kälber , 1312 Schale, 8857 Srhwelne. Prell «. OM-Ü12 . Kühe 27 - 12 . Fällen 12 . Fretz. r 38 - 12 : lovpellKälder »3—63 : Lämmer und Hammel 28 —51 : Schote18,50- 51 .50 : Lauen 18,50- 53,50, « erlaul : Rinde, a . m!! !»^ "

,on„ glatt : Sptvenltere über Noll, : Kälber mluelmäßta Sch- ,?'
.
"? ''Schweine »erteil, . ° »Ütp

Rorddeullwrr Lloyd, Bremen . Aller Helms . 21. 2 MeNu,.A« ka» la nach Nord .Bros . 20 . 2 . Manao « — ° '
nach Le Havre — Lrel -ld » ctink. 20 . 2. Port Sudan nach P>Tonau nach Ostasten 20 . 2 . Hamburg — Europa delml 20 2

"
vork — General von Slcuben I . Mtllelmreisahii 20 2nach Lissabon — Isar Helms . 20. 2. Casablanca nach London nÜ:helmk. 20 . 2 . Talren nach Saigon - Oroiava Finch,, ga»

"
-,,^21 . 2. Bremerhaven .Reede nach Bremen - c - nadrück h,lmk Ä ,Crttlodal nach dem engl. Kanal — Porto nach Gott» Slidom .Ouessant p . n. Key West >. O . — Raimund Cdarlerr l « oa ,Sonstanva — Saale h-lm«. 19. 2. London nach Lelid - 7Wests. Rordam . 19 . 2. San Francisco — Wiegand nach öloltttlten 18 . 2. Svbneh nach Ertstobal.

Hamburg Amertta Limr tktnichtteßiichDeuttchAuittai - »ndLinien ., Ostküste Nordamerika und » ollbälen : Hagen aui » « ,Well S >. John nach Boston — Lllrl « Helm,. 20 . 2. vlstNngrnv-t, . . .Rotterdam . — Westküste Nordamerlka und Sotshälen : Dacome -»i?19. 2 . Ouetzant patz, na« Erlsiobal — Seattle helmk . l9 2 andam . — Weftlndlen . Mlitelamerlka : Sartbta ausg . 20. 2 an a ° r^ »— Jberla helmk. 20 . 2. ab Boulogne nach Hamdnrg - . ,7» ,20 . 2 . ab Port au Prtnc « nach 2l . Marc — » vpdttlla auSa lg 2 7.« » lwerpen . — Westlllste SUdamerlta : Amasi« hctml lS 2 adDbama « — Lüdasrika . Australien . Rlederl .-Jndlen Halle auja 20 2Ouetzant patz, nach Par , Said — Uebermark hei,nt. 2« 2 ad Rat-«,,nach Soeibava — Lüneburg helmk. 2l . 2. an Rotterdam. - cii-On'Ermland au « g. 19 . 2 . Ouessan , patz, nach Crtstoba, - Rb -ln -oi-19 . 2. an Kode — Sauerland au « g . 20 . 2. ab Slngapore nach « m -Leverluirn hetml . 20. 2. ad Honglong nach Manch- - Hlndrnd»,,- u »g . 20 . 2. ab Olaka nach Moit — Dtrpltz heim,. 20. 2.patz, na « Turban — Neumark auSg. 19. 2. an Ro„e-dam -gnügungSreisen : Reltance 21 . 2 . an Bomda » <Wel„ eiIe>Deutsche « Irila Linlru . «W- ermann -Llnte — Teullch « OftSlni»Llnle . — Hamburg -Bremer Alrika -Ltitte.) « cslasrtka : Waaoao a»«-.20. 2 . ab Sao Dhome — « ahehe au«g. 2l . 2. vltlßngen «all -Wolfram au «g. 19 . 2. an Llssadan — Wameru betmk . 19. 2 a» P«nGenill . — Süd - und Ostasrita : NIatza au« g. 20 . 2. ab Suez - Unnillbetmk. 20 . 2 . ab Turban — Utzukuma » ctml. 20 . 2. ab Tnrdan -Tanganlila beim«. 2V. 2 . ad Turban — Wangonl Heims. IS 2 ad ioPalma « — Jlmar dcimk. 19 . 2. Ouetzant patz.Deuttche Lrvanle Linie WmdH. tAtlaS -Levanle-Llnte AS. tznanrTeullche Levanie -Llnte . AG . Hamburgs , « kta au«g . 20 . 2. vsiaSalonlk — Alava au « g . 20 . 2. Duni « - « mlel - u «g. 20. 2. »->1- -Angora rückt. 20 . 2 . Dover patz. — « pola au«g. 20. 2. Still, « -Chlor au « g. SV. 2 . « encdlg nach Drtell — Morea auSg . 2l. 2. c»,«.laut p . — Raimund au « g . 20. 2 . Constantza nach Burga« - Llnsnr»ausg . 19 . 2 . TrtpollS -S.
Rob . M . Slaman Hamburg , « ltcanle 20 . 2. Hamburg - tzn.celona 18 . 2 . Genua . Au « r . — Cartagena 17 . 2. Saiiagena n. tu»bürg , Heimr . — Catania 20 . 2. Hamburg nach Valencia s. O., dost— Genua 19 . 2 . Gandia . Au« r . — Livorno 19. 2. Malaga noch Lob»ela . AuSr . — Malaga 19 . 2. Hamburg — Castellon 19. 2. Mewn « -0Palermo . AuSr . — Palermo 19 . 2. Alicante nach Hamburg. Helm-Savona 19 . 2. Castellon nach Hamburg , - etmr. — Darragono IIPFlntNerre p ., Cartagena nach Hamburg , Heimr. — Irapant A. !,Marierüe n . Genua , Au « r . — Valencia 20 . 2. Catania . AuSreili.Deutsche Dumps,chttsahrt » « escstlchas , „ Hansa", Bremen. Br -o«20 . 2. Rotterdam — Allenset« A». 2. von Suez au«g. - Bärensoli L2 . » on Suez au «g . — Blrkenlel « 18 . 2. Madeira p., heiml. — Fra«»

sei « 19 . 2. Coconada — Lahncck 20. 2. Hamburg — Rauensill K pVerawal — Slolzenlel « 20 . 2. von Suez au«g . — Tieuensell N. !.BaSra — Triscl « 19 . 2 . Stbraltar patz , helmk. — Wartenlel« N. j.Hamburg — Wildente !« 20. 2 . Bomda » nach Anlwerpen.Dampsschlssahris wel . „Neptun ". Apollo 21 . 2. Burriana — tztlltl20 . 2. Saniander nach La Soruna — Telia 2>. 2. Roiderne » I ».Bremen — Eg -ri - 21 . L Emmerich ». n. Köln - Elsel 21. 2. «-!»>-Ion — Feronia 20 . 2. Tonzig — Flora 20 . 2. Brunsbüttel p. ». l>«-
penhagen — Han » Carl 21 . 2 . Rotterdam nach Stellt » - HeNoi L i.
Ouetzant p . n . Anlwerpen — Hercules 20 . 2. Valencia n. Carla «»»— Irene 21 . 2. Köln nach Rotterdam — Jalon 20. 2. Emmerich ». ».Köln — Luna 20 . 2. BrunSbllllel p . n . Königsberg — Acren « 20. i.
Brunrbllttel p . n. Königsberg — Nlobe 21 . 2. Köln - Nil- N i.
Beigen nach Egerlund — OSkar Frtedri « 20 . 2. KönlgSberg - Bd-->
bu« 20 . 2 . Hollenau p . n . Rotterdam — Pollux 20 . 2. BrunSbllllel o.
nach Kopcndagen — Prlamu « 2l . 2. Stockholm — Pvladc« 2l . 2. Hol¬tenau p . n . Bremen — Stella 21 . 2. Rotterdam n . Köln — Tdoü»
21 . 2 . Königsberg nach Bremen — Triton 20 . 2. Danzig nach Aolin-
dam — Uranu « 20 . 2. Brunsbüttel p . u. Gdingen — vulco» 20. 2
Köln.

Arg » Reederel , AG , Bremen . Albalroß 21 . 2. Hüll nach Bin»»
— Alt 2« . 2 . Rotterdam nach Bremen — Amtsla 20 . 2. London -
Bütt 21 . 2 . Holtenau » . n. Gdlngen — Finl 2l . 2. T -m,lg - SM
21 . 2. Hüll — Lumme 21 . 2. tzelstnglor» nach Ronerdom — Hn»
20 . 2 . Raums nach Bremen — Rabe 20 . 2. Brunsbüttel v. ». llop»-
bagen — Schwalbe 21 . 2 . Hollenau p . n . Antwerpen — Schwa » 21. 2
London.

F . « . Binnen u. Co . . Bremen . Christel Vinnen 20. 2. ad Bim».
Unterweser Reederei, AG , Bremen . Fechenheim >8. 2. 18 Ost st "

53 Gr . West gem. au «g . — Schwanbclm 20 . 2. Bueno« Altkl -tn-t
an — Gonzenheim 2l . 2 . Hamburg ab - « Ockenheim 12. 2.
Video ab . betmk. — Grt -Shclm 19 . 2. « 1 Sr . R. - 55 S >. D . »«>-
helmk. — Heddernhctm 18 . 2. ln Havanna : ab ca . 2l . 2. — lkclwtm
18 . 2. Kap Rac « patz. au » g . — Elche>nhe>m 20. 2 . Harburg ab.

Oldenburg Poriuglelisth « Dompllchlll» Rhebcrrl. Hamburg.
19 . 2 . von Lissabon nach Big » - La« Palma « 20 . 2. von Rabat
Mazagan — Mcltlla 20 . 2. auig . ln Caiablanca - Paul L. M
20. 2 . au « g . in Caiablanca — Sevlüa 20 . 2. eins, in Hambui«
Paria 20 . 2. von Bremen nach Rotterdam - Laroche 20. 2. »» »
Ouessanl patz. — Polo » 20 . 2 . eins, glnlslerre patz.

» « «,, » » er,ehr tn Oldenburg <2 , au >. Ter Gitterumsch '->0 <>" - ^
In Oldenburg blieb wetlerhin lehr lebhast. Gestern war es aco<
Produklen der h - lmtlchen Torlindustrle ln der - aupllach« Ml -
der angtsabren wnrde. Er belrug lnrgelantt alletn l >20 uo . ""
gelaulen und gelölchl lst da « MS . Magda" tHeldcnrelchi mst « -
Welerkle« au « Rlhebllttel. Weller da « MS . Anna" mtl 10 1 - . » '
Ile« au« Hooa, da» MS . Gerda" mtl 110 Do . Weier »»« .da« MS . Sinlrachl - ml, 75 Do. W -Ieikle « au « Hooa . da» « r .w
mtt 80 Da . Welerkle« au « Hooa . da« NS -Moigarele mit »
Weierlte« au« Hoya, da» MS . Mlml " mtl 80 T ° Welerkle« ,seiner dt« Schul« . Slrtu « ' mtt 500 Do. » eserkte« au « Hooa. ^dt« Schule . Wtldclm" mtt 75 Do. Dar, - u» Kampe , dle - wo» -
borg" mtt 90 Do. Tors au « Kampe, sowie dle 2 ck»tte . c » >
Do. Dor» au« Mo »le « ,edn. — « » «gelaulen tst da» M-
2 Do . Murlaloi nach Weener . Ferner stnd ausgclaulen o ^legier . Jobann - , . Herder!". . Rebecka " und , Mela Ade»
mund und der MS . loroldea Weder" nach Bt '" "

Der Hchls, « verkehr am « raker Pier ha , lell
eine merklich « Belebung erfahren. Während dle „ axullchBahn , dl« während der zwetlen Häliie de« lehle » Mo
erheallch waren, nachgelatzen haben. Ist dafür der Verla
welerletchlern nach Hannover, - tlde « helm , Minden und w
sowie stärker gewelen. Ter Verkehr wird bl « luin 1

z,m»»»oandauern un» hossentllch tn der nächstenWoche ttn a>r>»>
korlgrleßl. E« kamen an lm Lelchlerverkehr : . Midgaro r
» on Rorbenham. — Abgegangen: L. . Columvu« ,, 1,0» ,-
Htlderbelm: . Mldgard S ". leer. n°« Nordendem. -
kedr : Angekommen: . Hein, -Werner" mtt San» »o, ^ - 8-
. August" mtt Sand »on Farge : MS . Anita 3 mit »e
der » . — « »gegangen : MS -Heln, -Werner" leer »«-« "
. August" leer nach Farge : MS . » lila 3 mtl « erste

g «l»e>I-
Damvlerverkebr. Angekommen: . Herma mtt Roagrn n-m» ' M
. Phlla " mtl Roaaen von Slolvmünd «. — « bgegangea - . v-
nach Sieiitn : . Phlla " leer «ach « lettlit.

d



2« DkllSE ? m öS der „Ilachrlchten Ille Stadt and Land" da« Soanabend, dem 22. Februar lvs«

Einzelheiten zu dem S- Mungliitl aus der Unterweser
Zu dem Schzsssunglückauf der Unterweser, worüber die

„Nachrichten" gestern schon berichteten, werden erst jetztsolgcnde Einzelheiten bekannt.
Tie UnsaUslelle dcsindet sich gegenüber dem ElSllrttterTtrand . An Bord dci» in Charter der Fcttrassineric Brake

fahrenden holländischen Motorleichter » befanden sichsiebenPersonen , der Kapitän mit seiner Familieund drei Mann Besatzung . Ein Besatzungs-
Mitglied ist , wie schon berichtet , außer dem
Kapitän und seiner Familie ums Leben
gekommen, ein anderes Besatzung- Mitglied wurde vondem englischen Tampser „Lagosian" gerettet und derdritte Mann wurde bet den Netlungsarbeiten der Firma
Lchuchmann geborgen. Cs ist dieS der Matrose Heinesaus Harburg, der an Bord des Schleppers „ Seebär"
genommen und nach Bremerhaven gebracht wurde . Nachseinen Angaben sind auch die beiden anderen Matrosen in
Harburg beheimatet . Heines hat im Laufe des Freitag die
Heimreise nach Harburg angetretcn.

Außer dem Schlepper „Seebär " war noch der Schlepper
„ Athlet" der Reederei Schuchmann bei den RcttungSarbcilen
beteiligt . Als dir beiden Schlepper bei der Unfallstelle ein-
trafen , wurde dem Kapitän des einen Schleppers von Bord
des 8000 Tonnen großen englischen Dampfers „ Lagosian"
zugerusen, daß rin Mann der Lcichtrrbcsatzung bereits ge¬rettet fei und sich an Bord befinde. Ter Molorleichtcr , der300 Tonnen Fett als Ladung an Bord hatte , trieb zu dieser
Zeit bereits kieloben. Die Besatzung der Bergungsdampfcrmachte sich sofort daran , durch Klopsvcrsuche an der Außen¬haut des Schiffes frslzustcllen, in welchem Raum des Lchifss-innercn sich die weiteren Bcsatzungsmiiglicdcr befänden . Nur
an einer Stelle im Lordcrlogis wurden die Klopfzeichen be¬
antwortet . Cs gelang dann , den Mann , der die Klopfzeichen
gegeben hatte , durch Anwendung des sogenannten Aufkrcu-
zungsvcrfahrens — eine Art Schwcißvcrsahren , das außer¬
ordentliche Vorsicht bei der Anwendung verlangt — zu retten.Der Gerettete Heines sagte aus , daß sich der Kapitän und
seine Frau zuletzt im Steuerhaus ausgchalten hätten , währrnd dir drei Matrosen sich mit den beiden Mädchen in den
unteren Räumen befanden . An den genau bczeichnetcn Stel¬
len wurden von den Lchleppcrbcsatzungen die Klopfversuche
fortgesetzt, doch wurden sie nicht beantworte ».

Inzwischen ist der Leichter wcggesackt, er
wurde von dem ausgelaufenen Wasser übcrspült . Ter Leichter
liegt zwischen den Tonnen 37 und 38 auf der OldenburgerLeite auf Grund . Ter englische Tampser „ Lagosian" ankerte
bis Freitag vormittag l l Uhr neben der Unfallstelle und setztedann seine Reife nach Bremen mit Ladung für die Brcmen-
Bcsighrimer Lelfabriken fort.

*
Ein Mitarbeiter schreibt uns noch: Das holländische Mo¬

torschiff „Tipping V" der N. V . Vercenigle Tankreedertz in
Rotterdam hatte bei der Fett Raffinerie etwa 30ü Tonnen
Hartfett übernommen und befand sich damit aus der Reise
nach Harburg . Um etwa 23 .3V Uhr wurde der Leichter in
der Nähe der Ilrohauser Plate bei Rechtenfleth von dem

5400 BrRI großen englischen Tampser „Lagothian " der
United Afrika Line aus noch unbelanuler Ursache gerammtund sosort zum Kentern gebracht. Das schnelle Kentern mag
daher gctonimcn sein, daß die Ladung sich noch in flüssigem
Zustand befunden haben wird und dadurch ein Kentern be¬
günstigt hat . Tie Besatzung des „Tipping V " war sieben
Mann stark : der holländische Kapitän deBries mit seiner
Frau und die beiden vier und sechs Jahre alten Kinder , so¬wie ein Matrose aus Harburg (wurden nicht geborgen s, ferner
der Maschinist Kätscher, der von dem englischen Tampser
gerettet werden konnte, und der Leichtmatrose Heines, der
sich im Augenblick des Zusammenstoßes im Vorderschiff des
gerammten Leichters befand und nach Aufschweißung des
Schisses gerettet wurde.

Bislang wurde nicht einwandfrei ermittelt , wie diese
solgenschwcre Kollision zustande kam.

*
Der englische Dampfer „Lagosian" , der in der Nacht zum

Freitag mit dem holländischen Motorleichtcr aus der Unter
weser bei Rechtenfleth zusammenstieß, ist am Freitag
nachmittag in den Bremer Hafen eingclaufcn . An Bord bc
fand sich das gerettete Besatzungsmitglicd des Leichters, der
21jährige Matrose Waldemar Kätscher aus Harburg . Wie
sich nun hcrausslcllt , ist das fünfte und letzte Opfer des Un¬
glücks , der vermißte und wahrscheinlich ertrunkene Matrose,
ein Bruder des geretteten Matrosen Kätscher. Der Bruder des
Geretteten hatte sich zur Zeit des Unglücks gerade an Leck
auf dem Borschiss am Spill ausgehalten und muß beim Zu¬
sammenstoß oder beim Kentern des Leichters über Bord ge¬
fallen sein. Ter gerettete Matrose Heines, ebenfalls aus
Harburg , der an Bord des Schleppers „ Seebär " genommen
und nach Bremerhaven gebracht wurde , war der Koch des
Schiffes . Er wurde glücklicherweisevon der Rettungsmann¬
schaft aus dem Logis , in dem er sich im Augenblick der
Kollision befand , geborgen . Tie ertrunkenen Mitglieder der
Familie des Kapitäns befanden sich im Steuerhaus auf dem
Achterschiff . Trotz der verzweifelten Anstrengungen der Ret¬
tungsmannschaften gelang es nicht, den Kapitän mit seiner
Familie aus dem bereits im Linken begriffenen Leichter zu
bergen.

Dampfer „ Lagosian" wird am Sonnabend seine Reise
nach Hamburg fortsctzen. Der gerettete Matrose Ketzer steht
noch ganz unter dem Eindruck des furchtbaren UnglückSsalles,
bei dem er in so jäher Weise seinen Bruder verlor Im
übrigen befindet er sich wohlauf und wird dir Weiterreise
nach Harburg antretcn.

Ter Senator sür die Wirtschaft , Bernhard, sandte
anläßlich dieses tragischen Lchiffsunglücks das solgcnde Bei¬
leidstelegramm an den Direktor der Bremen - Bcsigheimer
Oclfnbriken : '

„Mit tiefstem Bedauern höre ich von dem Unglück , daS
dem für Ihre Firma tätigen Motorleichtcr „Tipping V"
zugcstoßcn hat . Ich spreche Ihnen meine aufrichtige
Teilnahme aus und bitte Sie , den Hinterbliebenen der
aus so tragischeMeise im Dienst ums Leben Gekommenen
meine Teilnahme zu übermitteln ."

A»»s Stadl und Land
" Oldenburg , 22 . Sebr . 193«

Oldenburger LandeSthealer
xheaterkanzlei:
Heu le nachm ilt a g r

Geschlossene Vorstellung
„B,,n unsolgsame » Woltenkind"

Heule abend:
NiederdeutscheBühne
Ter große niederdeutsche Bühnenerfolg
„T e S t o p p e n h a S"
Zum letztenmal wird der „EtappenhaS " im Landes-
theaier gebraten . Nutze noch jeder , der dieses herrliche
Frontstück mit seinem unverwüstlichen Humor noch nicht
gesehen hat , diese letzte Gelegenheit aus.

Morgen nachmittag:
Neunte Einheitspreis Vorstellung
„Tos Glöckchen des Eremiten"

Morgen abend:
„g i g e u n c r 1 i r b e"
Für diese Vorstellung werden auch Karten auf Wahl-
anrechl ausgegebrni

LandeSorchefter
Im sechsten Anrecht-Konzert nächsten Montag kommt

Schuberts Zvmphonie L Dur zur ersten hiesigen Ausführung.
Tos Werk wurde nach der von Schubert hinterlassenen Par-
titurskizze von Felix Weingartner ausgesührt ; das Ma¬
nuskript gelangte im Jahre 1846 durch Schuberts Bruder
Ferdinand an Felix Mendelssohn , dessen Bruder es wiederum
einem englischen Musikhistoriker schenkte . Gegenwärtig be¬
findet es sich im Besitze des Roval College os Music in
London . Hauptwerk des Abends ist Anton Bruckners ^ Dur-
Lymphonie (in der Originalfassung ).

NS-Sullurgemeiirde
Ter sür Donnerstag , dem 27. Februar , im Casino vor¬

gesehene zweite Beethoven - Sonatenabend , an dem Arno
Erfurth die Mondschein - Lebwohl - und Sturm - Sonate
spielen wird, begegnet großem Interesse . Es empfiehlt sich
deshalb, rechtzeitig Karten zu besorgen. Der „ Völkische Be¬
obachter" schreibt über Arno Ersurth : „- eine grundmusi-
lalische Aussassung, eine saubere Technik und ein vielfach ab-
-esUlsier Anschlaggeben seinem Spiel Profil und Rundung .

"

Deutsches VolkSbildungSweet
BolkSbildungSstätte Oldenburg

Tie Teilnehmer an der Besichtigung der Warpsspinnerei,
die beute um 15 .00 Uhr stattsindet , versammeln sich fünf
Minuten vor Beginn am Eingang zum Werk.

Ter Vortrag von Landesmusikdirektor Bittner findet
nicht am 26 . Februar statt.

Verlegung der KreiSgeschüftSstelle
der NSV

Tie Kreisgeschästsstelle der NS - Volkswohlsahrt wird
bon Goitorpstraße 8 nach Ost er st ratze 10 verlegt . Am
Montag , dem 24. , und Dienstag , dem 25. Februar , sind die
Geschäftsräume wegen des Umzuges geschlossen.

Arbeitsbeschaffung durch SiedlungS-
und Wohnungsbau

In der Fachkorrespondenz des Reichsheimstättenamtes->ot Frank Glatzel einen beachtlichen Ueberblick darüber,ur welchem Umsange durch ein großes Diedlungs - und Woh-
mmgsbauprogramnt Arbeit geschossen wird . Tausend
Liedlerstcllen erfordern ein ganzes Jahr hindurch die Be-

Ichastigung von 2000 Arbeitern . Ein Teilprogramm von
eurer Million Siedlerstellen , dessen Durchführung sür die
«ochsten fünf Jahre zu erwarten sei , würde zu einer Be¬

schäftigung von insgesamt 2 Millionen Arbeitskräften führen,
und zwar 1,2 Millionen Handwerkern , 400 000 Industrie¬
arbeitern , 240 000 Maurern und 160 000 Hilfsarbeitern.
Wenn im Jahre 1936 mit öffentlichen Mitteln 150 000
Siedlcrstellen geschaffen werden sollten, so bedeute das schon
eine Beschäftigung von 300 000 Arbeitern . Zur Siedlung
komme noch der Wohnungsbau hinzu . Wenn man von
einem jährlichen Mindestprogramm von 300 000 Wohnein¬
heiten ausgehe , so erfordere deren Errichtung 2,19 Mil¬
liarden Reichsmark Gesamtkostcn einschließlich eines Lohn¬
anteiles von 1,19 Milliarden . Aus diesem Lohnanteil ergeben
sich aus der anderen Seite Steuereinnahmen und soziale Ab¬
gaben in Höhe von rund 350 000 000 Reichsmark , lieber die
bei dem reinen Bau beschäftigten Arbeiter hinaus sei «ine
scharfe Belebung der'

gesamten Wirtschaft in Rechnung zu
stellen . Aber wenn man auch nur davon ausgehe , daß durch
ein solches Programm etwa 560 000 Arbeiter und 8000 An¬
gestellte Beschäftigung erhielten , so würden an unproduk¬
tiver Arbeitslosenunterstützung rund 400 Millionen ge¬
spart . Einschließlich der Steuern würde somit der Gcsamt-
rückflutz an die öffentliche Hand 750 Millionen oder etwa
34 Prozent der Gcsamtbausumme betragen.

85 Jahre alt
Oberpostschasfnera . T . Heinrich Ko fahl in Oldenburg,eine im Oldenburger Land« sehr beliebte und bekannt« Per¬

sönlichkeit , seien am 23 . Februar leinen 85. Geburtstag . Hein¬
rich Kosahl wurde am 23. Februar 1851 in Mützen bei Clenze,
Provinz Hannover, geboren. Seine Eltern verstarb« » früh,
seine Jugend verlebte er im Haus« seines Onkels in Mützen.Als 20sähriger trat K . als Trompelerelev« beim Dragoner-
Regiment Nr . 6 in Magdeburg ein . Er kapituliert« 1875 im

Badischen Trag .-Regt. Nr . 21,
1876 im Stuttgarter Ulanen-
Regt. Nr . II und 1879 im
Oldenburger Tragoner -Rcgt.
Nr . 19. Nach 12,ähr. Dienst¬
zeit erhielt er als Postschaff¬
ner seine Anstellung beim
Postamt Oldenburg. Von mor¬
gens früh bis abends spät tat
er vier 40 Jabr « seinen nickst
leichten Dienst im Amtszim¬
mer, in der Badnpost und als
Gclvbestellcr. WegenseinerBe

iriebsamleit , Pflichttreu« und
Kameradschaft war « r den
Vorgesetzten und Bcrufskame-
radcn « in angenehmer Mit¬
arbeiter . Tausend« von Brie¬
fen und Geldsendungen gin¬

gen in den langen Dienstjabren durch seine Hand. Wegenseines stets gleichbleibenden freundlichen und hilfsbereitenWesens war er ein vom Publikum gern gcsevener Beamter.Das Erbgut des alten Soldaten kam vier io recht zum Aus¬
druck Er war für seine Dienststelle und das Publikum stets
freudig einsatzbereit. Aus seiner Ehe gingen acht Kinder ber-vor, von denen noch sechs leben. Am 13 Nov. 1931 konnl « er
sein « goldene Hochzeit feiern. Ta lick es sich der Dragoner-Verein, dem er mehr als 40 Jabrc angebört , nicht nehmen, ihnund iein« Galtin , di « beule 82 Jahre alt ist. mit einem Edoralund frischen Neit« rmär,chen aus dem Schlaf zu wecken. Hein
rich Kosahl ist bis zu seinem 83 . Lebensjahr« nie ernstlich krank
gewesen . Vor zwei Jahren mußl« er sich einer Operalion
unterziehen, von deren Folgen er sich leider nicht ganz erboste
Seinen Lebensabend verleb» er mit seiner Gattin in Ruh« und
Beschaulichkeit unter rührender Pfleg« einer verheiraletenTochter. An allen Geschehnissen des Tages nimmt er regenAnteil . Ein« besonder« Freud« war dem alten Toldatenherzendie Wiederherstellung der deutschen Wehrmacht.

»
* Alte Bekannte im Rundsunk . In der Sendefolge der

nächste » Woche wird » ns das Hörspiel „ Die Auslese ' ,ein Funkspiel der Bereitschaft , das von dem einstigen
Dramaturgen unseres Landesthcaters , Ernst Keienburg,
verfaßt wurde , besonders interessieren . In dem von H. G.
Scholz komponierter Musik umrahmten Hörspiel hat der unS
Oldenburger wohlbekannte Schauspieler Paul Klinger
«ine Hauptrolle . Das Hörspiel wird am Donnerstag um
21 Uhr vom Deutschlandsender gesendet.

* Acndcrung der Geschäftsbereichedes Ministeriums des
Innern und des Ministeriums der Finanzen Ans Grund von
Bestimmungen des VereinsachungsgesetzeSvom 27. April 1933
wird vom Staatsministerium folgende Aenderung der Ge¬
schäftsbereiche deS Ministerium » des Innern und des Mi¬
nisteriums der Finanzen verordnet : In den Geschäftsbereich
des Ministeriums des Innern fallen (als Ziffer 8 und S de«

Musikabend
des Gymnasiums und AejormrealgymnasiumS

Oldenburg . 22. Februar.Es ist eine schöne Sitte von den beiden Schulen , einen
rem musikalischen Elternabend zu gestalten. Wie sehr die« lern an diesem Schulereignis teilnehmen , zeigte der gute
Gesuch . In der kurzen Begrüßungsansprache des Leiters der««galt , Obcrstudiendirektor vr . HemPel, konnte man seine
»reude darüber merken, daß seine Schüler solch eine Vor-
.^ ässolge meistern können. Die Eltern sollen teilnehmcn an

Arbeit der Schule ; der Wunsch des Direktors war , daß
Eltern einmal den gesamten Unterricht miterlcbcn sollen," nn dann würden wohl endlich die Vorurteile gegen das

^vmiiasium schwinden. Man wird nämlich sehen, daß eine«iundt Griechisch oder Lateinisch sehr „modern " sein kann,«eng» w, wie jede ander « Unterrichtsstunde zur Erziehung
>u»gen deutschen Menschen dient , so bildet die Mitarbeit

m Chor den Willen und das Gefühl des einzelnen aus , sich«merzuordncn dem Einen , dem Kunstwerk. Am heutigenwllcn di « Schüler zeigen, wie weit das gelungen ist,
leder Besucher wird mit dem Gefühl heimgcgangcn sein,

«i-k.
" Chorsänger und jede- Lrchestermitglied in der« Haltung der Kunst aufgegangen ist.

.oennusiklehrer S t o r k e b a u m , der schon so manchen
n, x Elternabend leitete , sprach einführende Worte
« .. .

*V"" ate von Thomas . Es gehört schon ein groß Teil
Optimismus dazu , solch ein Werk von Schülern

H itssubren . Thomas , der jetzt als Professor der Musik
d»» , , Berlin unterrichtet , benutzte das Volkslied a » sl«. Jahrhundert : „Es steht ein Schloß in Oesterreich"
2 " " " «roßen musikalischen Werk. Dies» « allade besteht
Mmich nur aus Variationen über das Volkslied. Aus

Dhema, ha» einmal lhrisch, dm« episch , dem « dra-

matisch erscheint, wird ein schlichter Choral , ein wuchtiger
Trauermarsch , ein derber Landsknechtsmarsch, die inbrünstige
Bitte des Knaben , die herrische Antwort des Burgherrn . Die
Dramatik des Liedes wird durch teils zarte , teils bestimmte
Tonmalerei »nlerbaut . Ganz ausgezeichnet gelang das
schwere Werk, klanglich und rhythmisch war es wunderbar
durchgearbeitet . Der Beifall war wirklich verdient ; denn es
sind Schüler. die solch ein Werk „meistern" . Das Orchester
spielte sauber und fleißig zwei deutsche Tänze und zwei
Menuette von Beethoven . Auch das nicht gerade große
Orchesterverriet die sorgsame Pflege ihres Leiters . Der Chor
sang eine Gruppe mittelalterlicher Volkslieder und Lieder aus
der heutigen Zeit . Ganz beschwingt kam daS entzückende
Tanzlied : „Kommt , ihr G 'spielen" ; fest und sicher , doch in
zarter , melodischer Führung wurden die beiden Liebeslieder
dargeboten : „Hüt ' du dich ! " und „Es wollt ein Jäger jagen " .
Von den neuen Liedern möchten wir vor allem das jetzt so
zersungene und ,u oft gehörte Lied : „Die blauen Dragoner"
nennen ; was hier der Bearbeiter aus dem Lied geschossen
hat , ist wunderbar , «in scharfer Rhythmus , ftrasser Ausbau,
der Cantus sirmus wird ganz schlicht und einfach von den
anderen Stimmen umrabmt und der Charakter eines Reiter-
liedeS bleibt voll und ganz erhalten . Den alten Bergmanns-
rus : Glück aus ! hat derselbe Komponist auch zu einem vier
stimmigen Cbor gestaltet, der ganz ausgezeichnet gefiel.

Tie Bortraassolge als Ganzes bat allen Zubörcrn sicht
lick gefallen, und , von kleinen Mißtönen und geringfügigen
Fehlern abgesehen, di« schließlich überall Vorkommen können,
bewies der Chor des Gvmnastums und Reformrealgvm-
nafiums , daß er immer noch musikalischhochstehend« Abend«
darbirten kann.
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st 5 in Abschnitt 17 Kapitel l erster Teil de - Vereinsachungs-
gc . eycst die Verwaltung der staatlichen Domänen (gemein¬
sam mit dem Ministerium der Finanzen ) , Angelegendeiten
de - Perionenstandc » , Namensänderungen . — Tie bisher dem
Ministerium des Innern zugewresenen Ausgaben beiressend
Industrie , Handel und Gewerbe ( II ) und Eisenbahn , Lusl¬
und Postverkehr <l2 ) sind jetzt Ziffern ll und l2 in 8 S de-
erwähnten GesetzabschnitteS im Rahmen der Inständigkeit des
Finanzministeriums . Im übrigen ersolgt in § 8 noch folgende
Blenderung : In Zisser 2 werden die Worte „ Namentlich der
Domänen und Forsten und der vom Staat gegebenen Dar¬
lehen " ersetzt durch die Won » „ namentlich der Forsten und
der vom Staate gegebenen Darlehen "

, in Ziffer 7 wird daS
Wort „ Markenteilung " gestrichen . Diese Verordnung tritt am
1 . März l936 in straft.

* Von unserer Landebversicherungbanstalt . Wie im
Vorjahre , beteiligt sich die Landcsverstchcrungsanstali wieder
au einer stindersürsorge. ES werden Beihilfen zu
der Entsendung von stindern in See - und Solbädern
( Wangerooge und Rothenfelde ) gewährt werden . Die
Landesversicherungsanstalt führt diese sturen nicht selbst
durch , sondern zahlt die Beihilfe » an die Entsendeftellen,
den Oldenburger Verein für Kranken - und Kinderpflege zu
Oldenburg und de» Willcbadverein zu Vechta , aus . In
Frage kommen nur die Üinder von Invalidenvcrsicherten,
d :e bei der Landesversicherungsanstalt Oldenburg selbst ver¬
sichert sind . Nähere Auskunft erteilen die Stadtmagiftrare,
Nenner und Gcmcindevorstände . die auch die Aufträge enl-
gegennehmcn.

* AkbcilSjubiläinn . Auf eine 25jährigc Tätigkeit im
Reichsbahn - Ausbesserungswerk , Werk - Abt . Oldenburg,
konnte gestern der Arbeitskamcrad Heinrich Pape, Scheide¬
weg , zurückblicken . Der Jubilar , der im 5l . Lebensjahre
steht , erfreut sich allgemeiner Wertschätzung . Sr diente sei¬
nem Vaterland ? im Krieg und Frieden . Ter Abteilungs¬
leiter der Werk -Abteilung überreichte ihm auS Anlaß seines
Jubiläums daS Trcuegeld sowie das Anerkennungsschreiben
der Reichsbadndirektion , in welchem die Unkündbarkeit zum
Ausdruck kommt . Außerdem erhielt er das Buch des Füh¬
rers . Mein Kampf " . Von seinen Arbeitskameraden erhielt
der Jubilar eine Sonderehrung.

* Nebel und diesiger Dunst verursachten gestern eine
unfreundliche Witterung . Ter Wind sprang nach Osten um
und eS wurde im allgemeinen erbeblich kälter als an den
vorhergehenden Tagen . Nachts fror es wieder etwas und
gab es daher leichten Rauhreif.

* Der Mietcrvcrein Oldenburg hielt am Freitag abend Im
. .HauS Niedcrsachsen " seine Hauptversammlung ab . für
die der Geschäftsführer de» BezirksverbondcS Unlerwescr des
Bundes deutscher Mielervereine , Hagen. Bremen , als Redner
gewonnen war . Tiefer gab in seinen Ausführungen einen
Ueberblick über die Tätigkeit der Mieicrvercine , die in der
Mehrzahl erst in den Iabie » der Nachkriegszeit gegründet wur¬
den und denen nach der Neuregelung die Betreuung der Mieter
als Ausgabe zugcwiese » wurde . Die Vereine , denen beute eine
erhöhte Bedeutung zukomme , hätten an der Schaffung des Ein¬
heits - Mietvertrages . der in verschiedener Hinsicht einen erheb¬
lichen Fortschritt bedeute , mi .gewirkt und ständen in Gemein-
jchajrsarbeit mit der Organisation des Hausbesibes . Weiter
wurde hingcwiescn aus die Anordnung des Rcichsjusliz-
ininisters , wonach seitens der Gerichte die Verhandlungen von
Räumungsklagen im Interesse einer alljciligen Beurteilung der
Sachlage auch ein Vertreter der MSB zugezogen wird . Der
Redner wies weiter hin aus den Wohnungsmangel . der an
zahlreichen Orlen besteht , und die seitens verschiedener Behörden
vorgcnommcncn Regelungen im Sinne der Beibehaltung der
geltenden Mietpreise dzw der Anmeldepflicht sreiwerdender
Wohnungen ujw . Es fei zu hofscn . daß durch weitere Maß¬
nahmen auch die grundlosen Kündigungen von Wobnungen
erschwert werdcn würden . An den mit Beifall ausgenommencn
Vortrag schloß sich ein « kurze Aussprache , in der auch miigeteilt
wurde , daß voraussichtlich in nächster Zeit hier eine Tagungder Vertreter der dem Bezirksverband Unlerwescr angeschlos¬
senen Mictcrvereine staltsindcn soll . Ten Geschäftsbericht über
die Tätigkeit des hiesigen Vereins im abgelausenen Jahre er¬
stattete der I Vorsitzende des Vereins . Herr H e n tz e . Danachbat der Verein eine rege Tätigkeit aus den verschiedenen Ge¬
bieten entfaltet und verschiedene Tagungen , u . a . auch zu dem
Bundestag der deutschen Mieicrvereine einen Vertreter ent
sandl . Tie von dem Verein eingerichtet .» Geschäftsstelle wurdein jedem Monat durchschnittlich von 68 bis 78 Ratsuchenden in
Anspruch genommen : in den letzten Monaten habe die In¬
anspruchnahme eine Steigerung erfahren . Nach der Erstattungdes stassenbetichts wurde noch mitgeteilt , daß jür den nächsten
Monat die Veranstaltung einer Mitgliederversammlung , sür die
ebenfalls Geschäftsführer Hagen als Redner gewonnen ist.
in Aussicht genommen ist. Wegen der geplanten Errichtungeiner Schiedsstelle zur gütlichen Beilegung von Mielstreitigleiten
sollen weitere Schrille unternommen werden.
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AinMer tUIüier Witlkrmlirbttli !,!
der Wellerstano « Landrüdauernlchat , Otdrodar,

Uniersuchungsomi und Forschungsansial,
Beovachiung vom 22 . Februar . 8 um morgen«

Barometer Lusnemperar . « tndrichl . Niedertchi Niedr
Erdbodeil-ing^

- 2l>

Temperatur
in I o> Bobenitist

L.t)

755 .8 — 1.3

Lufttemperaturen
Höchst« Niedrigste

L7 — b>,1

u. Stärk«
80 3 8,8

Am Vortage
Vonnentcheindauer

tn Stunden
8 .8

Ho » Watte,: ctdendnrg 1,1 . 1713 : Etiktet» 2 .53 , 15 .« :
Brak« 2.33 , lü. lZ ; Norde,i» am I .tnt. 11 .3s : Nildelmoyaven 1.13 , I3L3.

Lonnenautgang
Tonnenuiilergang 17.50

Am 23 . Februar 1936:'
.2s Udr Mondautgang 7.17 M.

MondunicigangIg.u

Reichsstatthaller Mvee sprach in der OrlSaruppe«-
Versammlung Abbedausen der NSVAV

Abbchausen . 2l . Februar.
So viele Besucher bat der Pröiletsswe Saal lang « nicht

ausgewmen . Viel « Mitglieder der Ortsgiuvp « Abbedausen
und der Nachbargruppen der NSDAP waren erschienen . um
den alten Vorkämpfer für den Nationalsozialismus , den Gau¬
leiter uno Reicvsstaitbalier Earl Röver, iprecken zu bören.
OrtSgruppeniciier Lfl « ndarf begrüßte di« Erschienenen und
« rieill « de » , Gauleiter das Wort , der in ieiner fast zweistün-
digen Red « in feiner mitreißenden und überzeugenden Art allen
ans Her , rüvrte und sie aiisrüttelr « zu weiterem Kampf . Wenn
er eingangs daraus dinwies . daß cs nötig fei , immer wieder
unter die Volksgenossen zu «relen und sie zu neuem Kamps-
Willen und zum Gemein,cvaslswillen aufzurusen und diese
Volksgemeinschaft immer vaner und fester zu schmieden , fo ist
tdm das in Abbeban >« n , wie aus dem immer wieder auS-
brecbrndcn sllliinislben »Beifall bervorgcbl , vollauf gelungen.
Bei der »Machtergreifung standen zwei und « in « bald « Million
Vinter Adolf Hitler , sür die Icbmeren Kämpfe gegen das Juden¬
tum der ganzen Welt und di« in seinem Fabrwasfer segelnden
Trabanten muß es bas ganz « deutsch « Volk fein , damit dreier

für alle Leiten entscheidend « Kamps siegreich beendet wiidRedner wies an Hand der neuesten Ereignisse in aller Lei-nach , wie stark dort überall der verhängnisvolle Einfluß Siu
sudas ist. David Frankfurter dar durch lein« se :a« Bluttat tuwieicn . gegen >v« n letzten Endes der Haß Abasoers gen»,,,tsr. Er zeigte in groben Zügen die gewaltigen Errunaeuiidaiten des narionalsozialisrischen Deutschlands aus . wo eine i« tu
scve Gesundung eingesetzt bat , die immer weitere llrciie «,-
greift . Der Tanz ums golden « Kalb kann nur don «in««,Volke schlechten Blutes auf di« Dauer milgcmacvr iverden. tze-
trievSsüvrer und Gefolgschaften mülien « ine unzerstörbare Ei».
beit bilden , und Deutschland treu hinter dem Fübrei Hede»,dann ist es unüberwindlich . Zu dem neuen deutschen Äbel dn
Arbeit tritt dt « seit Iabrbunderten erprobt « Eure des deutiLee
Soldaten . Deutschland soll leben . Das i » unser unerlldün«-
ltlder Wille . Tragt dies Kanal ins Land , und der Sieg mit
un er sein . — Tie eindrucksvoll « Feierstunde , denn das wai lu
nach tbrer inneren Struktur , wurde durch Lieder und Spitt-
cvöre der HI umradmt und mit einem Steg Heil aus ter
Führer und das Horst -Wessel - Lied geschlossen.

* Baumschlag erfolgte im Garten der Landrsklinik , wo
zwei scbr hohe Pappeln , die mege « ihre ? Älter - eine Gefahr
für die Nachbarschaft bildeten , der Art z-um Opfer fielen.
Das Fällen der Ricsenbäume gestaltete sich besonders
schwierig , weil die umstehenden Gebäude beim Niederlegen
der Stämme verschont bleiben mußten.

* Ucbertretungen der BerkehrSvorschriften gab es gestern
wieder in recht großer Zahl , nachdem in der letzten Zeit
eigentlich der Eindruck gewonnen war , daß es mit der Ver-
kehrsdisziplin besser geworden sei . Meist kommt falsches
Parken in der inneren Stadt als Grund sür eine gebübren-
pslichtige Verwarnung oder ein Strafmandat in Frage.
Gestern aber waren es auch die Radfahrer , die sich über
di « Verkehrsvorschriflen erbaben dünkten . Mehrfach wurden
die Halrezeichcn der VerkebrSposten nicht beachtet und ein,
fach überfahren . Vielfach versuchten die Radfahrer sogar,
sich der Verantwortung durch dir Flucht zu entziehen , wur¬
den aber doch gefaßt.

* Mehrere BcrkchrSunfällc , die zum Teil auf das Konto
des gestrigen Nebels zu schreiben sind , haben sich im Stadt¬
bezirk ereignet . Gegen 14 Uhr wurde auf dem Torsplatz am
Westsalendamm ein dort parkender »Personenkraftwagen von

Kundgebung der NSVAV. Ortsgruppe Eversten
SlaatSminifler Vauly spricht

Am Freitagabend hielt die Ortsgruppe Eversten der
Partei der Holze « me gut besuchte Versammlung ab . Nach
« migen Musikvorträgen , ausgcführl von Mitgliedern der
Gau - ZA -Kapelle , erfolgte der Fahneneinmarsch . Auf der
wirkungsvoll , ganz in leuchtendem Rot gehaltenen und mit
einem riesigen Hoheitszeichen geschmückten Bühne fanden
die Fahnen Ausstellung.

Lrtsgruppcnleiier Clemens eröffnet « die Kund¬
gebung mit einem Gruß an den Führer . Er begrüßt « die
Anwcjenden , besonders den Redner des Abends , Staats¬
minister Paul » . Es sei ihm ein besonderes Bedürfnis,
darauf hinzuweisen , daß Staatsminister Pg . Pauly der
erste Redner gewesen fei , der in der jungen Ortsgruppe
Eversten gesprochen hat . Wenn auch l !)LS ander « Zeilenwaren und nur wenige der Ortsgruppe angehörten , so ist cs
gewiß , daß jetzt alle bereit sind , am großen Werk des Füh¬
rers mitzuhelfen . »Pg . Mev « r gedachte der Gefallenen der»Partei . Während er die Namen verlas , intonierte die Musik
das Lied ,^Ich hat einen Kameraden "

. Stehend vernahmen
die Anwesenden die lang « Liste der fürs neue Deutschland
ihr Leben Opfernden . Ein gut zu Gehör gebrachtes Musik¬
stück von Anacker schloß die eindrucksvolle Ehrung.

Darauf ergriff Staat - minister Paulv das Wort:
„ Wa - ist in den drei Jahren nach der Machtübernahme er-
reicht , durch wa - , und war sind für Folgerungen zu ziehen .

"
Redner streifte kur , die deutsche Geschichte der Vergangen-
hr 'tt . Tk ' itfchland , uneinig zerrissen , war jahrhundertelang
Kampfplatz zwischen eigenen Volksgenossen . Ter Dreißig¬
jährige ReligionSkrirg schaffte Volksverluste . Gebiet - Verlust«
und nahm unr die Kultur , brachte un - um Jahrhunderte
zurück Die - alles war nur möglich , weil sich da - Volk tn
seiner Gesamlheil seelisch nicht al - Deutsche fühlten . Und
noch bis I8S8 und später versuchte jeder deutsch « Fürst aus
Kosten seiner Nachbarn seinen Besitz zu vergrößern , da-

Wohl des Volkes in seiner Gesamtheit außer Acht lassend.Und so herrschte Uneinigkeit und Zerrissenheit . Jedes Volk
har das Schicksal , das es verdient . Wenn « in Volk uneinigund schwach ist , reizt es den bösen Nachbarn . Und die
Einigkeit und den Bollsgedank «» : „ alles nur zum Wohleder Gesamtheit " erweckt und wieder ins Volk verankert zuhaben , ist ein großer Verdienst unseres Führers . Disziplinund Volksverbundenheit machen ein Volk groß und stark.Das Volk , das di« Nerven behält , überwindet jede Krise.Redner erinnerte an den Winter 1934 35 . wo ein Mangelan Texrilstofscn bestand . Er schilderte , wie sich die Kriseausgcwirkt hätte , wenn jeder nur immer das eigene Ich vor
Augen gehabt hatte . Ein richtiger Nationalsozialist steht das
ganze Volk als «ine große Familie an und handelt danach.So war es vor der Machtübernahme drn Regierungen nie¬mals möglich , die großen Pläne , di « jetzt geschaffen sind , wie
z . B . das ArbeitsbeschafsungSprogramm und die Ernfüh-
rung der allgemeinen Wehrpflicht ausziisühren , weil das
geistige , seelische , charakterfest « Vertrauen im Volk « fehlte.Jede Regierung ist machtlos , wenn nicht der VollswUle vor-Händen ist , mitzuarbeiten . Die uns erscheinenden Opfer sind
gar keine Opfer . Tie Arbeit der letzten drei Jahre zeigt , daßalles richtig ist . Alles muß nur zum Wohl « de - Ganzen ge¬schehen . Und wenn wir uns vom Rohstossmarkt freimachenkönnen , um so wertvoller ist dies . Alles ist aber nur möglich,durch die Zusammenarbeit . Jeder Wirtschaftsbetrieb sstirgendwie miteinander verbunden . Der Wille der Zusain-mengehörigkeil ist die Grundlage unseres SchasfenS . Und sowollen wir arbeiten , daß unser « Kinder später mit uns zu¬frieden sind Reicher Versal ! belohn, « seine klaren , lrichtver-stündlichen Ans,Übrungen.

Ort - gruppenleiter Clemens dankte dem Redner,forderte zur tatkräftigen Mithilfe auf und schloß nach de«
Fahnenan - marfch di« Kundgebung.

einem deS Weges kommenden Fuhrwerk von hinten mp
fahren . Dabet wurde natürlich der noch gut erhaltene tlrm
wagen stark beschädigt . Sin ähnlicher Fall ereignete sich >»
16 . 15 Uhr auf dem Schloßplatz , wo ein dorr stehender Pn
sonenkraftwagen ebenfalls von einem Gespann angesadm
wurde . Diesmal wurde der Kraftwagen von der Vordmm:
ersaßt und durch den Anprall die Srotzstange abgerissen Zu
einem Zusammenstoß zwischen einem LasttraslwM
und einem Personenkraftwagen kam es gegen 17.55 Uhr um
dem »Pserdemarkt . Der schwere Lastkraftwagen schleuderteden
erfaßten »Personenkraftwagen auf den Bürgersteig und biM
so auch noch die Passanten in Gefahr . An den beiden bc»i-
ligten Fahrzeugen entstand erheblicher Sachschaden . ? oi>
allen drei PerkehrSunsällen haben die Beamten der Schuß-
Polizei genaue Protokolle angesertigt , um bei den späicie»
Verhandlungen über « ine Schuldsrage als Grundlage >«
dienen.

* Radfahrer dürfen auf dem Rad nicht schlafen! Ditz«
merkwürdige Fall war gestern dennoch im Straßenvcrleui
scstzustellcn . Tie Fahrt des schlafenden Radlers endete naiul-
lich vor einem anderen Gefährt , wo durch den Stoß bc-m
Auffahren wieder „ Leben " in den nachtwandelnden Rad
fahrer kam . Zur Rede gestellt , gab der Radfahrer selbst ;«>
daß er auf dem Fahrrad „vor sich htngedöst " babe . Bemir
kenswert ist , daß der betreffende Radfahrer nickt unter d»
Einfluß von Alkohol gestanden har.

* Die Alarmierung der Freiwilligen Feuerwehr un«
»Anlaß eines vermeintlichen Schornsteinbrandes criotglt
gestern von Anwohnern der Peierstraßc . Es stellte sich bo
der Untersuchung de » Schornsteins jedoch heraus , daß uur
übergroßer Vorsicht die Hilse der Feuerwehr in Ampruch gd
nommen worden war . Der Schornstein war zwar reian»
warm geworden , bedeutete aber keine Gesabr für dar
bäude , so daß die Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu mir«
brauchte.

* Diebereien in Schulgebäuden sind neiierdingr -nc^
fach vorgekommen . Obgleich erst kürzlich eine Person , me I
in einem Schulgebäude unberechtigter ^ eisc ausdieu.
gefaßt und in Hast genommen wurde , geben d >« Treoe
weiter . Es werden Bargeld und sonstige Wertsachen a.
Mänteln und Schultaschen gestohlen . Eine scharfe ü
hat eingesetzt , so daß dem Dieb das Handwerk bat» e* »
sein wird.

' In großer Gefahr schwebten gestern zwei « ut°!°
^

da der Wagen in der Näh « von Hundsmühten m m
rutschte . Zum Glück gelang es dem Edausscur und
sahrer , sich im letzt «» Augenblick zu retten . Zur S
de « « rastwagen « wurde di « Feuerwehr alarmiert.

« Ban der « «ratze . Gestern morgen sprangbldtt
Tirpitzstraß« von einem mi, Kok« beladenen Wagen "

^ab . Der Wagen brach zusammen. Der Fabrer ll ' , ^
Wagen und verletzte sichdabei erheblich . ^ arae»wurde der Wagen wieder slott gemacht . - Gege
gegen 11 Uhr stieß an der Ecke Propprng- ^ gl
Platz ein Auto Mit einem Motorradfahrer
entstand Sachschaden. — Gegen 8 Uhr abends
Theaterwall «denfaLs ei» Kraftrad und et» Auto Mi
Es entstand nur Sachschaden.
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« e- ndk -didOoidek. verleihbar werden dom r . MLrz -» — vor.
«.« lonac » vom 21. Februar an:

Lewler . 3 » 6 » Deusschland. « ine Fllbru » ,*
IN 611 VN ». durch die deutsche Vor,eil und geimantsche gullur

, Liio
'

riSln » Neuler. I - S Naises der Ebda und der arisch«
urataube . '8b . 1. 2-

- -n gebt « , irioeld « Im Ltch !« de « neuen Werden « .
! « Vcckmann . Lubenborss al« Mensch und Feldherr.
d « Wille . Die NeNalon der Zndogermanr» «n archaola-

aii -dcr Peieuaiun « .
- voronik de » » sschosSThlelmar von Merseburg und

ior « »orveler Uederardeilun, . ( Man . Germ . Hisse — Lcrspl . rer.
« erm . — Nab . L . IX .)

7 -poM »roirewonden , Friedrich « de « « ratzen. « d. ««. Ja-
nuar via cnover 1780 . cideudurg , Stalltng , ISZL.

- S Diesel. Ntngen um Europa.
» » Haare. Da» vterle Liegei . Ta « Ende eine« russischen gabt-

ie>» Meine Milllan nach Rußland 1916 - 17.
li, Ingriden » ämpser. 1651 — 1716 . Lelilaine » Asien. . « moens.^

,- ie» eroiicae' . An Auswahl übeesebi.
, , »> vaiiemann, Zusammendangc , milchen Andullrie und

r
'
andMirlichall am Rordrande de « Har,e« in Vergangen-

den und « cgenmarl . Oldenburg . Llalling , I9LL.
cioi « tgon , Unlerluchungen , u Hera INI.

IZ grt« Reu . Dtc Unm » gltchkeil der Leistung Im anglo-'
ameiilannchen Rech,.

1,. P . Weder , rer Tomlchatz , u Liter. Leine Selchtchte und lein
xeulilier Bestand.

15 1 Laß. Plaltdeu Ische» WSrlerver,eichni « mil den Regeln für
die piaiideuilche Rechllchretdung gemäß Erlaß . . .

lg M . A aro. Del ulo en In« relacione « con ei lenguale.
17^ Wilhelm Vulch, All mir eln Leven gelräumel » « riese eine«'

ilinliedler«
15 railachen und Zadlen au« der kt ra slbe r leb r Swl r tschast 1gZ >.
IS guil Egger « . Vom multgen Leden und lavieren Zierden , Lide » ,

«urg i. O.. Llalling . IllZb.
og Werner « e u n, e l v u r g. Lderrlcuer » m Dcullchland . Illustr.

»ulgade. Oldenburg l. 0 .. Llalling , IS.33.
In die - anddibNoider de « Lelelaalc« wurde eingestellt lnichl derleiddar ) :'
zl . Teuliche » « elchlechlerbuch , « d . 67 : Lhüring,scher Etc.

lchlcchierbuch , 1. « d.

Amateur-FilM'Wettbewerb für Gau
Weser-Ems

Irr Bund Deutscher Ftlm -Amaleure , Ortsgruppe Bre¬
men . veraustallet in Bremen für alle im Gau Weser-
Ems wohnenden Amateure « inen Wett¬
bewerb für Schmalfilme <18 , 9 , 5 und 8 Millimeter ) . Tie
Bedingungen werden im April während der NI - Kulrur-
woltie in Bremen veröffentlicht und sind demnächst in den
Fachgeschäften erhältlich . Ter Wettbewerb erstreckt sich aus
folgende Filme:
Gruppe -4 : Spielfilme (die Sptelhandlung muß wesent¬

licher Inhalt des Films sein ) .
Gruppe 8 : Dokumentär - und wissenschaftliche Filme,

l . Filme von deutschen Titten und Gebräuchen
2 Sporlstlme
A. sonstige dokumentarische Filme
1 . Wissenschaftliche Filme

Gruppe G : Filme von Reisen , Ausflügen und Wand-
dcrungen.

Gruppe l ) : Trickfilme (Puppen - und Zeichentrickfilme,
Tilhouetlensilme und dergleichen ).

Gruppe 8 : Filme , die in keine der Gruppen S , 6 u . 15
sollen.

Gruppe 8 : garbensilme ohne Unterschied des Themas.
Gruppe 0: Tonfilme ohne Unterschied des Themas ( die

Tonwiedergabe muß mit mechanischen Mitteln
erfolgen ; Untermalung mit Handelsplatten
gUt nicht als Tonfilm ) .

Ti« Filme müssen bis zum 31 , Oktober I93K an den Bund
Teuijcher Film -Amateure e . V . , Ortsgruppe Bremen , Hegel-
liraxe 66 . eingesandi werden . Die Rücksendung erfolgt An¬
jang Tezcmber 1936.

Stzazilttheii
Als echte Winterblumen für den Blumentisch und das

-lenster sind die verschiedenen Blumenzwiebeln zu betrachten,
die durch ihre prächtigen mannigfaltigen Farben und Wohl¬
gerüche an den dunklen Winrerlagen das Zimmer freund-

Beratung der GemeiuderSte in Aaftede
Am Freitagnaldmittag traten die Gemeinderät « unter demvor „ v von Burgermeisler Zeddelob in « rüggemanns « ast-" "" Beraiung zusaminen . Ter Bürgermeister vracuie

zunächst den Enilastuugsvelchluß und das Ergebnis der Prü-sung zur Gemeinderechnung 19313 .5 zur Kenniiiis . Ti « Rech¬
nung schließ, av mit einer Einnabm « von 150 583,17 und einer
^ u

.Ti'ave- von 319 957 .98 NM . allo einem Ueber schuß vontuvdL ^t !) RM , der zur Schuldentilgung und zur Gewävrungneuer Tarleben im lausenden Rechnungsjahr 1935 :P> vrrwandt
worden ist . Tie Gemeindcräle nahmen von diesem Abschluß» ennlnis , Erinnerungen wurden nicht vorgebracht . Tie Haus-
vaiissadungen 19.38 37 wurden « ingcvend durchberaten . Ter
ordentlich « Hausbalisplan siebt in der Einnahme 352 13« . und

Ausgabe 319 710 RM vor , also « inen Ueberschuß von259« RM , An dem Aurgabebelrag ist eine Rücklage von l » N«l>
Rvt « nidalten . Tas Ergebnis ist das tatsächliche, in dem der
Abschluß des jetzt lausenden Aabrrs nicht « ntbalten ist . Im
außerordentlichen Voranschlag sind weder Einnavmen noch
Ausgaben « nlballen . Das zusammengesteUl « « apilat der l«e-meinde (Baudarlehn usw . ) beträgt 208 651 RM , an Schulden
st » d 15109 RM vorbanden . Ti « sinanzielle Lage der Gemeind«
gesundet also in starkem Matz« . Aus den Vorbemerkungen sei
außerdem erwabnt , daß di« Gemeind « 8136 Einwohner bat.Tie Grundslach « beiräg , 1 , 936 Hektar, di« Grundsteuer 15 808RM . die Gebäudesiener 882« RM.

Für 19:36 '37 sind solgcnde Steuern vorgesehen : Zuschlag
zur Grundsteuer 30« Pzt . des ktatasterdetrages , Zttschlag zur
Gevaudestcuer ION P „ . des Nalaslerbetrages . Zuschlag zur Ge-
wcrbeertragssleuer 6« Pzt . des Eteuermeßbeirages . Zuschlag
zur Lteuer vom bebauten Grundvesiv 5« Pzt . des LandeS-
saves , Hundesteuer sür den 1. Hund 5 RM . 2 . Hund .3« RM,3. Hund 60 RM . Ein Vorschlag , sür die Baurrschasten Ra¬
stede I und II , di« Hundesteuer nach dem Beispiel anderer Ge¬
meinden ui» 10« Pzi . zu erhöhen , wurde von den Gemeinde-
räten nichr guigedeißen , Tie Bllrgersieuer beträgt 200 Pzt.v . H. des ReichSlayeS . Für den zur Gemeind « Rastede gekom¬
menen Bezirk der srübcren Gemeinde Ovmstcdc lind 15 Rps.
pro »lilowau Licht, 5 Rps . pro Kilowatt « rast als Finanzzu-
schlag zum TlrompreiS vorgelehen . wie st« die Stadt Oldenburg
für den nach Oldenburg eingemeiiideten Teil erhebt.

Ti « Hebelermin « sollen am 1. Juni 19 .36 beginnen . Bei
der Turchberalung des Haushaltsplanes wurden di« sür das

kommend « Rechnungsjahr vorgesehenen größeren Projekie
durchgesprockien. Ter Hankbauser Mooriveg wird ausgesandel.
Mir der Unigestaliung des Markrplayes ais grotzem Ausmarsch
plav ist jcvl begonnen worden . 30 RolstandSarvriter sind daran
veschästigt . Zn diesem Zusammenhang sei di« Svortplavlrage
ailgeschnitten . Ti « schiveveilben Verhandlungen sind noch nicht
abgeschlossen . Ti « Reupslasterung der Bavndolliratze wild
demnächs , vegonnen . Bürgermeister Zeddelo » gab belanni , daß
im Änttsverhandsvoranlchlag lOOstO RM zum Bau von Hilier
Zugendheimen vorgesehen sind , ui» der Zugend nach und »ach
geeignete Heim « zu beschassen. Ter 'Bezirk Loh plan « den
Bau eines Tpritzenhauscs aus dem Zponpiatzgelände bei der
Sedul «. Ter 9 mal 7,78 Meier große Raum soll oben das HZ-
Hcim ausnebmen . Zum Bau des Svrivenbaules wird g«
meiildeseittg « in Zuschuß vorgeseben . Ter größl « Teil der Bau
kosten wird von der Eiittvobnerlchasi durch Siitluiigen und
Hikseleistungeil ausgedracht iverdcn . Ter ktriegsbeschädlgi « T.
stellt den Antrag aus Uederlassung eines Grundstückes zur Sr
richrung einer Siedirrstell « . Tie Genieinderäi « baden dagegen
kein« Bedenken . Einem Antrag eines Siedlers aus Neiden
bekr. Hergade einer Löschungsbewilliguna sür eine SichcrungL-
dvpotbek »eben kein« Bedenken im Wege . Einem Llnirag um
Uederlassung eines größeren Plackens Schulland sehen dt« G«
meinderät « Bedenken entgegen , würden aber gegen die Abgabe
eines Bauplapes mit einem Stück Land keine Einwendungen
baden . Ein Antrag beir . tsteriebmigung zur Umlegung eines
Weges wird dis zur nächsten Sihung geprüft . Tic Beleuch
»ungSgenossenschafl Hab » bittet um Ueberlassung von 258 RM.
die der Gemeinde au » der Auslösung der Lichsgenossenschask
zusielen . Tas erhebliche Guthaben der Genossenschasi wurde
an di« Genossen verteilt . Ties « stellten zur Herstellung der
Ortsbeleuchtung 5 Pzt . des ihnen zusallenden AitteiirS , zusam
men 750 RM sür die Orisvelcuchluna zur Vertilgung . Hadn
ist ei » ausblübendeS . geschlossenes Tors an der Haupisiraße . Tie
Gemeindcräle baden gegen die Bereilslellung des Gemeinde
anieils von 258 RM nichts cinzuwenven.

Weil der jetzige Bezirksvorstever vo „ Bargborn . Stubbe,
säst ständig orisabivesend ist , wurde Bauer Wild , Bruns in
Vorschlag gebracht.

Mit dem Gruß an Führer und Vaterland wurde di« reich¬
haltig « Sitzung geschlossen.

licher gestalten . Am beliebtesten und auch am verbreitestcn
der Elnsachheit ihrer kiuliur wegen sind die Hvaziniben.
Tie Borbereiiiing der Hyazinthen - Zwiebeln , um sie blühend
aus den Blumentisch zu bringen , ist sehr einfach . Im Tep-
tember - Okiober setzt man die Hvaziniben in 10— 12 Zlm.
weite Töpfe , und zwar in ein Gemisch von Kompost , Mist¬
beelerde und Sand ; die Zwiebel » pslanzi man so lies , daß
sie eben bedeckt sind . Immer ist es gut , namenilich , wenn es
an rechter Erde scbll , die Zwiebeln im Topfe aus ein wenig
reinen Tand zu setzen , weil dann die Bewurzelung besser
vor sich geht . Nach dem Einpflanzen gießi man die Töpfe
gut an und gräbi sie im Keller in feuchten Sand oder im
Garten ins freie Land ein , woselbst sic in 6— 8 Wochen
durchwurzelt sind . Sehr wichtig ist es nämlich , daß man die
Hyazinrvenröpfe nicht eher ans Licht und in die Wärme
bringt , bevor sie nicht ganz durchwurzelt sind ; es entwickeln
sich sonst die Blätter vorzeitig und die Blüte bleibt sitzen.

Wer sich die Arbeit des Einpslanzens der Zwiebeln
nicht machen will , kan» sich auch die Töpfe mir gut durch¬
wurzelnden Zwiebeln vom Gärlner lausen und selbst zur
Blüie bringen . Gerade in dem Beobachten des täglichen
Weilerkommens der Blüte lieyt ein großer Reiz für den
wabren Blumenfreund . . Kommen die in den Töpfen gut
durchwurzelten Zwiebeln in das Zimmer , so tut man gut,
sie nicht zu warm zu stellen ; wenn die Blüte auch dann
elwas später erscheint , so kommt sie doch sicherer, wird auch
viel schöner und hält länger an.

Mit dem Begießen muß man etwas vorsichtig sein , so¬
lange kein ersichtliches Wachstum zu bemerken ist, sonst
treiben die Blätter auf Kosten der Blüten , welche gerne ab
faulen . Sobald der Blülenschaft zu treiben beginnt , muß
man elwas reichlicher gießen , denn nun befindet sich die

Zwiebel im rechten Wachsen . Ein leichier Stock , an dem der
Blütenschaft angebunden werden muß , ist bei der Zimmer
kultur immer nötig , da der Stengel sich hier gewöhnlich
nicht so kräftig entwickelt wie im Freien.

Tie abgeblühten Zwiebeln sind sür das nächste Jahr
sür die Zimmerkullur nicht mehr verwendbar , wohl aber
für den Garten , wo sic willig blühen , wenn auch die Blumen
kleiner bleiben . Fängt die Blüte an zurückzugehcn , so schnei
det man den Blütenstengel heraus und schlägt die Zwiebeln
mit dem Topsballen bei offenem Wetter im Garten an einer
Stelle ein , wo sie bis zum Juni ungestört l ' cgcn bleiben
können . Ji » Nachsommer können sie dann an geeigneten
Stellen im Garten gepflanzt werden . I.

Tiere im Februar
Alle Monaie tm Iabr
Verwünschen warmen Februar.

Der Februar hat uns in anderen Jabren schon oft recht
empfindliche Kälte gebracht . Und so soll es nach der Bolks
Meinung auch sei» . „Im Hornung bar es der Bauer lieber,
wenn ihm dcr. ,Wol >s zuor Fenster bineinschaut als die
Tonne .* Wenn im Februar die Katze im Sonnenschein liegt,
so soll das von bös « Vorbedeutung sein . Es soll dann der
März noch mit Kälte auswartcn . Von den Mücken im Fe¬
bruar weiß der Volksmund viel zu sagen:

Wenn die Mücken tanzen im Februar
Gibt es ein spät ' Frühjahr.

Spielen im Februar vie Mücken,
Baut der März uns Brücke».

Mücken, die im Hornung summen,
Gar bald aus lange Zeit verstummen.

Sie Gemeinde Edewecht im Rechnungsjahr I9Z6/37
Beratung des Etats durch die Gemeiuderüte — Sparsame Finanzwirischaft

^ Tie Gemeinderäte der Gemeind « Edewecht traten am
sonnerSiagabcild im Sitzungszimmer de » Gemeindcverwal-
nmgsgebaudes zusammen , um den Elat de« kommenden Rech¬
nungsjahres 19 :15,36 zu beraien . Der Vorsitzende , Bürger¬
meister Geh reis, erössneie die Sitzung mit dem Gruß an
de» Führer und nahm anschließend die Vereidigung des Gc-
memdcraies Heinrich Olttnanns , Jeddeloh I, vor . Bürgermeister
^ « hreis trug sodann den neuen Voranschlag , der von den
Beigeordneten und Beiräten sür finanzielle Angelegenheiten
bereits durchberaicn war , im einzelnen vor und gab zu den
dcrsldicdenen Posiiiouen genaue Erläuterungen , die eim ge-
umde sinanzielle Entwicklung deutlich erkennen ließ . Spar-
lamkeir in der Finanzmirtschast laute « überall die Parole , wäb-
rend andererseiis ebensallS in ausreichendem Matze Mittel jür
Arbeiisbeschaisuiig, WirlschasiSbelebung , Verbesserung der Vcr-
udrSverhällnisse, umfangreiche Jnstandsctzungsarbciten an den
iRineindcgebäuden — vor allem bei den ällcren Schulen —
tulgesctzi sind.

Ter Voranschlag sür das Rechnungsjahr 1936/37 jeigt fol-
gkndeS Bild:
d' teiihilung de » Abschnitt» Voranschlag 1936 37 Demnach

Einnahme Ausgabe Ueberlämß Zuschuß
Rm NM NM NM
3 505 19 965 — 16160

IOO — 100
106160 — 32 605

3 765 17 750 — 13 985

8 690 26858 — 18 168
8 690 10 780 — 2 090

122 890 32 850 90 010 —

2 020 2 890 — 870
5 762 — 5 762

223115 223 115 90 010 90 010

-
Aemcine Verwaltung .

- chulwese»
'

735 .5 .5
^auverwalmnq.
Fürsorge- und Gcsund

'
hetis-

Anstallen u . Einrichlungcn c- mn,
mnan,Verwaltung . . . . 122 890

ÄrWE .
^ Uu "

.
°

. : ^

223115 -
« in,einen Ab «« ni >« „ lei noch erwähnt , daß in dem

ndlchnui illr das Schulwesen für di« Unterhaltung der Schul-
.vA * wieder « in größerer Betrag eingesetzt wurde , mit dem

leln wird , im kommenden Rechnungsjahr « auch di«
n °» nicht völlig insiandgeletzten Schulgebäude fertig , u
. t' lir den Bau eine « Wohngebäudes d« i der Schul«

Anberg « tonn, « n M,,,, , « ingestellt werden . Zwar
Gemeinderäi « dem Vorhaben wohlwollend «egen-

»U . .
" " " '" °ck» der Ansicht , daß di« übrigen Schulen zu-

da?n « ründllch überholt weiden müssen , und daß alr-
7 « >» vcn sllr den WodnvauSdau ln Wittenberg « anzu-

dj. L" " >« '« n . Außerdem verireren di« « emeinderät « auch

m LLrÜ ?? 1 ' nm - l nb ' uwar .en sti . ° d nicht
« „̂

" nächster Zeit durch di« Wetter« planmäßig « Besiedlung» mm »«!«« « « in w« tt« rer « lalsenandau « rsorderllch wird und
u vraktischerweile der « »»» Hausbau verbunden werden

« eiicr wurde , u diesem « »schnitt noch berichtet, daß me

Ausgaben sür di« Berufsschule in Zwischenabn erhöbt werden
müßren , da mehrere Levrkräile angesteltt werden mußlen , Ter
Abschnitt Fürsorge - und Gesundheitswesen « rsordert in dem
lausenden Zavre bedeutend Höhere Ausgaben . Allein durch di«
Tipvlberie und Scharlachevidemi « sind der Gemeinde rund 5000
RM Kosten erwachse » . Man dosft , daß ein Teil dieser Kosten
von Amt und Staat Übernommen werden . Weiter « Mittel sind
sür die Förderung der Leibesübungen , sür di« « riegsgräber-
sürsorge usw , eingestellt . Ti « Entlohnungen sür di« Rein-
machcsrauen bei den einzelnen Schulen wurden ebenfalls um
ein geringes erhöbt und mit den Ausgaben bei anderen Schu¬
len des Kreises gleichgestclll.

Nach dieser Beratung wurde sodann für das Rechnungs¬
jahr 1936/37 solgcnde Hausbaltlatzung aus Grund de» 6 83 der
Teulschen Gcmeindeordnung vom 30. Zanuar 1935 erlassen:

K 1. Ter dieser Satzung als Anlage veigesügi « HausvaltS-
plan für das Rechnungsjahr 1936/37 wird im ordenilichen
Haushaltsplan in der Einnahme auf 223115 RM , und in der
Ausgabe aus 217 353 RM seslgesetzt.

8 2. Tie Steuersätze sür di« Gemeind «, die sür jeder Rech¬
nungsjahr neu sesizustellen sind, werden wie solg « seslgesetzt:
Zuschlag zur Grundsteuer 300 Prozent de» KataslerbelrageS,
Zuschlag zur Gebäudcsleuer lOO Prozent des Kaiasierbeiraaes,
Zuschlag zur GcwervceriragSsteuer 60 Prozent des Llouermetz
bcirages , Zuschlag zur Sleucr vom bevauicn Grundbesitz iOO
Prozent de» Laur -eSsatzcs , Hundesteuer sür den erste» Hund
5 RM und jeden weiteren aus demselben Hos gehaltenen Hund
20 RM Finanzzuschlag zum Strompreis der vom Lander-
« le ' irizliäirvervano festgesetzten Preis « sür Sich« 10 und Kraft
5 Rvf , Bürgersteuer 200 Prozent der ReichLIatzer, Feuer-
schntzabgave 15 Rps . sür i« d« angesangen « 1000 RM Brand-
kalsenversicherungssumm « . ^ ^

Auf di« Schaffung von Kleinwohnungen und Baugelände
sür derartig « Wohnungen legt die Gemeinde nach wie vor
giöblen Wert . Man dossl , auch in diesem Zähre wieder meh¬
rere Bauten , wie im Vorjahre , mit vom Amt « zur Verfügung
gestelllen Geldern sinan,irren zu können . Sodann wurden für
mehrere Bauvorhaben der Landeslvarkass « geg« nül >« r Bürg-
schallen übernommen . Tie Gemeindcräle erklärten sich dasür,
daß dem Parleigenollen Arlh . gittj « in Westerscheps «in Bau-
platz am KorienmoorSmege zugewlesen wird . Mehrer « Gesuch«
um Ueberlassung von Baugelände mutzten noch zuriickg- sieu«
weiden . Ter Erwerb einer größeren Fläch « ln HuSbäk« , die
an Baulustig « abgegeben werden sollt«, ist noch nicht spru« reis.
da di« Ueberivegungssrag « noch nicht geklärt ist.

Mit dem Einverständnis der Gemeinderäi « versagte der
Bürgermeister , daß der Bürogcdils « und der Gemeinbedienei
ab 1 April nach dem Oldenburgischen Angesiellieniaris besoldet
werden und zwar « rsterer nach Grupp « 5. letzterer nach Grupp«
s — Weiler gab der Bürgermeister noch bekannt , daß dl« vor
küriier stet« eingestellt « HandarvettSlebrerin wieder abberufen
M Msteinemdreisachen Sieg -» «» auf den Fllbrer schloß
Bürgermeister vebrel - di« angeregt verlausen « Tagung.

Wenn im Februar spielen die Mücken.
Gibl es im Lchassiall große Lücken.

Von den Vögeln werden besonders die Lerchen uns die
Amseln beobcichict . Die Lerche soll zwar im Februar zurück-
kehrcn , aber wenn sie zu früh komm ! , so soll noch späte
Kälie zu erwarien sein.

Im Februar muß die Lerche auf die Heid,
ES mag ihr lieb sein oder leid.

Wenn im Februar die Lerche» singen,
Wird 's uns Frost und Kälte bringen.

Frübcr Bogelgesang
Macht den Winrcr lang.

Singi die Amsel im Februar,
Bekommen wir ein teures Jahr,

Am Matrhiastag (21 . 2 .) aber nimmt der Winter sein
Ende . Dann traut der Fuchs das EiS nicht mehr , dann
sprengen die Frösche die Bäche , daun trinkt die Lerchr aus
dem Gleis.

Hüpfen Etchbörnlctn und Finken,
Stehst du schon den Frühling winken

-mp-
*

Wardenburg.
Schulneubau . Endlich wird nun dem seit vielen Jahren

bestehenden unhaltbaren Zustande ein Ende gemacht , daß
drei Klaffen in zwei Klaffenräumen unterrichtet werden . Die
am Nachmittagsunterricht teilnebmcnden Sckmlkinder muß¬
ten stundenlang in verbrauchter Schullust sitzen , da ein«
gründliche Lüftung wegen der kurzen Mittagspause nicht
möglich war . Hinzu kam noch , daß Schul - und Familien
leben durch den Vormittags , und Nachmittagsunterricht der
einzelnen Jahrgänge sehr stark gestört wurden . Aus energi¬
sches Betreiben de» Anttshauptmanns hin , soll nun det
Bau einer dritten « lasse in Angriff genommen
Werden . Dt« Ausschreibungen sind bereits dazu ergangen.
Durch Landankaus hinter dem jetzigen Schulgebäude und dt«
Beseitigung der Abortanlagen wird einmal das notwendige
Baugelände gewonnen , dann aber auch eine Erweiterung
des bisher sehr beengten Schulplatzes erreicht Wünschens¬
wert wäre es , wenn gleichzeitig mit den banltchen Aende-
rungen eine Aussrtschnng der Straßenfront erfolgen würde.

Bad Zwischenabn.
Dir Schulung der HauSluktwarte beginn «. Nachdem die

Schulung der Revleruntergruppensübrer setz« beendet ist, begann
dle 6. Revteruntergruppr von Bad Lwlschenadn am Mittwoch¬
abend hier in Otto Schütt » Vahnhossbotel mit der planmäßigen
Schulung der HauSlustwart «. Etwa 10 Personen waren er-
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schienen : bei der namentlichen Feststellungder Anwesendenergo»
sich, daß einige Volksgenossenuncnlschuldlgt sepiten. SS wurde
da« den . Gesetz verlesen, nach dem die Teilnahme an den
Schulungsabenden Pflicht ist : wer nicht erscheint, seht sich einer
Bcstrasnng au« , « Unsttg iverden deShalv die Rainen der un-
entschuldigt Fehlenden an dt« ÄemcindebchSrd« weitcrgegeden
werden müssen , Revterunlergruppenslihrer Ntpken gav »ur
Srössnung der Schulungrarveit einen Uevcrdllck über den
organtsalvrischenAusbau de« Luslschutzwesens in Bad Zwiscven-
abn . Der Bezirk ist in sech« Unterreviergruppcn eingeteiit: l.
Broltv - ss bi« SchlächtermeisterTtert « ; Leiter Schneidermeister
Fr . 2 iemS. 2. Dierk« bi« zum Brink , Leiter Kausmann Karl
Eidtmann. 3. OriSmitte und Hohe « User vt « zum Fäbr-
hauswege : Letter Kausmann WUV . H . Brun « . 4. KurhauS-
Slrandpark bi « zum Kanal : Leiter Maurermeister G . BunseS.
5. Bahnvoiftratze, Aus der Wurth , aus dem Winke bi « Scviachter-
meister Krüger , Kavbaulcn ; Letter Maschinenbauer I . Ltrre,
6. Südlich der Bahnlinie : Leiter Kaufmann Gerd. Rtpken.
Jede Revteruntergruppe ist wieder in Block « geteilt. Die Revier-
untcrgruppe 6, dlc mit der Schulung der Hauslustschutzwarte
begonnen bat, zergliedert sich in drei Block« , deren Leiter
Kaufmann Otto Hempen, Zimmerer Karl Wiedau und
Mechaniker Franz Chr 1stopherr sind . Tie Zwtschcnahner
RLB -Lrrsgrupp « , die die Gemeinden Zwischcnabn und Ede¬
wecht umsaht, zerfällt in 40 Rcvieruittcrgruppen mit 174 Block« :
die Zahl der Hauslultschutzwarte beträgt 2794. Au« diesen
Zahlen gebt der Umfang der von dem RLB -OrtSgruppensührer
Johann Lienemann und dessen Mirarveiterstab in den letz¬
ten Wochen geleistetenLrganisationsarvcit hervor. Nach diesen
Mitteilungen begann die Schulung durch den Reviergruppcn-
sührer Ripkcn. Auch der ScbuiungSieiier der crtsgruppe.
Malermeister Stem « , beteiligte sich daran . Es wurden vor¬
erst allgemeine Fragen behandelt, die insbeiondcre die Not¬
wendigkeit des zivilen Luftschutzes begründeten. Der nächste
Schulungsabend sindct am 26 . Februar statt: Schwester Cäciite
Schers bat an diesem Abend die Leitung. An demselben
Abend wird ein zweiter Teil der Revteruntergruppe 6 in der
Ltlenschcii Wirtschaft geschult.

Oldenbrok.
Zugunsten des WHW wurde in Jmkens Saal ein Hei¬

matabend veranstaltet , der trotz des schlechten Wetter « sehr
zahlreich besucht war . Als Redner war Kreislciler Drees
aus Nordenham gewonnen worden , der recht zu Herzen
gehende Worte fand . Dann folgte unter vr . Willers Lei¬
tung die Aufführung „ De Vergantschoster" von Alma
:it»gge . De Verganlschoster wurde von H . Grotheer,
sine Fro von L . Kuhlmann, sine Tochter von H . Bag-
Husen und sin Gesell von F . v . Varel vortrefflich ge¬
spielt : jedoch waren für die anderen Rollen auch sehr gute
Spieler ausgesucht , so daß die Ausführung ein großes Gan¬
zes war . Tie Tombola wurde von der Arauenschaft, der
Schicßstaud von der TA , die Musik von ' der Standarlcn-
kapclle ausgeführt . Einige Stunden deutschen Tanzes
schlossen den Abend . Alle Besucher werden sich noch lange
dieses genußreichen Abends erinnern , zumal mit der Ein¬
nahme dieser Veranstaltung die Not unserer ärmeren
Volksgenossen gelindert wird.

Berne.
Liedertafel Konzert. Tie diesjährige Gründungsfeier des

Berner Mannergesangvereins „Liedertafel' , die 95 . seit Be¬
stehen des Vereins , wird morgen durch ein großes volkstüm¬
liches Konzert mit nachfolgendem Tanzkränzchcn in alther¬
gebrachterWeise gefeiert. Cyormeister Hans Schumacher hat
eine sehr reichhaltige und interessante Vortragssolge , die sür
jedermann leicht verständlich ist und alle Zuhörer sicher befrie¬
digen wird , ausgestellt . Geschätzte Kräfte des Verein« und
unserer Gemeinde werden durch ihre soliftische Mitwirkung das
Programm bereichern und verschönern Helsen . Allen Einwoh¬
nern von Berne und Umgegend stehi somit ein großer Kunst¬
genuß bevor. Es wäre nun der schönste Lohn sür die Lieder¬
tafel, wenn sie am Sonntag vor einem vollbesetzten Saal
singen könnte , zumal sie sich stets gerne in den Dienst der
Volksgemeinschaftgestellt hat und immer stellen wird.

Vechta.
In einer Sitzung der Ratsherren unserer Stadt erklärt«

Bürgermeister Or. Brandts hinsichtlich oer immer noch
in großer Zahl eingehenden Anträge aus Ucberlassung von
Bauplätzen aus städtischem Grundbesitz, daß fortan solchen
Gesucken gegenüber eine gewisse Vorsicht zu beobachten sei.
Das Gelände werde immer kleiner, und das Bestreben , der
Stadtverwaltung , weiteres Land käuflich zu erwerben , habe
bislang nur geringen Ersolg gehabt . Nach einer sich an diese
Erklärung anschließenden Aussprache, wurde beschlossen,

Mndgang durch die Seimat
Oldenburg . Ti« Wasserleitung wir» « onttg-

und Dienstagabend streckenweisegesperrt.
Eversten . Der BrandSweg ln Eversten «ft oft un¬

passierbar. Vorgestern adend suvr «m Lieseraut» °ort >m
Morast seit. « bbUse ist dringend erwünscht, besonder« deshalb,
weil zwei Neuvauren in Arrgrtsf genommen sind.

Dänikborst. Von den hiesigen Srdullündereien «nvard
Kausmann Friedrich Meinen einen Baupla tz. auf dem er
ein Geschäftshaus errichien latzt . Mit den Arveilen ist schon
degonneni der Bau soll schon im Mai bezugsfertig werden.

Dänikhorst. Im Männergesangvereln herrscht reges
Leben. An jedem Sonnabendabend linden sich bei Reumann«
2b—30 Sänger «in , um da « deutsche Lied zu pflegen. An den
letzten Singabend schloß sich « in« kurz« Versammlung an . in
der man beschloß , da« 34 . S t i s t u n g « s « st in diesem Jahr
wieder zu begeben.

O » olt . Die Straß « Ocholt —Mansl« soll gepsla.
stert werden. Für « in« Teilstrecke sind di« Klinker schon an-
gesahren. Für den übrigen Teil sollen di« alten Stein « wieder
Verwendung linden . Sobald er die Witterung gestattet, wird
man mit den Arbeiten beginnen.

Ocholt. Tie NSV -Orirgrupp « bereitet ihr großes WHW-
Fes, vor, das am Sonntag in Hobbies Gastbos zur Durchfüh¬
rung gelangt. Wie im vorigen Javr ist der Veranstaltung wie¬
der « in grober Nahmen gegeben : wertvoll« Aufsüvrungen fül¬
len di« Stunden aus . An di« Bevölkerung ergeht der Rus zur
freudigen Teilnahme.

Ocholt . Ter MütterschulungSkursu« ist unter Leitung
von Schtvester Alwin« Borcherding erfolgreich durchgesührt
worden. Abschließend fand in der Lcholter Schul« «in« Ab-
schicdsseier statt, di« alle KursuSteilnehmerinnen bei Kasse«
und Kuchen noch einmal vereint«. Lieder und Vorträge füllten
bi« Feier aus.

Westerstede. In der Volksschule wurde unter Leitung
de « RLB -Lr »sgrupp«nsUhr « rS Schmidt ein« interessant«
Hausübung abgedallen . Die Uedung verfolgt« den Zweck, im
Luftschutz zu schulen und den Teilnehmern di« Wichtigkeit
dieser Ausgaben vor Augen zu führen. In allen Ortschaften
der Gemeinde wird di« Schulungsarbeit in der nächsten Zeit
planmäßig durchgesührt.

Westerstede. Im Rahmen de « Reichswettkampse« des
NIKK führte der Motorsturm 3 M 63 hier aus den Schützen¬
ständen das PrüsungSschicßen durch . Ter Stasselsübrer I/M
63 , Obersturmführer Rath, nahm das Schießen ab . Trotz
Regen ergaben di« Leistungen einen guten Durchschnitt.

Auch au« anderen Gegenden des Ammerlander » z-.einem gröberen Interesse für di« Bienen,uch, - >

Halsvek̂ ggelog« hielt
^
ihr« Jahresv ^rsi>mmun^ !d

°
tiven und Passiven schließen mit einem Betraa! !? *>-
NM ab : der Bruttogewinn au« dem « are^v»^ ^ '^
9717,69 RM . der auSgewiesen« NettogewinnMitgliederbestand stieg von 232 au, 235 Genossen

^ !«'
Linsweg «. Sin « stimmungrvoll« Siea . ri - ,anstatt« , « der KKS Verein . Besonders beizNchEhrenmitglied des Vereins . Dietrich Beek « » de«

schließend an di« gemütlich« Rund« fand di« cu
'. » ! .sammluna statt, in der di« sormellen Angel «« » ^ ,erledigt wurden . Dar LinSweger Schützens« ,Jahr « am 28 . Juni abgedallen werden. dnst»

Vreschen - Bokel . Tie Weihe der « vslbäiil . ri . nder « riegerkaineradschast Augustsehn-Bokel sindei inWeise in Meiners Saal statt. Tor , wird um ii V , ^
allgemeine Weihe von Berlin aus übertragen.

^ ^
ElSfleth. Von verschiedenenEinwohnern ward.» r.reits wteder tue heimgekehrten Kiebitz« beobachte,Lerchen sind seit einiger Zeit wieder zurückgelebr , und eit?«^am frühen Morgen mi, ihrem lustigen Trillern.

' ^
Elsfleth. Da die Schülerzahl an der Beruszi » « ,.bedeutend gestiegen ist und mehrere Klassen Übersicht li„n c,

zu Beginn des neuen Schuljahres sür die tausmannii^Schüler und sür die HandelSschülerinncn eine neue Lebr,»!
angestellt werden.

Brak «. Das früher« Zollhaus an der Hinrich-rchnii«,.Straße , das von leher sür den Verkehr ein starkes bindetnis war , ist nun endgültig verschwunden : gestern tieien duletzten Mauern .
"

Brak «. Ihre golden « Hochzeit feierten am Min.woch die Eheleute Karl Onken und Frau . Onken j„Beruf Former und war aus der früheren Eisengießereitischler. Nachher >var er mehr als 3u Jahr « bei den HolOirm . ,Fr . Schnitze und H . F . BebrenS tätig . Leider läßt sei» au.sundheitszustand in letzter Zeit zu wünschen übrig.
Brak « . Zu dem am Sonntag in der Turnhalle der Li-,kr Turnvereins stattsindenden Hallensports « ,, habenim ganzen 178 Teilnehmer gemeldet, die säst all« am Vorminuan den Mehrkämpfer, teilnchmen. Ter Nachmittag steh, ,»»7ncnde Einzelkämpf« vor.
Brake . Ter zweit « Bahnsteig des BabnbesS chwesentlich erhöbt worden , so daß jetzt « in bequem«- Sin. un»AuSsieigen möglich ist. Ti « umsangreichen Arbeiten Hab,»geraum« Zeit in Anspruch genommen.

Westerstede . Ti« Bienenzucht scheint hier viel«
neu« Freund« zu finden. Man kann verschiedentlichbeobach¬
ten, daß sich die Gartenbesitzer aus die Imkerei vorbereiten.

Jever. Die srübere . Schüttingwirtin '
, Frau Rwe . Slis,Bolen ins. wirb am Sonntag 83 Jahre alt. Sie e .suur

sich noch einer recht guten Gesundheit und ist geistig sehr snjch.

weiteren Anträgen gegenüber einen gewissen Rückhalr zu
wahren . In diesem Sinne nahm die Versammlung zu
mehreren bereits vorliegenden Anträgen Stellung . — Es
wurde in Aussicht genommen , die große Kuhle nahe dem
Kirchhcfe in Lvthe zuzuwcrsen . Das bedeutet einen Zu¬
wachs an Land , abgesehen davon d : ß der Ort dadurch ein
bess-res Aussehen gewinnt . Mit der Kirchengemeinde soll
« ine Vereinbarung getroffen werden , da sie jedenfalls An¬
spruch aus einen Teil des gewonnenen Bodens hat . Tie Ar¬
beit erfordert einen Kostenauswand von insgesamt etwa
1500 RM , an Material sind mehr als 1200 Kubikmeter Bo¬
den erforderlich . — Entsprechend einer ministeriellen Be¬
stimmung sollen die Leiter der Berufsschulen deS AmreS
widerruflich planmäßig angestellt werden . Die Versamm¬
lung erklärte sich damit einverstanden . — Weiter wurde ver¬
handelt über Aufstellung von Anschlagssäulcn . Die Stadt
hat der Werbczentrale Llovd in Bremen sür die echt An¬
schlagsäulen di« Plätze herzugeben , bezieht dafür aber aus
den Einnahmen « inen Teil von reichlich 16 Prozent . Schließ¬
lich wurde über Beschaffung von Schulräumen in Ovthe eine
Aussprach« gehalten . Entgegen den Anregungen , in Holz-
hansen und Telbrake je eine einklassige Schule «inzurickflen,
drang der Plan durch, das Schulgebäude in Lvtbe aufzu¬
stocken und so vier Klassenränme zu schaffen. Soweit diese
nicht alle benutzt werden brauchen , sollen sie der Jugend zur
Verfügung stehen.

Lehrgänge auf den Motorspoctschule«
Die Krastsahr -Jnspektton Nord des RZKK teil, mit:
Alle jungen Männer , die in einem motorisierten odei :n1<

motorisierten Truppenteil
a ) des Heeres b) der Lustwasse c) der Murin,

einirelcn wollen , müssen vorher einen Lehrgang aus lina
Mororsportschule de » NTKK besucht haben. Die einlaujenm
Meldungen sind so zahlreich daß die nächsten Lehrgängc «>j
den Mowrjporischulen bereits überfüll, sind.

Tie Termine sür die Lehrgänge des Jahres 1936,8 sin
wie folg, festgesetzt:

18. Lehrgang vom 16. April bis 23. Mai IM
19. , » 8. Juni , 15 . Juli ISA
20. , , 29 . Juli , 5. September 1Ät
21. , , 14 , September , 21 . Lkiobci ISA
22 . , , II . November , 19. Dezember lNi
23 . , , 3. Januar , II . Februar IM
24 . . . 21. Februar . 30. März IM

Anschriften der Motorsportschulen sind:
Motorsportschule des NTKK . Nordsee' in Hülsen a. d. Mci.
Bereich: Motorbrigade Nordsee: Lstsriesland, Oldenbni-,

Nordteil von Hannover zwischen Weser unb Elbe.
Motorschule des NSKK . Nordmark' in Itzehoe Nordet.
Bereich: Motorbrigade Nordmarl : Schleswig-Holstein emjÄ.

Groß -Hamburg . , ^Motorsportschul« des NSKK . Hansa' in Schwerin i. R
Bereich. Motorbrigade Hansa : Lauenburg, Mecklenburg

Schwerin , Strelitz . . _
Motorsportschul« des NSKK . Pommern ' in Tramburz r »

AblchiedSleier tür SberfeldmeisterMeents
im Arbeittdiensllager - enthülle«

Einen überaus harmonischen Verlauf nahm am
Donnerstagabend die Abschiedsseier sür den scheidenden
Oberfeldmeister Meents. Als Gast« waren geladen die
Insassinnen des weiblichen Arbeitsdienstlagers , die Siedler
der Kolonie Benthullen , vom Siedlungsamt Amtmann
Ah reus, vom Arbeitsgau Gruppenführer Heid mann
und verschiedene Wardenburgcr Bürger mit ihren Frauen.
Tank der umsichtigen Vorarbeiten durch Unterfeldmeister
Janßcn nahm das gut ausgebaute Programm einen
reibungslosen Verlauf.

Die Hauskapelle des Arbeitsdienstlagers Benthullen er¬
öffnet« den Abend mit einem schneidigen Marsch. Dann er¬
griff Unterfeldmeister Janßen das Wort zur Begrü-
ßungsaniprache . Er hieß die zahlreich erschienenen Gäste im
festlich hcrgerichtctcn Tagesraum herzlich willkommen. In
schlichten Worten gedachte er im Namen seiner Kameraden
seines scheibenden Lbcrseldmeisters . mit dem als Vorgesetz¬
ter alle Zeit ein fruchtbringendes Zusammenarbeiten mög¬
lich gewesen sei und der stets ans das Wohlergehen seiner
Arbeitsmänner bedacht war . Nach der Begrüßungsansprache
traten die Sprechchöre und Singgruppen des männlichen
Arbeitsdienstlagers aus den Plan und trugen markige
Sprechchöre und Chorgesänge in meisterlicher Form vor.
« uch im weiteren Verlaus des umsangreichen Programms
waren sie neben der schneidigen Hauskapelle darauf bedacht,den vielen Gasten einige srobe Stunden zu bereiten . Eine
Filmvorführung führte die Besucher aus einer Erpcdition
ins südliche Polargebiet und zeigte ihnen die Gefahren des
Forscherlebcns . Danach gedachte Amlmann Ahr« ns vom
SiedlungSamt der Verdienste , di« Lberseldmeister Meents
sich um die Kolonie Benthullen in den zwei Jahren seines
Hierseins erworben hat . Erft durch die intensiven Vorderer-
ttingsarbeiten am Straßenbau , an den Wasserzügcn und
Seitenwegen , der Planierung besonders sumpfiger Gebiete,die vom Arbeitsdienst durchgcsnbrt wurden , wurde au«
da » Zustandekommen der Siedlung Benthullen erst möglichDank gebühr» dem stet » hilfsbereiten Oberseldmeifter
Weent » .

Pastor Thor ad » an» Wardenburg zeigte in ein«
humorvollen, plattdeutsche » Ansprache di« herzliche » P»

Ziehungen aus, vie zwischen der Klrcheng« me»nde Wardei
bürg und dem Arbeitsdienstlager Benthullen bisher Vesta,den haben . Rach Darbietungen der Hauskapelle sprach bau
Gruppenführer Heidmann vom Arbeitsgau . Gruppe»
sührer Heidmann betonte , daß das Stammlager Benthulle
stets als Vorbild im Gau gegolten habe , was nicht zulesdas Verdienst des zuständigen Lberseldmeifters sei . Unt,
seinem Dirigenten , Hauptlehrer Mcver, sang dann d,
neugegründete Benthuller Männergesangverein drei Cholieder sür Männcrchor . „ Nun leb ' wohl du kleine Gasse' un
„Sah «in Knab ' ein Röslein stehn' gelangen sehr schmLiedervater Müller teilte mit , daß der Männergesangverei
Benthullen Lberseldmeister Meents zu seinem Ehrenmi
glied« ernannt habe . Für die Siedler sprach Pg . Höpk« i

In schlichten , herzlichen Worten stattete er OberfellMeister Meents den Dank der Siedler ab . der schon j
ganz zu ihnen gehört habe , und den sie so ungern scheidesähen. Tie Leiterin des Frauenarbeitsdicnstes , FräuleiCordes, erinnerte an die hilfsbereiten Arbeiten , die dl
männliche Arbeitsdienst für das Zustandekommen des weil
lichcn Arbeitsdienstlagers geleistet habe , und durch die « i»
solch glanzvolle Einweihung möglich gewesen sei . Mitgltder des weiblichen Arbeitsdienstes sangen daraus drei lusticVolksweisen,

Lberseldmeister Meents dankte bewegt für den herlichen Abschiedsabend. Alle Ehrungen gebührten nicht ih,
so wie« er bescheiden zurück , sondern seinen wackeren Abeitsmännern und seinen treuen Helfern . Sein Ziel sei lstets gewesen, di« Volksgemeinschaft zwischen Siedlern mArbeitsdienst zu pflegen und beide zu einer Gemeinschaft .schweißen. Run aber verlasse er seine jetzige Arbeitsstätium in seiner Heimat einen neuen Kampf aufzunehmen aeaidie Fluten der Nordsee.

, Ar zweite Teil de » Abend» wurde mit einer festlichlGesellschaftstascl eingeleitet Bei Kakao, Kuchen und Glüwein , die dem Koch Hinrich» alle Ehre machten, verlebt , mcrecht humorvolle Stunden . Rach der Festtafel führte ei:
dA ?üse di« Gäste durch» gan ^ Lager . I « Dagelran
L « a* "- M. >° ch -int», « tnnd.

Bereich: Motorbrigade Pommern : Pommern.
Ti« Bewerber wollen sich an oben genannte Schulen win¬

den und bei ihren Gesuchen um Emberuiung zu einem VN-
gang folgende Angaben machen:

» ) wann sie zum Heeresdienst einberusen werden,
d ) ob Arbeitsdienst bereits abgcleistel, wann dieser

leisten ist oder wann sie aus ibm zur Entlassung konEt
«) welcher Lehrgang für st« aus beruflichen oder anxici

Gründen der aeeignetsr« ist. ^ .
Di« Einberufung zu den Lehrgängen erfolgt dann »>«»

an bi« Bewerber.

A«S de« LichtspieldSusecn
Oldenburger Lichtspiele

Die Oldenburger NiailbNder »eigen tm neuen Programm
UL ausgezeichnet gelungenen , mit ein Nein wenig .

e"
setzten ZirkuSftlm S n t g - 1 i g e r " in dem 6 b a r I o t l « -
als Tochter deS Zirku - desitzer - Barsonv — HanS ^ unkerm-
— einen ganz großen schauspielerischen (Lrsolg erzielt. 2 v a n t.
vlch . der immer sehr sympathisch wirkende Künstler, spielt ^
warmherzigen Brillantenköntg van Houten mit gewinnender0« ,
Die spannende Handlung ist sehr geschickt geleitet, bringt veio
den Aufnahmen aus dem Zirkus sehr packende Bilder
tterdressur. wird durch den an Bord eines Bassagierda v'
mit dem der ZtrkuS nach Südamerika geht, verübten Brn. ' ln diese acdeimntsvo -e "verübten B
dtebftadt — H. v . Mebrtnk tft in dirle
gelegenbeir irgendwie verwickelt — noch fesselnder und iw
doch ertdiend tn « tück und Freude . . . . . -

Zm Beiprogramm werden in e >n z I g a r i i^ e»
Jagd - und r t e r i a n « b r r i ch t«
Dschungel gezeigt. Nicht minder s»<m"" >° wö«au « dem UedungSauartter » er Dompteure , dlê , ttenn«n >̂ '

„„ x«.
große Anforderungen iegltcher Art an den Dresseur «-sie>> ""
Ein Rtngkamps mt, etnem Löwen veranlchauticht

Berichten au« aller S «»eindringlichsten.
Die Wochenschau Mi»

weitere « zur besten Unterballung bei.

„Capitol"
I und Patachon , die veidcn wclidclannicn,
de « FNm« lorgcn «m ^reucn » vielplan de » tzapn

^ »>,
P a

bunden . . .
vollste Unlerdallung « l» . M ö d ck>e n r ä u t>e r
detden Burschen , die, ebemat« . wodldadende ' Unleinedmei, ^
auioöbnlchen Fahrzeug die Fa » rt in eine neue Bulun,,
besagter Fa » r, vasster, denn so allerlet , wie da» ia nun
Vagabunden so üdtich tft. ste stellen ebensoviel Dumm» ^euM
st« Spitzbübereien begeben und kommen lttzten Ende« gg ein
NSuber . t»e st« detnabe , u Sbeftistern « » « wachsen , ,u xu ° »

Da « Publikum solgt dem , I> die Karneval « ,eit gul pane
Sviel gerne und deisölN« . Da » Betvrvgramm -, ^ » -4
Kopien alter Filme au « dem tzcrübmien Material
WalierJerven. , »<> i>c-

Dt« neue Wochenscha» bringt die ersten Benw
» sfnun, der Internationalen « uto m o d >> » - , »>
I » Verll » , »,n der letzten gadrt s « r » is^l » „ . « ,e « etter ein,, « artig» , «»'
Pertenklrchen « >, »em I» » tzeru« ttndruck«vo « »er >«m" —
U«» g » « , » i » «» » » l» m» ts »«.



6

3. döklüüö I» Nr. »2 der „Ikrchrtchtea s»r Stad« u»b Land " »am Sonnabend , dem rr. Februar lSSll
Oldenburger Schwurgericht

« nNage wegen Meineide » und « nft,s,ung zum Meineid — Gegen wahrhriiswidrige « Verhalten vor Gericht und vorder Pol .ze , - Verhandlung in Oldenburg und Cloppenburg
Oldenburg , 22 . Februar.

Vor dem Oldenburger Schwurgericht begann am Frei-
»aavo . mittag eine umsaugreiche Verhandlung , « ine Anklage

Meineides und wegen A n st i s t u n g zum
Meineid, die durch die ganze Natur des Falles im
Nahmen der diesjährige » Lch .ourgerichtsperiode eine de
ioadere Bedeutung erhält , weil hier Gericht und Staats-
aiiwallschast sich mit Entschiedenheit gegen das außcrordent-
ijch verwerfliche wahrheiiswidrige Verhalten aller von die¬
sem Prozeß ersaßicn Kreise wenden mußten , ein Verhallen,
das in besonderer Kraßheit in dem Gesamtverlaus zu Tage
«elreien ist.

Tie Verhandlung wurde zunächst im Oldenburger
SchwurgerichlSsaal geführt , nach der Vernehmung der bei-
den Angeklagten und einer Mittagspause die Weiterver¬
handlung nach Cloppenburg ins dortige Amtsgericht ver-
legt. Vor Weitergang der Verhandlung und vor Beginn der
Zeugenvernehmung in Cloppenburg wurde in Ermke vom

Gericbl ein Augenscheinstermin vorgenommen.
In dem vorliegende » Fall amtieren als richterliche Bei¬

der die Londgertchtsräte Or . Thomßen und von Döl¬
len, di« Anklage vertritt StaalsanwaltschastSrat Or.
Grube , Verteidiger sind Rechtsanwalt Gravenhorst,
Lloppenburg . und Justizrat Wiss« r, Oldenburg.

Angeklagi wegen Meineides ist die am 27 . September
lgIL in Ermke geborene Klara Netze , wegen Anstiftung
zum Meineid der am 2s . Mai 1903 in Ermke geborene Bern-
darb Können. Ter Anklage liegt etwa folgender Tat¬
bestand zugrunde : Im vorigen Jahr wurde gegen den Bru¬
der des jetzigen Angeklagten Künnen ein Ermittlungsver¬
fahren wegen Uebertretung des Pserdezuchtgeseyes ein-
gelenet, weil ein ihm gehöriger unangckörter Hengst ver¬
botswidrig zum Belegen fremder Stuten benutzt sein sollte.
Tie im Künnenscken Betriebe tätige Klara Nehe wurde in
diesem Verfahren als Zeugin vernommen , zunächst am
g. Mat 1935 von dem Gendarmeriekommissar , dann am
ßl . Mai 1935 vor dem Amtsrichter in Cloppenburg , wobei
noch von einer Vereidigung abgesehen wurde , und am
k. September 1935 in der Verhandlung gegen Heinrich
Künnen unter Eid . Zwischen den beiden richterlichen Ver¬
nehmungen liegt noch eine Vernehmung durch die Gen¬
darmerie . Bet beiden Vernehmungen hat die jetzige An-
gkllagle den ihr bekannten Tatbestand völlig verschwiegen
und unwahre Aussagen gemacht . Bei der richterlichen Ver-
lubmung Ende Mai hat sie nach ansänglichem hartnäckigen
Leugnen und außerordentlich starker Zurückhaltung in der
ganzen Aussageart dann im ganzen eine wahrheitsmäßige
- uiiage gemacht und insbesondere mehrere Stutenbesitzer
bezeichne «, die sich eines Verstoßes gegen die gesetzlichen Be¬
stimmungen zuschulden kommen ließen . Sowohl der An¬

geklagte Heinrich Künnen , wie die vor der endgültigen
Hauptverhandlung vernommenen Stutenbesitzer habe » jedochmit aller Entschiedenheit das verbotswidrige Verhallen be¬
stritten . Danach hat die heutige Angeklagte auch ihrerseits
ihre ersten vor dem Richter gemachte uneidliche Aussage
Widerrusen , und am 6 . September 1935 die eidliche Ans agegemacht , die die Grundlage für die heutige Meineidsanklage
abgegeben hat , und die , wie die Angeklagte nach mit unend¬
licher Geduld vom Äerichtsvorsitzenden , Landgerichlsdirektor
Brahms, durchgesührter langwieriger Vernehmung unter
Bestätigung ihrer Bekundungen vor dem Untersuchungsrichter
zugab , falsch gewesen ist. Ta die Angeklagte direkt an diesem
Meineid uninteresiiert war , ist nach der Ursache dieses Ver¬
haltens geforscht worden ; dabei Hai die Angeklagte schließlich
ausgesagi , daß der Mitangeklagte Bernhard Künnen , der
übrigens der eigentliche Gesetzesverletzer in dem Pserdezucht-
gesetz - Versahren gewesen ist , ihr gegenüber nach ihrer ersten
wahrheitsmäßigen Aussage erklärt habe , daß sie, die Kün-
nens , sie mit einem Meineid reinlegen würden.

Weiter soll Bernhard Künnen ihr erzählt haben , daß
„schon die Leute in der Wirtschaft über sie geredet hätten " .
Daraufhin habe sie Angst bekomme » , daß sie die Stellung
verlieren würde . Im übrigen sei sie sehr aufgeregt gewesen
bei der Vernehmung . Der Angeklagte Künnen bestreitet die
Aeußerungen . Aus der anderen Seite erklärt die Angeklagte,
daß bei ihrer ersten Vernehmung ihr aus Befragen , was sie
aussagen solle , von der Familie Künnen gesagt worden sei:
„Das mußt du selber wissen "

; nicht aber etwa , sie solle die
Wahrheit nicht sagen.

Gerade diese Bekundung ist schon bezeichnend für die
ganze Situation . Der Angeklagte Künnen machte wahrheits-
widrige und ableugnende Bekundungen gegenüber den
Instanzen der Rechtspflege und überließ es dann dem in
überaus schwieriger Lage stehenden und bei ihm beschäftigten
Mädchen , wie es sich vor Gericht mit der Situation abfinden
sollte . Ganz entsprechend war das Verhalten der Stuten-
besitzer , die eingehend und unter ausdrücklicher Vermahnung,
daß sie unter Eid ihre Aussagen zu machen haben werden,
in Cloppenburg vernommen wurden . Sie haben , noch nach¬
dem die heutige Angeklagte vor dem Richter wahrheitsgemäß
ihre Namen genannt hatte , bei ihrer Vernehmung alles ab¬
gestritten und dieses Verhalten auch noch in dem Unter-
suchungsversahrcn wegen Meineids gegen die beiden An¬
geklagten fortgesetzt und erst jetzt unter dem Truck der bevor¬
stehenden Eidesleistung die Wahrheit gesagt . Ter Angeklagte
Künnen verhielt sich ähnlich und vertrat noch gestern die Auf¬
fassung , daß sein Bruder in dem damaligen Strafverfahren
alles ableugnen konnte , weil ja nicht er , sondern der heutige
Angeklagte Künnen derjenige war , der Stuten von dem
Hengst habe decken lassen . Ter Vorsitzende des Gerichts wies

daraufhin den Angeklagten aus daS Unmoralische seine - und
seiner Fanulie Verhalten hin . „ Haben Sie überhaupt dar¬
über nachgedacht , in welche Situation Sie das Mädchen
brachte » , weil Sie logen ? Weinend kam das Mädchen von
der ersten richterlichen Vernehmung zurück , und da brachten
Sie es fertig und ließen es später noch einmal zu der Ver¬
handlung gehen ." Tie Slutenbesitzer wurden in der gleichen
scharfen Weise angesaßl und ihnen vorgehalten , daß sie durch
ihr Lügen moralisch mitschuldig geworden sind , daß heute
die Angeklagten unter dem Vorivurs des Meineids vor den
Schranken des Gerichts stehen . Ter Staatsanwalt betonte
zu Beginn ihrer Vernehmung : Auf die Beeidigung keines
dieser Zeugen kann heule verzichtet werden , weil sie bisher
alles abgestritten haben und bis zu ihrer Vernehmung vor
dem Untersuchungsr .chter ganz oder in wesentlichen Punkten
die Unwahrheit gesagt haben

Dieses ganze Verhallen ist eines aufrichtigen und an¬
ständigen deutschen Mannes nicht würdig , besonders aber
der nationalsozialistische Staat wird sich diese Art , die
Rechtspflege durch verklauselierte und gewundene , dabei
falsche Aussagen zu sabotieren gefallen lassen . Zeugen , die
derartig sich verhalten , müssen unter Eid vernommen wer¬
den , damit sie unter dem Truck der schweren Strafen , die
das Strafgesetz gegen Meineid androht , zu wahrheits¬
gemäßen Bekundungen kommen und im Falle einer falschen
Aussage auch mit aller Schärfe bestraft werden . — Jedem
dieser Zeugen gegenüber wiederholte der Vorsitzende : Sie
haben gelogen , Sie haben sich moralisch mitschuldig gemacht,
daß heute diese Ve Handlung notwendig ist . Einer dieser
Zeugen aiftworlete mit einem offenen „Ja " aus di « folgende
Frage : Wo hatten Sie noch den Mut her zu leugnen , als
das Mädchen die Wahrheit schon ausgesagi hatte , dachten
Sie etwa , vor der Gendarmerie lügen zu können , weil es
sich dort noch um keinen Eid handele ? — Und als ein Ver¬
teidiger die Zwischensrage stellte : Sie glaubten wobl , daß
Sie bis zu dem Augenblick , indem Sie beeidigt werden soll¬
ten strassos lügen könnten und haben entsprechend ge¬
bandelt ? — da kam auch aus diese Frage ein „ Ja "

. Weiter
mußten die Stutenbesitzcr aus Ermke , die vernommen wur¬
den . zugeben , daß sie di« Kopse zusammengesteckt hatten und
abgesprochen halten , daß „ sie es nicht annehmen wollten " .
Im übrigen ergibt sich aus der Vernehmung in Cloppen¬
burg , daß die Beteiligten jeweils auf dem allerschnellsten
Wege in Erfahrung brachten , welche Aussagen die Ange-
klagte Nehe gemacht hatte Dabei waren unter den Beteilig¬
ten alle Altersstufen vertreten , und selbst ein Zwanzigjähriger
hatte sich die Ausfassung zu eigen gemacht und danach ge-
handelt , daß er bis zum Moment der Vereidigung di « Un¬
wahrheit sagen wolle . Nur einem glücklichen Zufall , so muß
er zuaeben , hat er es zu danken , daß es zu keiner Vereidi-
gung kam.

Tie Verhandlung wurde abends gegen 9 .30 Uhr abge¬
brochen und wird heute in Cloppenburg zu Ende geführt.

VÄNIM3NN8 Ksttee

He» -a «» -«/«Mt
SS. ssorlletzung

Wie schlecht mußte siie den Bruder gekannt haben , daß sie
ibtrhaupt nur einen Augenblick an eine solche Möglich¬
st .! geglaubt hatte . Aber ein Kind hatte sie ihm doch geboren,
las wurde aus diesem rätselhafte » Brief klar ersichtlich . Es
gab als» noch einen Moravius ! — Tas Geschlecht starb nicht
a»S ! — Jetzt wurde ihm sreilich klar , warum der Bruder
jedem seiner Gespräch « über die Erbfolge ausgewichen war.
— „Ich habe mein « Schuldigkeit getan "

, hatte jener in
solchem Falle ständig geäußert . Bei Gott ! Er balle nicht
unrecht gehabt . Er hatte tatsächlich seine Schuldigkeit getan.
Stur halte er dabei ihn , Hans Jürgen , um das Glück seines
Lebens gebracht . Und sie . die Christine , hatte er wahrschein¬
lich auch nicht glücklich gemacht . Nun , ihr war jedenfalls
recht geschehen. Er gönnte ihr das Schlechteste . - O , wle
erste jetzt alle beide haßte ! Ten Bruder und dieses Frauen¬
zimmer! - Als er dann an jenem Abend dem Senator
später doch noch die Post gebracht hatte , da hatte er diesem
cul dessen zerstreute Frage , ob das Gebrachte die ganze
während seiner Abwesenheit eingelaufenc Post sei , nur ge-
omworiet : „Alles Wesentliche für dick ! " Tas Wesentliche
sni sich seihst aber , den Brief der Frau Bianca Tonst , den
baue er in jenem Augenblick schon bei sich in der Brusttasche
seines Jacketts getragen . Und von da ab batte er sich nicht
« eh, von ihm getrennt gehabt . Tas Schreiben hatte ihm
keine Ruhe mehr gelassen . — Er mußte herausbekommen,
was der tiefere Sinn der rätselhaften Mitteilungen dieses
Vlieses war . Mußte herausbekommen , um was für Aus¬
zeichnungen es sich handelte . — Aus diesem Grunde war
er auch wenige Tage vor des Bruders 65 . Geburtstag nach
Florenz gereist , dem Ort , den der Poststempel jenes Brieses
kezeigt halte . Eine Frau Tonst hatte er allerdings dort nicht
suidcn können . Als er dann bei seiner Rückkehr den Bruder
" lbr zu Hause angctrosfen hatte , weil dieser plötzlich ohne
Angabe eines Reiseziels verschwunden war , hatte ihn eine
schreckliche Für » , befallen , daß August Georg etwas zuge-
stoßen sein und dieser ihm nicht mehr Rechenschaft geben
konnte über die Frage : Wo ist Christine Classcn und ihr
st'nd ? In dieser Nackt des Wartens aus den Bruder hatte
» „ ^ann seinem Freund Crewer anvertraut und diesem
orn Brief der Frau Tonst gezeigt . Crewer aber , der falsch«
yreund , batte den Ahnungslosen gespielt und ihn mit bil-
^ o» Trostworten zu beruhigen versucht . Aber Hans Jür-

«in ha „ e st » nicht trösten lassen wollen . „Ich will dinier
° ' >e« Geheimnis kommen . Ich will wissen , um was für

usze .chnungen cs sich in diesem Briese bandelt . Ick will
o°s wissen - . ich will eS wissen .

" Tas waren seine
mmer wiederkehrenden Worte während dieses nächtlichen
M -mmensems mit Crewer gewesen . Erft als die Nachricht
/ "getroffei , war , daß August Georg am nächsten Morgen

» Ubr vom Flugplatz abgebol « sein wollte , batte sich
vstrgen einigermaßen beruhig «, und Crewer batte

E gehen können Das war in jener späten Nacht-
UM « gewesen , als es Glasemann beim Ausschließen der

eisernen Toreinfahrt geschienen batte , als grinse
dem übernächtigen und müden Greisengesicbt Cre-

L«, » ^ tknochenaebilde eines Toten 'ckädels entgegen.
Burgen aber war weiter wie von Dämonen verfolgt

» «r»«» . Rur , in Gedanke hatte ihn « ährend des solgenden

komsn
von verksrri Kitter

Ur0et>er>RechlSISuv : Dret - OueHeii-vtrlag . gSnIororüg (« ez . LreSven»

ganzen Tages beherrscht : Wo ist Christine - und wo
ist ihr Kind ? — Seine Frage an August Georg an jenem
letzten Geburtstagnachmittag : ,Zst dieser Stellncr dein
Sohn ? " war daher nur allzu verständlich gewesen . — In
jener Nacht nach dem Geburlstagsscst des Senators war
es dann zum Zusammenstoß zwischen den beiden Brüdern
gekommen . - Als die letzten Gäste gegangen waren und
beide sich vorm Schlafengehen voneinander verabschiedeten,
halte Jans Jürgen den Bruder noch einmal in seltsam
mahnendem Tone gesragl : „Hast du mir heule nichts mehr
zu sagen ? " Und als dieser nur vcrioundcrt aufgebiicU unv
mit den Achseln gezuckt Halle , war Hans Jürgen deutlicher
geworden : „ Willst du mir noch nicht sagen , was aus Chri¬
stine Classcn geworden ist ? " Ta hatte ihn der Senator
wie ein Gespenst angesehen , sich , ohne ein Wort zu lagen,
umgedreht und war den Gang entlang nach seineni Schlaf¬
zimmer gerannt , verfolgt von dem höhnischen Lachen des
Bruders . Hans Jürgen aber Halle oben in seinem Zimmer
keine Ruhe finden können . Er halte es sich vorgenommcn
gehabt : an diesem Geburislag des Bruders wolle er alles
erfahren . Auch jetzt , in dieser Nachtstunde , schien cs ihm noch
nicht zu spät dazu . Mit plötzlichem Entschluß nahm er den
Brief der Frau Tonsi aus der Tasche , eilte die Treppe bln-
unler und pochte ans Schlafzimmer des Bruders . Aus dessen
Antwort ösfncle er sofort die Tür und schaltet « das Licht
ein-

Erschrocken war August Georg im Bett Hochgefühlen,
als er in die verzerrten Gejichiszüge Hans Jürgens geblickt
hatte , der ihn , einen Brief in seinen Händen schwingend,
drohend und böse fragte : „Wer ist Bianca Tonst ? " La war
August Georg mit raschem Entschluß aus dem Bett ge¬
sprungen , hatte ihm den Brief aus der Hand genommen und
in zwei Teil « zerrissen . Aber schon haue die Faust bcS
jüngeren Bruders sein Handgelenk umkrallt , so daß er die
eine Hälfte des Briefes aus der Hand verloren hatte . Tie
andere Briefhälste desto fester packend , hatte er Hans Jürgen
mit ganzer « rast zurückgestoßen . Ein einziger Gedanke halt«
ihn beherrscht : Nur den Brief nicht aus der Hand lassen!
Nur den Brief nicht aus der Hand lassen ! Plötzlich hatte er
einen Schlag gegen seinen Magen gespürl und die Be¬
sinnung verloren . Tas letzte , was er noch gesehen hatte,
waren Hans Jürgens Hände gewesen , dicht vor seinem Ge-
sichl Tann war cs dunkel vor seinen Augen geworden . Fast
lautlos war sein Körper aus den dicken , weichen Teppich
vorm Bett geglitten-

Erschrocken sah Hans Jürgen den Bruder am Boden
liegen — Er hatte August Georg von sich wegdrücken wollen,
um ihm di « andere Hälfte dieses Brieses aus der Hand zu
r,jßen — ; da war August Georg plötzlich seinen Händen ent¬
glitten — Hans Jürgen wollie und konnte die Situation
nicht begreifen . — Eben halte er doch noch des Bruders Hals
gefaßt . Und nun lag sein Körper vor ihm , stumm unv
wie leblos Was war denn nur los ? - Mein Gott , was
ist denn ? Ich wollte ibn doch nicht töten , versicherte st«
Han - Jürgen immer von neuem . Nein , beim allmächtigen
» ott dar wollte ich nicht . — Erschüttert beugte er sich zu ihm
m «d« . Kein Zweifel ; « u»uft Georg war tot — und hatte

das Geheimnis um Christine Classen mit sich genommen.
Bc .m Blick in das Toienanttitz des Bruders brach noch ein¬
mal bei Hans Jürgen die alte Liebe durch . Er nahm den
toten Körper des Bruders in seine Arme und küßte das
bleiche Gesicht des Gestorbenen . Eine grenzenlose Verzweif-
lung stieg in ihm aus . Was sollte er denn jetzt beginnen?
Tas Furchtbare der Situation überwältigte ihn so vollständig,
daß er nicht mehr imstande war , einen klaren Gedanken zu
fassen . In seiner Verzweiflung ließ er den Körper des
Bruders aus seinen Händen gleiten , rannte zum Zimmer
hinaus , den Korridor entlang und taumell « die Treppe
hinunter , um Glasemann zu wecken . Aus der großen Vor¬
halle im Hochparterre kam er ins Stolpern , und als er sich
umdlictte , sah er einen strick liegen . Einen dicken , meier-
langen Strick . Er hob ihn aus und überlegte kopfschüttelnd,
wie der Strick wohl hierher gekommen sein lönme . — Bei
dieser Betrachtung aber kehrte langsam die Ucberlcgung in
ihn zurück . — Was wollte er denn eigentlich jetzt bei Gla -e-
mann ? ! — Wollte er vielleicht sagen , daß er , Hans Jürgen,
ein Mörder war ? ! — Nein ! , schrie es in ihm aus . Ich bin
kein Mörder ! Ich wollte ihn ja nicht töten . Ein Moravius
ist kein Mörder ! Am allerwenigsten ein Brudermörder ! —
Toch , du bist ein Mörder , anlwortel « ihm eine viel mäch¬
tigere und gewaltigere Stimme seines Innern . Tu hast ihn
gelötet . August Georg ist tot . Gewollt oder ungewollt , was
kommt s darauf an . Tu bist ein Mörder . — Ta überfiel ihn
ein wahnsinniger Schrecken , größer und stärker als alle bis-
herige Verzweiflung und Furcht . — Daß er gegen seinen
eigene » Willen den Bruder ermordet hatte , war ein furcht-
bares Unglück , und seine Reue darüber war grenzenlos . Aber
was wollte das alles bedeuten , Unglück . Reue und Ver¬
zweiflung , gegen die Schande , die dieser schreckliche Zufall
auf die Familie laden würde , — Ein Moravius ein Mör¬
der ! Ein Brudermörder . Unvorstellbar ! — Nie und nimmer
drrfte die Weit von den Ereignissen dieser Nacht erfahren
und nie durste er , Hans Jürgen , sich zu dem Unglück , das
ihm begegnet war , bekennen . Tenn die Mitwelt würde sich
unter den gegebenen Umständen nie bcrciisinden , zu glau¬
ben , daß der Tod des Bruders ein Unglückssall und kein
Mord war.

Sofort begann er mit Ueberlegung und Scharfsinn den
Täuschungsapparat in Szene zu setzen , der aus einen Mord
durch dritte Hand Hinweisen sollte . Tabei war es eine Iro¬
nie des Schicksals , Latz gerade sein dümmstes Täusckmngs-
manovcr . die nachträgliche Erdrosselung des Ermordelen,
am meisten dazu beitrug , den Verdacht von ihm ab und aus
den unglücklichen Sleltnei hinzulcnken . Ter Zusall , daß aus
gerechnet der durch seine allen bekannten Differenzen mit
dem Senator an sich verdächtige Stettner als Besitzer des
Srrickes erkannt worden war , halte sich für ihn als äußerst
glücklich erwiesen , Tazu kam noch , daß er auch die übrigen
Täuschungsversuche überaus raffiniert « ingeleitet hatte . Die
Verschlossenen Türen , der erbrochene Tresor und Schreibtisch,
die Fußabdrücke der brüderlichen Hausschuhe , das geöffnete
Fenster , der hinauSgeworsene Schlüssel waren gut durch¬
dachte und , wie sich erwiesen batte , auch erfolgreich « Jrre-
sührungcn gewesen . Tie entscheidendste Arbeit bei diesen
Täuschungsmanövern aber batte auch da wieder a «n ; un¬
gewollt Stettner geleistet , indem er aus der Heimfahrt von
H . in der Betrunkenbeil auf die irrsinnige Idee gekommen
war , seine Wut aus den Senator an dem Sisengitter de»
NtzsahUtsschkn Gartenkrres ausrutoben.

( Fortsetzung solgt)
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Schafft es Hannover S6 oder Werder?
Die Auftball-Vlmltspiele am Sonntag

vte Spiele am Somüaa
Länderspiel :

*
in Barcelona : Spanien —Deutschland

Gau -Auswablspiel:
Aus der noch vor weniaen Wochen klaren Führung Wer¬

der » vor Hannover 96 u »v Borussia-Harburg ist nun ein Kops-
,an Kops -Rennen zwischen Werber und Hannover :>6 aeworden,
wahrend Borussia Harburg avgehängr worden ikl Ti« ziem¬
lich klar « Favorilensteuung Werder» pal sich tonerhalv zw« ier
Sonnlag « so gründlich gewandell, daß man jevl di« Lelne-
städier aus den Favoriienichild beben must , weil sie tatsächlich
di« Ipielstänere Einheit darstellen. Da» ist wentgei in bezug
aus Spielkultur und technische Reis« gemeint, wo Werder ohne
Zweifel di« sübrend« Stellung «innimmt , sondern ergibt sich
aus der wuchtigeren Spielweij« und der geschlosseneren Mann»
schastsleislungder Hannoveraner , die den Bremern in kämpfe¬
rischer Hinsicht wett Überlegen sind , Tas bewies erst am lebten
Sonntag wieder der glatt« l0 : l - 2teg der Hannoveraner über
Borussia-Harburg , wie er auch vorder durch den 4 'ZErsolg
über Werder bewiesen wurde. Demgegenüber zogen di« Bre¬
mer auch in Hildeshrim mir 0 : 1 den Kürzeren ! SS ergibt sich
also, daß Hannover 96 im entscheidendenAugenblick sich durch-
zuieven verstand und jevl di« besseren Aussichten zur Gau-
meisierschasi sllr sich bat.

Am Sonntag kann di«
Entscheidung bereits endgültig fallen,

denn Werder - Bremen must 1911 Algermissen
« mpsangen und es wird sür di« GrUnweihen schiver halten,
dies« Mannschasl zu schlagen . Bisher ist es den Bremern jeden¬
falls noch nie gelungen, die Algermisscr zu schlagen , lei es auch
in Bremen oder Algermissengewesen , lieber « in Unentschieden
kam man noch nie hinaus . Steht « S am Sonntag auch so —
und damit ist bestimmt zu rechnen —, verliert Werder « inen
autzerordentlichwichtigen Punkt und damit auch di« letzt« Hoss-
nung , noch di« Meistcrschasr zu erreichen. Anders könnt « cs
sein , wenn Hannover 96 sein« Reise nach Rasensport-
Harburg nicht mir einem Sieg abschließen kann . Allgemein
gilt nalürlich Hannover 96 als sehr klarer Favorit in diesem
Spiel , der mit . Längen" gewinnen müßt« , aber die Harburger
sind schon des öslercn in Ichtveren Spielen über sich hinaus-
gewach .en und haben dann sür di« Tagesüberraschung gesorgt.
Man mutz abivarlen, wie es am Sonntag in Harburg ausgebt.
Hannover 96 und Werder- Bremen werden jedensalls in den
letzten Spielen alles daransctzcn, so viel Tore wie nur möglich
zu erzielen, weil « S nicht ausgeschlossen erscheint , datz letzten
SndeS wieder das Torergebnis die Saumeisierschastentscheidet,

Arminia - Hannover empfängt in Bischosshol den
BsP - Pein « , und auch vier wird « S einen schweren Kampf
geben , zumal Arminia noch nicht aus den AbstiegSsorgenher¬
aus ist und unbedingt gewinnen mutz , wenn di« Lage nicht
noch kritischer werden soll , Ti« Peiner sind in den letzten Spie¬
len mächtig vorangekommen und gehen mir sehr guten Aus¬
sichten in diesen Kampf.

Im vierten Spiel treffen sich in Hildesheim di« einheimi¬
schen 96er und die Harburger Borussen.

Im Herbstspiel unterlagen die Hildesheimer in Harburg
glatt mit 0 :6 Toren. Siehe » diese Punkte auch dieses Mal ver¬
loren, so ist der Abstieg kaum noch zu vermeiden und aus
diesem Grunde ist damit zu rechnen , daß Borussia einen Gegner
borsindet, der mit allen Mitteln um den Sieg kämpst.

In einem Freundschaftsspiel rressen sich in Braunschweig
Eintracht und Viktoria - Berlin, da das angesetzle Gau-
ligaspicl der Braunschiveiger gegen Komet-Bremen erneut vom
Spielplan abgesetzt wurde. Die Berliner dürsten sich den Steg
kaum nehmen lassen.

In der BertrkSkloffe
geht In der Staffel Bremen - Nord das Meisterschasts-
rcunen zwischen dem

VfB Oldenburg,
der augenblicklich wieder die Tabellensührung übernommen hat,
und dem Bremer Tporwcrein weiter. Auch am Sonntag dürste
sich hier noch leine entscheidende Wandlung ergeben, da beide
Mannschaslen ihr« Spiele gewinnen müssen.

Ter VsB Oldenburg besucht den FP Woltmers¬
hausen, der sich mehr und mehr aus der Abstiegs,one her«
ausgearbeitci ,aber gegen die Oldenburger keine Chance
hat und der Bremer SB empfängt SuS Delmenhorst.
Die .Vereinigten" aus der Linoleumstadt sind nach dem gutenStart zu Beginn der Punktspiele nun recht spielschwach ge¬worden und sind mehr und mehr abgerurscht, um jetzt in
großer AbstiegSaesahr zu schweben.

Sparta Bremerhaven stellt sich mit dem VsB
Lehe, der bereits zum Abstieg verurteilt ist, zum Lolalderby,
und wird klar gewinnen, wie auch Blauweiß Gröpelin-
aen gegen Stcrn - Eindrn die Punkte erobern dürste. Aus
dem Ltasselmeistcr des Vorjahres ist ein Abstiegskandidat ge¬worden, der sich tüchtig ansirengen muß, wenn er sich nochretten will.

Die Oldenburger Sportfreunde werden zu Hausedem Militär - SV Bremen das Leben sauer machen und
die Bremer Sportfreunde treffen aus Germania
Leer. Ein Sieg der Sportsreunde dürste kaum zu verhindern
sein.

Sportfreunde - Militär Bremen
Morgen nachmittag aus dem Militärsportplatz

Nach dem schönen Erfolg unserer Soldaten im Spiel gegenStern Emden am letzten Sonntag in Emden trisst die Mana-
schast morgen aus den SB Militär Bremen , Di« Bremer , di«
in den letzten Spielen stark nach vorn gekommen sind , stellen
«in« technisch gute , schnelle und hart« Mannschasl, aus der der
Halblinke Witlenbechcr als der best« und gesäbrlichst « Stürmer
berauSragt, — Im Vorspiel erlitten unser« Oldenburger «in«
Niederlage, die nun morgen korrigiert werden soll . Ohne Aus-
sicbt aus Punktgewinn startet di« Sportsreunde Elf nicht , Vor¬
aussetzung ist aber, daß sie während des ganzen Spieler mit
dem ihr eigenen Tiegeswillen kämpst und er versteht, den
immerhin gesährlieben Sturm der Säst« lahmzulegen. Dar
Spiel beginnt bereits um 2 Uhr.

vie Spiele der 1. kreisklaffe
Fünf interessante Dressen

Nachdem noch das Spiel Frist « Wilhelmshaven—
TuS 76 angcsetzt wurde , sind« « morgen fünf Spiel « statt.
Von unseren Oldenburger Vertretern spielt nur Viktoria zu
Hause und zwar trcssen die Blau -Rolen aus die Mannschaft
dcS VsL Nüstringen.

VsL Oldenburg und TuS 78 fahren nachWilhelmllhave«
Dabei sällt dieser Mal dem Tabellensührer die leichtere

Aufgabe zu , Sein Gegner ist der D a l l s p i e l v e r « i n,
der zwar nich , unterschätzt werden darf , dessen Können ober
nicht dazu auSreichi, den Meifterschaftsanwärter zu gesähr-
den . Roch zwei Spiele muß der VfL unter „ Dach und
Fach" bringen , dann ist der Mannschaft die Metsterschas«
nicht mehr zu nehmen.

Schwerer ist schon die Aufgabe , die TuS 78 gegen
Frisia Wilhelmshaven zu lösen hat , zumal di«
« lannschasr mit Ersatz anlreten muh. Im Vorspiel trenn¬

ten sich beide Mannschaften 2 : 2 . Es wäre als ein großer
Erfolg zu werten , wenn TuS wieder eine PuirltleUung er-
zwingen würde.

In Aurich erwartet man SuS Emden. Es ist nicht
ausgeschlossen, daß die Gäste beide Punkt« mit nach Hause
nehmen , denn di« Auricher haben in den letzten Spielen stark
nachgelassen.

Der Tabellenletzt« Frisia Loga trifft zu Hause auf
den WSV.

Billorla - BsL Mftrlagen
Um 15 .06 Uhr auf dem Viktoria Platz

Zweifellos werden zu diesem Spiel eine stattliche Zahl
Zuschauer erscheinen. Ganz abgesehen, daß der VfL Rüstrin¬
gen eine sehr zugkräftige Mannschasl ist , die man in Oldenburg
immer gern« sicht . bängt von dem Ausgang der Spieles für
beide Mannschaften sehr viel ab . Der Verlierer kann die an
und sür fick nur sehr geringen Aussichten aus die Meister¬
schaft endgültig begraben — Tas Vorspiel gewannen di«
Rüstringer mit 5 : l Toren . Wer am Sonntag das dickere
End « sür sich behält , hängt einzig und allein davon ab , in
welcher Besetzung die Gäste anlreten , Haben sie die Mann¬
schaft zur Stelle , mit der am letzten Sonntag der 10 : 2 -Kan-
tersteg gegen den WSV gelang , dann muß Viktoria mit
einer großen Leistung aufwarten , um sich durchzusetzen.
Schiedsrichter ist Lehse (TuS 76 ) .

Ja der 2. kreisklaffe
nimmt die Punktrunde mit fünf Begegnungen ihre Fortsetzung.
Das Wichtigste steigt in Sandkrug zwischen dem Tabellenersten
und Tabellcnzwciien der « lasset A , Ohmstede und Reichsbahn.
Tas Tressen Glück aus 1—Scharrel 1 ist aus den 8 . März verlegt
worden. Das Programm Hai im einzelnen folgendes Aussehen:

Reichsbahn 1 — Ohmstede 1
I » Sandkrug dürste es ein heißes Ringen um die Führung

geben; aus eigenem Platz habe» die Reichsbahner eine große
Chance, mit den Obmstcdern, die noch mit 2 Puristen Vorsprung
vor ihrem Rivalen die Spitze ballen , Punkrgleichbeit zu er¬
reichen . Ta die Reichsbabnei ernstlich das Bestreben haben,
wieder die Meisterschaft zu schassen , werden die Grün -Weißen
aus Ohmstede sich strecken müssen , wenn sie den Vorsprung
halten und zu Meifterehren lommen wollen. Im Erstspiel
schassten die Ohmstcder einen 2 :1 -Sieg . in Sandlrug gellen die
Reichsbahn« als Favorit . Beginn des Spiels ist aus IS Uhr
angesetzr.

Westerstede1—FrieSoqihc 1
In Westerstede ist den Ammerländern schwer beizukommen,

so daß die Taierländcr auch um eine Niederlage kaum herum-
kommen werden.

in Berlin : Brandenburg — Bayern
Gauliga Riedersachfen:

Werder Bremen — l9ll Algermissen
Rasensport Harburg — Hannover S6
Arminia Hannover — VfB Pein«
06 HildeSheim—Borussia Harburg

BezirkSltga Ltossel Bremen -Nord:
Sportfreunde Old«nburg - SB Militär Bremen
FV Woltmershausen —VsB Oldenbura
Bremer SV — SuS Delmenhorst
Sparta Bremerhaven —VsB Lehe
Sportfreunde Bremen —Germania Leer

1 . Kreisklaffe Oldenburg -OftfrieSland:
Viktoria Oldenburg — VfL Rüstringen
BV Wilhelmshaven —VfL 91 Oldenburg
Frisia Wilhelmshaven —TuS 76 Oldenburg
SpBgg Aurich— SuS Emden
Frisia Loga— Wilhelmshaven « SV

BsL Iungm .—VfB Jungliga
Die Iungformationen der beiden OrtSrivo ' -

kaum viel nachftehen und gegenseitig das Ziege
VfB 2- BfL 94 2

m dürste, üch
stwer mache.

stoßen und erst nach Kamps zum Sieg kommen,
TuS 76 2— Biltoria 2

Auch diese beiden Orisrivalen werden sich einen beitn,Kamps um sieg und Punlie liejern, dessen Ausgang ojsen iß
Punktspiele der unteren Kreiskl - sse,

Reichsbahn 2—Ohmstede 2 TuS 76 Z—Viktoria 3
Brake 2—VsB 3 Höltinghausen 1— Tweelbile l
BsL 94 3—Sportfreunde 3 VfB 4— Ohmstede 3

»
Punktspiele der Jugendklasse
Jugend VIB 1—VsL 94 1

TuS 76 l —Viktoria1
Schüler Ohmstede 1—Zwischenahnt

VsL 94 1—TuS 76 1
Viktoria 1—Brake 1

Knaben Glück aus l —Awischenah « l
VsL 94 I—Biltoria l
VfB 1—Tweelbäke 1
Bloherfelde l - TuZ 76 1

Die Spiele der Handballer
In der BezlrksNaffe: Oldenburger Turnerbund gegen TuS Arsten — Sportfreunde gegen TB der Bahnhofsvorstadt

Nur zwei Spiele in der 1 . Kreisklafle
Einige inleressante Handballspiele kommen morgen in Ol¬

denburg zur Durchführung, von denen die Spiel« der beiden
Bezirksvertreter das größt« Inieresse beanspruchen.

TuS Arsten tritt bereits am Vormittag gegen den Olden¬
burger Turnerbund an , und am Nachmittag kämpf « » Sport¬
freunde und d« r TV der BahnbosSvorstadt um die Punkt« . —
Zw« i gleichstarke G« gn« r steben sich im MTV Hastedt und Wer¬
der Br « m« n gegenüber, während TLW Telm« nhorst im Spiel«
gegen Roland Delmenhorst klarer Favorit ist.

- leiden die Puakke iu Oldenburg?
Oldenburger Turnerbund — TuS Arsten

Bereits um 11 Ubr stehen sich die beiden Mannschaften
gegenüber . Im Vorspiel gelang es den Oldenburgern ihrem
Gegner ein ehrenvolles Unentschieden abzuirotzcn , Tas Rück¬
spiel, das aus dem Haarenesch stattjindet , sieht die Turner
vor einer schwerenAufgabe , zumal die Arstener ihre Meister-
schaftshofsnungen noch nicht aufgcgeben haben . Tie Olden-
vurgcr müssen schon mit einer großen Leistung aufwarten,
wenn sie ihrem Gegner die Punkte abnehmcn wollen.

MSB Sportsreunde —TB der Bahnhossvorstadt
Rach dem Fußballspiel steben sich di« beiden Handball-

mannichaslen um !44 ubr gegenüber. Der levtjährige BeztrkS-
meister rangiert in der Tabelle dinier unseren OldenburgerVertretern auf einem guten Mittelplatz. Sportsreunde ist in
diesem Spiel Favorit . Wir bosjen, daß di« Mannschaft an
ihr« bisher gut« Leistung anschlietzl und das Spiel sür sich ent¬
scheidet.

Iu der 1 . kreisklaffe
sieben nur zwei Spiele auf dem Programm . Das Spiel JahnDelmenhorst—BTB , dar wegen der schlechten Witterung am
letzten Sonntag aussiel , wird voraussichtlicham 15 , Mär , ,um
Ausirag kommen . — Folgend« Spiel« sinken morgen statt:

Ohmstcder SpuTB - BsL 94
Dar Vorspiel gewannen di« PsL .er überzeugend. Da beide

Mannschaslen in stärkster Besetzung anirelen , ist der AuSgangdes Spieles durchaus ossen . Das Spiel sindet um 3 Uhr am
. Müggenkrug" statt,

I « Eversten- TuS 76
Mit 9 :0 Toren gewann Eversten dar Vorspiel. Tie Mann¬

schaft ist auch morgen Favorit , allerdings dürste das Ergebnistm Rück,viel knapp aussallen. Das Spiel sind «, um 3 Ubr ausder Iahnwies « in Eversten statt.
SS spielt Saadboll

TB vor dem Haarenlor 1 — SS -Wachmannschast Esterwegrn
15 .06 Uhr Haarenesch

Die Haarentorer erhalten Besuch aus Esterwegen. Da überdi« Svielsiärk« der Gästcmanrttchasthier nichts bekannt ist, läßt
sich «in« Voraussage schwer kreisen.

»
Außerdem sindet «tn Jugendpsiichtsviek statt und zwartressen sich um 10 Ubr aus dem HaareneschTV v . d . HaarentorJugd . und Oldenburger Tbd. Jugd . — Weiter« Spiel« sinduns nicht gemeldet.
Wir bitten die Verein« wiederholt , uns jeweils ihre

Spiele bis spätestens Freitagvormittag bekanntzugeben, damit
»in« Veröffentlichung tn der Sportvorschau erfolgen kann.

kceisoffene üallen 'Wettlämple des VfL S4
In und bei seiner Turnhalle am Lindenbossgari«, brich

der VsL von 1894 morgen seine ersten kreisosjenen ieichulhlln-
schen Wettkämpfe zur Durchjührung. 101 Sportler und Sport¬
lerinnen folgender Vereine und ReichSarbeiiSdienstläger hak»
ihre Meldung abgegeben: BTB , LTB , Sportsreunde, § pu! tz
Ohmstede, Emder Turnverein , TV Nordernev, Frisch »»I
Rüstringen , VsL von 1894 Oldenburg, Zwischenahner Sport¬
verein, Turnverein Jeddeloh ReichSardeiiSdienstloger L«»>-
bullen, Siaaismoor und Bühren . Es stehen sowohl in di»
Einzelkäinpjcn (Hoch - und Weilsprung und Kugelstoßens, «!t
auch in den Treikämpsen spannende Kämpfe zu erwanen , da
die auswärtigen Teilnehmer alles hergeben werden , um de»
Hiesigen den Lieg streitig zu machen . Im Mittelpunkt der Im
anstaliung steht der Sprinierdreikamps sSO, 60 und 7ö MelM,
zu dem 18 Sportler ihr « Meldung abgegeben haben , Wählen»
die beide » ersten Läuse um 12 Uhr staiisinden , solgi der drin«
um 15 Uhr, Im Anschluß werden die Hallenweillämpse ich'
gesetzt. Eingeleiiel wird der Nachmittag um 14,30 Uhr m»
einem Siraßcnlaus über ettva 3 Kilometer: 32 Teilnehmer »m
den hier um den Sieg streiten. Star , ist in der Buigem»
stratze , Ecke Nadorster Straße ; die Läufer haben solgende » stb
strecke zurückzulegen: Bürgeresch-, Junker - , Bürgerstraße , ho»
heiderweg, Bogen- , Lehmluhlen- , Norder- und Burgeiel»
straße. zurück zum Ziel an der Ecke Nadorster Straße

Aus jeden Fall gibt es eine leichsachlelijche GiooveranM-
tung, di« ihre Anziehungslrasl nicht verfehlen wird,

MamrfchaftSgeritteweMSmpseim Uaterkreit
vtdeuburg

Am kommenden Sonntag tragen die Turner im Umer-
kreiS Oldenburg des Fachamls Turnen die erste Run « >»
Geräieweltkamps auS . Tie Meldungen sind leider man!
zahlreich eingeiausen . wie erwarte ! wurde, doch ft«« »
immerhin neun Mannschaslen im Kamps gegenüber.

Tie Unterstufe und Mittelstufe kämpst v - rmUi ° S
in der OTB - Turnhalle. Es stehen sich
in der Unterstufe: Tv . Wahnbek. LTB . Mu « «
und Tv , vor dem Haarenlor ; in der Mitteln > :
OTB . VfL und „ Glück aus"

. Jede Mannschast « st-« °
fünf Turnern , di« am Reck , Barren , Pferd oder V
den Ringen Uebungen abzulcgen haben. Ta, u rom "
Freiübungen . Es werden aus jeden Fall interessant « KE
werden.

Ter Hauptkampf (d i e Ob e r st u se ) . stnd- t am/
°

mtl . ag in der Turnhalle des Tv . -Muck ° >N

statt OTB und „ Glück aus" werden um die
Siege - streuen . Da beide Vereine über sehr g» ^ie
turner versügcn , wird es ein harter Sairpt »f- ^
Mannschaf , ist ebenfalls fünf Turner stark , di« « «>"
rät « zu turnen haben wie die anderen Stufen . °
aus den Runden werden di» neuen Unterl. « >
dann im Kreit Oldenburg - Lftfriesland u«
Meister zu kämpsen haben . _ . »

Sdurlumi «Kruft durch Freude
Heute,Sonnabend : OesstuM'
Schwimmen von 26.00 bi» 21 »6 Uhr in der VAE

Badeanstalt (Männer und Frauen).



TuS stelle noch an der Spitze
TSC Diepholz zog sein « Els zurück

k^m Aadmen unlere « Rundzange « dringen wir heul, M
eiallel O der Lsnadrücker » reisttalse.

In der Llassei 6 der Osnabrück «! KreisNasie . in der
die süooweuburglschen Vereine zusammengesaßt sind , ist die
üneaslage " >m groben und ganzen gegenüber unserer

stvien Ucdersicht unverändert . Einmal hat die Sehlecht-
wellet -Periode kaum eine Förderung des Spielplans zu-
gelassen zum andern haben alle Vereine dieser Slassel durch
d,e Zurückziehung der Mannschaft des DSC Diepholz von
den MeisicrichaslSspielen gleichmäßig prositierl . denn die
Diepholzer ballen bereits els Spiele verloren , so daß der
durch die Nichttvenung dieser Kämpfe gegen Diepholz bei
den übrigen Siasselmitgliedern eingelMcne Punktabstrich
last alle Gegner der Diepholzer «ras . An der Spitze liegt
nach wie vor der TuS Riesle , der das Gewinnspiel gegen
Licpholz streichen mußte und im Torverhältnis dadurch von

aus 41 : 21 zurückkam . Außer ihm haben nur noch
der BV Cloppenburg und TV Dinklage Aussichten , an die
Loche zu kommen , denn der Vorjahrsmeister Falke -Stein-
seid Hai bereits die sünste Riederlage in dieser Serie zu
verzeichnen und liegt bei allerdings zivei mehr ausgeirage-
neu Spielen um fünf bzw . vier Punkte hinter der führen-
den Gruppe zurück.

Schon am 23 . Februar wird sich zeigen , ob die Spitzen,
gruppe noch einschneidenden Veränderungen unterworscn
weiden kann ; an diesem Tage spielen : Falke Sieinseld —
Rieste und SC Riedersachsen Vechta — Cloppenburg mitein¬
ander. Für den Fall einer Niederlage würde Riesle dank des
besseren Torverhältnisses noch den zweiten Play behaupten.
S » ist aber eher anzunchmen . daß die Favoriten sich durch,
setzen werden.

In der unteren Tabellenhälste bat sich nichts geändert.
Nenn bei nunmehr neun Mannschaften in der Staffel ein
Abstieg noch in Frage kommt , wird Quitt Ankum davon
beirossen werden , denn mit 22 Verlustpunkten liegt diese
Cls am schlechtesten im Rennen . Wird die Staffel wieder
aus zelm Vereine gebracht , dürfte sich ein Abstieg erübrigen.
Diese Frage ist aber noch nicht spruchreis . Ter BV Quaken-
brück setzt sich am 23 . Februar mit der SpVg Lohn « ausein¬
ander . Wenn er die Punkte sichersten «, kann er sich noch einen
guten Miticlplatz holen.

Zn der nachfolgenden Tabelle sind die vom DSC Diep¬
holz ausgetragenen Spiele nicht mehr mit aufgesührt und
nicht gewertet:

Kreisklaffr Osnabrück , Staffel 6
Mette
Tinklage
glopvenburg
Sieinseld
Lovne
WildeSbausen
Luateiwrück
Antum
Pechig

Vom Lände
« len, der am Sor
nagen alle deutschen Sender mit Ausnahme von Köln die
Min Halbzeit von 17 .25 bis 18 . 10 Uhr.

12 8 2 <i 41 : 21 18
13 8 2 3 33 : 20 18
12 8 1 3 39 : 24 17
14 8 I 5 37 : 27 17
12 6 4 32 : 21 11
12 5 2 h 28 : 28 12
13 3 1 S 17 : 45
14 2 2 10 26 : 48 6
12 2 1 9 19 : 38 5

migen Zeilen
mpf Deutfchla nd — S pa -
I >n Barcelona stattsindct , iüber-

Tie FIS Rennen 1936 in Abfahrt - und Torlauf für
Nänner und »Frauen begannen am Freitag in Innsbruck
oiii den Abfahrlsläufen . Bei den Männern siegte der
Schweizer Rcnninger in 4 : 29,8 vor dem Italiener Berto-
relli und dem Schweizer v . Allmen , während bei den Frauen
die Engländerin Pinching in 4 : 45 Minuten vor Fräulein
Lrsing (Schweiz ) und M . Arr -Zogg ( Schweiz ) siegreich
blieb.

Tic Bayrische Ikimeifterschaft nabm am Freitag mit
einer Rekordbeteiligung in Berchtesgaden ihren Beginn . Den

Absahrtslaus der Männer gewann Guzzi Lantschner in
7 : 17 Minuten vor Alfred Stoll ( Berchtesgaden ) und bet
den Frauen blieb Käthe Grasegger in 8 :00,4 sichere Siege¬rin . Die Olympiasieger Franz Psnür und Christel Cranz
waren nicht dabei.

Im Pariser Sportpalast wurden gestern , Freitag,
die Pflichtübungen der Frauen für die Weltmeisterschaften
im Eiskunstläufen erledigt . Erwartungsgemäß führt Sonja
Henie nach dem ersten Tage klar vor der Engländerin Tay-lor , Viviann « Hulthen . Butler ^ Lngland und der deutschen
Meisterin Piktoia Lindpaintner.

Die spanisch « Fußballcls , die am Sonntag den Länderkamps
gegen Deutschland in Barcelona bestreitet , wurde nun bekannt-
gegeben Sie spielt in folgender Ausstellung : Zamora ; Zabalo,Aedo ; Bertolt , Muguerza , Lecue : Vaniolra , L . Regueiro , San-
gara , Jraragorri , Emilin.

Die Deutsche Eishockey Meisterschaft 1936 wurde in Nürn-
berg mit den Vorrundenspielen in Angriff genommen . Der
bayrische Meister , EV Füssen , schlug SC Hindenburg hoch mit
18 :0 und der Berliner ZK fertigte den Stuttgarter S u RC mit

ab . Brandenburg Berlin blieb mit 3 :0 über RastenburgerEV in Front.
«

Die Sporlereigillffe am Sonntag
Der Wintersport

beherrscht immer noch das Sportprogramm , aber die FJS-
Renuen sind in ihrer Bedeutung für uns etwas in den
Hintergrund gerückt , da Deutschland in Innsbruck nicht ver¬
trete » ist . Das große Interesse wendet sich also den deut¬
schen Veranstaltungen zu , den Skimeisterschaften von Süd¬
west in Reisenberg , den bayrischen Titelkämpsen in Berchtes¬
gaden und dem Absahrtslauf der fränkischen Ski -Elite in
Lberammcrgau . Thüringen hat seine Skimeisterschasten nach
Lauscha angesetzt , Schlesien will die schon zweimal verlegten
Titelkämpse in Görbersdors endlich unter Dach und Fach
bringen . In Johann -Georgenstadt sind eine Anzahl hervor¬
ragender Springer zu einem großen Sprunglauf versam¬
melt . Frankreich ermittelt seine nationalen Skimeister in
Chamonir ; die Schwei ; bringt in Wildhausen den 50 - Kilo-
mcrer - Dauerlaus und die 4mal -10 - stilomeler - Skistasfel zum
Austrag.

Eine Neuauflage erlebt das
Zusammentreffen der besten Eiskunstläuferinnen

der Welt . In Paris wird Sonja Henie auch diesmal den
Ansturm ihrer zahlreichen Gegnerinnen abzuwehren wissen
und sich den Weltmeistertitel holen . Hamburg ist Schauplatz
eines Treiländcrkampscs im Eisschnelläufen, den
Deutschland , Holland und Japan bestreiten . Die deutsche
E i s h o ck e y - Meisterschaft in Nürnberg siebt die besten
deutschen Mannschaften im Wettbewerb . Berlin bringt am
Sonnabend eine Eissportveranstallung mit Ungarns Eis-
Hockey- Qlympia - Perlretung , in Amsterdam spielt die japa¬
nische Mannschaft . Tie deutschen Lenker - Rodelmei st er-
schäften in Friedrichsroda verzeichnen eine sehr gute Be¬
setzung . Ein F u ß b a l l ereignis ist der

Länderkamps Spanien — Deutschland
in Barcelona . Es wird für die deutsche Els nicht leicht sein,
die 1 : 2 - Niederlage von Köln gutzumachen , zumal Spanien
alles daransetzcn wird , einen Ausgleich für die Niederlage
gegen Oesterreich in Madrid herbeizusühren . In Berlin
stehen sich Bayern und Brandenburg in einem Auswahl¬
spiel gegenüber . Das Programm der Punktspiele in den
Gauen erleidet teilweise eine Unterbrechung . Einmal haben
die Vereine einen Ruhetag , die Spieler für die National¬
elf abgeben , dann aber gibt es am Mittelrhein die üblich«
Karnevalspause . — Anläßlich des Handball - Kon¬
gresses des Internationalen Handball - Verbandes in Berlin
am Sonnabend und Sonntag spielt eine deutsche Olympia-
Mannschaft gegen Brandenburg . Die Gaue melden allent¬
halben Punktspiele . — der Radsport bringt mit Ver¬

anstaltungen in Stuttgart , Antwerpen ( Sechstagerennens,
Paris . Kopenhagen , Zürich und Rewyork (Sechstagerennen)
den gewohnten Hochbetrieb . — Im Schwimmen verdient
eine

internationale Veranstaltung tn Kopenhagen
genannt zu werden , die unser , deutsch« Europameiftert«
Martha Genenger und Heibel vom Bremischen Schwimm-
verband am Start sieht . Magdeburg ist Schauplatz eines
« ierklubkampseS zwischen Stern Leipzig , dem SEC 8»
Berlin und den einheimischen Vereinen Hella « und SK . —
Ein Hallensports« st in Stettin , der Große Sinter-
preis des schwedischen Motorsportes , an dem auch
deutsche Fahrer teilnehmen , und die groß « Automobil-
Schau in Berlin runden das Gesamtprogramm ah.

»

Oldenburger vereine » elde«
Vs « 1897 Oldenburg

1 . — FC Woltmershausen 1530 Uhr In Bremen
Jungliga — VfL 94 Jungm . 11 Uhr Friesenplatz
2 . — VjL 94 2 . Il Uhr VsB -Platz
8 . — Brate 2. 14 Uhr in Brake
4 . — Ohmstede 3 . 9 Ubr VsB Platz
Jugend — VsL 94 Jugend 14 Uhr vfB -Platz
Knaben — Tweelbäke Knaben 15.30 Uhr VsB -Platz

MSB „ Sportsreunde"
1. — Militär SV Bremen 14 Uhr Mtlttärsportplatz
3. — VsL 94 3. 9.30 Uhr Friesenplatz

VsL von 1894 Oldenburg
1 . — BV Wilhelmshaven 15 Uhr ln Wilhelmshaven
Jungm . — VsB Jungliga 11 Uhr Friesenplatz
2 . — VsB 2 . 11 Uhr VsB Platz
3. — Sportsreunde 3 . 930 Uhr Friesenplatz
Jugend — VsB Jugend 14 Uhr VsB - Platz
Schüler — TuS 76 Schüler 14 Uhr Alezanderstraß«
Knaben — Villoria Knaben 14 Uhr Friesenplatz
2. Knaben — Vikioria 2 . Knaben 15 Uhr Friesenplatz

TuS 1876 Oldenburg
1 . — Frisia Wilhelmshaven 15 Uhr in Wilhelmshaven
2 . — Viktoria 2 . 11 Uhr TuS -Play
3. — Viktoria 3. 9 .30 Uhr TuS -Platz
4. — Vikioria 4. 11 Uhr Viltoriaplay
Jugend — Vikioria Jugend 13 .30 Uhr TuS - Platz
Schüler — VsL 94 Schüler 14 Uhr Alexanderstratz«
» naben — Bloherfelde Knaben 14 Uhr in Bloherseld«

villoria Oldenburg
1 . — VsL Rüstringen 15 Uhr Viktoriaplatz
2 . — TuS 76 2 . II Uhr TuS Platz
3 . — TuS 3 . 9 30 Uhr TuS Platz
4 . — TuS 4 . 11 Uhr Vikloriaplech
Jugend — TuS Jugend 13.30 Uhr TuS -Platz
Schüler — Brake Schüler 9.15 Uhr Vikioriaplatz
Knaben — VsL 94 Knaben 14 Uhr Friesenplatz
2 . Knaben — VsL 94 2. Knaben 15 Uhr Friesenplatz

Reichsbahn Turn - und Sportverein
1 . — Ohmstede 1 . 15 Uhr in Sandkrug
2 . — Ohmstede 2 . 13.15 Uhr in Sandkrug

Ohmsteder Sport und Turnverein
1 . — Reichsbahn 1 . 15 Uhr in Sandkrug
2 . — Reichsbahn 2. 13. 15 Uhr in Sandkrug
3. — VsB 4. 9 Uhr VsB -Platz
Schüler — Zwijchenahn Schüler 14 Uhr in Ohmstede

TB Glück aus Oldenburg
Knaben — Zwischenahn Knaben 14 Uhr Willerswe«

TuS Blohersclde
Knaben — TuS 76 Knaben 14 Uhr in Bloherseld«

Tweelbäke » Sportklub
1 . — Höliinghausen 1 . 14.30 Uhr in Höltinghausen
I Knaben — VsB Knaben 15 30 Uhr VsB - Platz
Knaben — Cloppenburg Knaben in Höltinghausen

iVI ^IINßWU Clb * ir >I »U«SU» > UU >L?
kieilMeikki ' ke raaeSeinteiluna (werktags ).
Deutschlands « » !» « ,: : 6 .00 . Glockenspiel , Morgcnruf,

Viiler . 7.00 : Nachrichten . Il . 15 : Seeivetlerbercht . N .55:
Veliei . , 2 .zz : Zeichen , 18 .00 : Glückwunsch«. 18 .45 : Nach-
ri<htenS:ensi . 15 .00 : Programmhiniveise . Weiler , Börsendienst.
2ä00 : kernspruch , Weiler , Nachrichten . 22.00 : Nachrichtendienst.
22.45 : Seewellerbericht.

ReichSsender Hamburg und Nebensenher:
600 : Choral . Morgenspruch . Morgengymnastik . 6 .25 : Weiter.

7 .00 : Weiler . Nachrichten . 7 .10 : Vauernsunk saußei Montags ) .
8 .00 : Weiter . HauSsrauenfunk . Markt und Küche. 8.15 : Funk-
still«. 11 .50 : Eisbeiicht . 12 .00 - Weller - und Binnenschiffahrt »,
bericht« . l3 .00 : Wetter . 18 .05 : Um'chau am Mittag . 14 .00:
Nachrichten . >5 .00 : Börsenfunk . 15 o Schiffahrt . 15 50 : EiS-
bcricht . 18.45 : Hasendienll . 18 .55 : Wetter . 20 .00 und 22.00:
Nachrichten.

ReichSsenber Köln : 6 .00 : Choral , Leibesübungen.
7 .00 : Nachrichten . Choral , Morgenruf . 8 .00 : Kalenderblatt , Zeit.

Wetter , Dafferstonb . 8 .10 : Frauenturnen . 8.28 : Sende¬
pause. 10 .00 : Zeit , Nachrichten . Wasserstan ». 18.00 : NittagS-
meldungen l . Glückwünsche. 14 .00 : MittagSmeldungen II . 15 .45:
Wirtschaftsdienst . 19.45 : Momentausnahmcn . 20.00 und 22.00:
Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
SchF . : Schulfunk . KSt . : Kinderstund «. FF . : Jugendfunk.

CSt . : Elternstund «. BF . : Bauernsunk . FSt . : Frauenftund «.
B . : Bortrag . »Nachahmung und Nachdruck verboten .)

Lonntag, den 2Z . Februar.
. Dentschlandsenber : 6 .00 : Hamburger Hasenkonzert.600 BF . : Auch Kleinvieh macht Mist ! II. a . 9 .09 : Lountagmor-
6ni chne Sorgen . lO .OO: Horst Wessel zum Gedenken : Ewig lebet

stz . lMorgcnseicrj . 10.45 : Hamlet sLymphonlsche Dichtung
»°» » ran , Liszt, . stille Leuchten «Gedichtet , ll .15:
-̂ -- w- iterbericht . 11 .« »: « achk - nt - te : „Ich laste dich nicht. l»n

leguesl mich den, . . n. 55 : Fahnenweihe de » Deutschen NeichS-
k- ieg- rbunüe « » ysMuser . 12.80 u. 18.10 : Musik , nm Mittag -
Sind. 18 90 : Glückwünsche. 14 .00 KSt . : Schwan , kleb' anl «frei
->°ch « rimm, 14 .80 : » laulerwerke von F . Chopin 15 lO : Dil.
N :«d B„ !>, liest seinem Buch „Horst Wessel !" 15 .80 : Selber
8 ipiinna. selber g

' macht. ist de beste vau - rntracht 19 .00 : Musik
« m Nachmittag m . Eint . 18.90 : Horst W«stel ISSrsplel nun Paul
-oryerj . I » E Deutschlanh - Sporlecho . 20 29 : Ein Reigen lröh-' "her Musik. 22 .00 : Wetter . Sport . Nachrichten . 22.80 : Eine

kleine Nachtmusik. 22.45 : Seeivetterbericht. 23 .00 : Wir bitten
zum Tanz

tledkvs worltvnvnd » na » Stralsund.
ReichSsenber Hamburg: 6 .00 : Hamburger Hafen-

konzert. 8 .00 : Zeit . Weiler , Nachrichten. 8 .20 : Gymnastik. 8 .45:
Kunstspiegel . 9.N9 : Deutsch» und schwedische Marschkliinge . sAus
dem alten Markt z« Stralsnnd . j 10 .00 : Morgenfeier der HF .:
Horst Wessel zm Gedenken . 10 .80 : Vom sieghaften Sterben lt . l » :
Bück über Stralsund , die Stadt am Rügendam n 12 .00 : Weihe
de » SA .- Ehrenmalr in Magdeburg . 18 .00 : Zeit , Wetter . t8 .10:
Musik am Mittag . 14 .00 SSt . : Flau Fsebill oder der Zauber-
butt . 15 .00 : Klänge ber Heimat . 1900 : Und die Moral oon der
Geschlcht

' _ lkleine Funkszene. j 19 .20 : Zn Besuch beim Stadt-
theater Stralsund . 17 .25 : kändcrsußbaükamps Deutschland-
Spanien 18.19 : Wi Stralsnnner : Wat een hier so singt un segg«.
18 .50 : Slaoiermnsik . 19.19 : Wo» sör de Lungen — wo, sür de

Tungen. sStralsnnder Spezialitäten . ) 1985 : Sportbericht.
19.50 : Wetter . 29.99 : Zehntes Volkskonzert de» ReichSsenters
Hamburg : Ein Reigen fröhlicher Musik. 22.09 : Naebrichtenbienst.
22419 : Unterhaltung und Tanz.

ReichSsenber Köln: 8 .90 : Hamburger Hasenkonzert.
8 .99 : Zeit , Wetter , Meldungen . 8.95 . Feierstunde zu Horst
Wessel» Todestag . 9.15 : Helte » Musik am Morgen . 19.90:
Bunte » Programm , » . a. „ Der Schalk" sRonb« oon Fah . Christ.
Vach. , 11 .80 : Bach -Kantate : „Ich lasse dich nicht, »» segnest
mich denn. 12.90 und 18 .15 : Musik am Mittag — zwischendurch
18 .00 : Ein Wort an die Hörer . 18 .10 : Glückwünsche 14 00 » St . :
Hurra Fastnacht . 14 .80 : Neckereien und Meckereien . 18 .00 : Rette
Sachen aus Köln . 18 00 : Luftiger Rätselsunk . lO .OO: Ländersuß-
ballkampf Deutschland - Spanien in Barcelona 19 45 : Sport-
oorberichl . 20 99 : Alaaf Kölle — Gut Stuß Ree » , skorneual »-
ringsendnng Mainz - Köln, . 22 .90 : Zeit , Wetter . Nachrichten.
22L0 : Tanzmusik.

Mntag , den 24. Februar.
, , . ^ - » > l >n > » no,,noer: ».in : izroyinye wiorgrumu, » .

Morgenständchen . l0 . 15 SchF . : Alle Kinder singen mit
«o ^ uenberuse der Gegenwart : Die Heilgymnastin ll .40

lichter an der Arbeit 12.90 : Schloßkonzert Han»
ooer . 14 .99 : Allerlei — »an zwei bi» drei 15.15 : Büchei ttlr

-j,
' ,nullend 15 .85 : Di « Pimpscnprooe lkuithörspieli 16 .90:

»>u»k am Nachmittag mit vlnl . 18 90 . Allerlei Mummen-
« Î uudsnnklpielschar der ReichSjngendsührnng . , 18 .85:

^ Fahren : Sturm auf Douaumoni . 19 .90 : Philossphle aus
dkiuen. «Luftige, ader seltsame Gespräche.» 19 45 : Drutlch-

7910 : R - senmontagba » t « Aranksnrter Funkhaus.

22.80 : Trinklieder von Adam Krieger. 28.90 : Rosenmontags-
Bummel in München.

ReichSlender Hamdnrg: 6 .80 und 7 .10 : Hinein
sFröhlicher musikalischer Wochenansang. , 6.45 : Wochenelngang»
sprach 10 .15 KSt . : Sechs« kommen durch die Wett «Märchcn-
spiel. » >0.59 : Musik zur Werkpause. l2 . t0 BF : Dlr Milchlei.
stungskontrolle unter Berücksichtigung der Gesundheit unserer
Milchkühe 12 .2« und 18 .15 : Zchloßkon̂ rt Hannover . 14 .1«
karneoalökonzert , Eint . 14 .15 und 15.99 : Hörderichte »om
Rosenmontagszng ln Köln nnd Mainz . 19.90 : Musik am Nach¬
mittag . 17 .00 : Veerlann - Beerl - nn. sHdrsolge mit Gesang und
Musik. ) 17 .45 V . : Sprechen Sie richtig Deutlch ? 18 .00 : An»
Werk«, von Mozart » nd Lorßinz 19 .00 : Musik zu» « aeueo- l.

l9 .45 : Vom Hundertsten in» Tausendste, skleine Plauderei .)
2010 : „ . . »nd abends wird getan,tl " Rosenmontag I»
trauten Hei« . 22.25 : Musikalische» Zwischenspiel. 284)0 : Rase»-
montagS- Bnmmel durch di« »ier Hochburgen des Miuchuer
Fasching«.

ReichSsender » » ln: 9.80 : Frühkonzert. 10 .18 : Fast,
» achtskrlngel. 10 . 45 : Was brachte der Sportsonntag ? 12 .90 : Dir
Werkpanse „ ES war einmal ein treuer Husar ." >8 .18 bis 18 .00:
Rosenmontag in Rheinland « nd Westfalen 15 09 : Shlachtoieh-
marktberichte , anschlleßend : Die sröhljche » Fünf spiele ». 18.99:
Musik a« « achmltta» 18.90 : Fröhlicher Alltag „« ha« p»>s »r
l» vlnl ". 19 45 : Karneual i« alte » B »» u. 20. 10 : vuntrs
RasenmontagSkonzert.

rien-tao , -ei, 2S. Februar.
te » Ischl,Fröhlich« « sr ^ umus» .
Morgenftändche». 10 .18: Fridtjof Nansen sHörsp:«I > 10 . 45:

» cher » indergarten . 11 .80 : Bei der « erussberaterin sür
>ch- holl - wirtlchastlich«

" . . - - - - --- - - - Berus « 11 .40 VF » « lu"öe«
bringt wa , ein . 12.00 : Musik , » « Mittag . 14 .00:- . ir .v» : tvwlir »»» —,

- „ n zwei dl» drei. 15. 18 : Io »an AmmerS-Küller
ö«n Deutschlandsender . 18.85 : Schlesisch« valksliedee.

Fochschristtum 5«, » rastsahrwesen » 16 00 : « »l' k " ,
» 11 » iul , ITchlU Sport d» Äugend . 134)0:

Harse und Cell » . 18 20 : Politisch« Zeitungdschau 18 40 : Zw»
schriiprogranim 12 .00 : AnSlanddentsche AaschingStänz «. lS45:
Deutschlandecho 20.10 : karneual 1988 au » Köln . 22^ 9 : Luftige
Kuuau» oon Mazart . 28.90 : Nachtmusik.

RelchSseuder Hawdurß: « 80 „ » 7.20 : Lustig«
Brüder lkleine karneualmnsik .s 10 .15 KSt: Prost Aaßlaml
lVergnLugd « Tage sor u » Kinder .) 10.50 : Musik zur « erkpaus «.
12.1« und 12.18 : Mnslk - m Mit »« » 14.20 : « uslkullsche « urp
» elU 16.90 : Mnslk zur k - sseestu, »«. 17 .00 : D 'e Jahrbücher de»
Heere», »er Kriegsmarine und der Lultwalle für 1936. 17T5:

Kabarett der Schauspieler sau» Hannauer ). 18.00 : Faschings-
« elatieu . 12.00 : Fustelubeu » ( Hörsalgej. 19.45 : Funkschäu.
20T0 : Kaschln» «hall 22H0 : » arueoal 1980 - » uSNauz

Meichsseuder Ksiu: 8^ 0 : Frühk, »,, »« , « K- rue^ i«.
»ieu»„ » 10. 15 : Frithsos Nansen «Hörspiel ». 12 .00 und >818:
Die « erkpaus«. 14.18 : Allerlei »« « zwei »I» drei. IO.'» : Volk
erzähl « — « aik « usiziert . 18.00 : Uuterhultuu ^ kuuMt . A>.t « :
« urueuul 128« . » »Sk », . 24.99z Ruch de» « ehra^ de«
Kururuals»

>-
>

«
)
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Amtliche Bekanntmachungen!
Forstamt Hasbruch

verlaust:
1 . am Dienstag , dem Sk . S . 3 « . aus dem Revier Satten . !
Fortiori « Floilinoor , Grobe Breticloge und Twtestholz (Nr . 11191
dis ll7 « , 420— 1558»

» , öffentlich meistbietend:
l4 >> e,n Bucken - und Etchen -Derbbrennholz,

d . freihändig a » Selvstvcrvraucher , Handwerker und kl . Ge - I
weroeireivende : I

55 in , Eicken . Tischler - , Stellmacher -, Werl - und Psahlvolzff
27 f „> Lärchen , Nuvvol,
M im Kieler » , Sägenücke , Balken und Sparren,
8 Im sichten und Edeltannen , ger . Sageiiückr , Balkeng

und Sparren
15i> Edeltannen - und Fichtenstangen i .—5. Kl.

Beginn In Uvr (3 Ubr nackmitiaaS » beim Wir « Ad . Schnitter!
in vanen . Vorzetge » am Verkaufst »« « von i» Uhr av von der!
Schule am Holte aus.
2 . ) am Donnerstag , dem 27 . L . t9Stl , au » dem Revier Stühe,!
Tchutznenrk Sillve dir . 827- 980:

» ) öffentlich meistbietend:
ln5 r >» Buchen und Eicken , Brennholz

d ) freihändig an Selviivcrvraucher , Handwerker und kleine!
Gewerbetreibende:

58 f >» Eicken , etwas Stellmacher - und Psabibol»
55 Stück ,> ichien - und Lärckenstangen l .—3 . Kl.

Beginn N> Uvr ( 3 Uvr nachm . » t » Witte « Wirischali in Immer I
Vorzeigen am VeriauiSiage von i» Uvr a » von der Försterei ausff

Forstamt Ahlhorn
verkant ! am Dienstag . dem 25 . Februar >V36 , um 12 Uvr
in der Wiriichalt Nruhau » in Littet aus dem Revier Döhle»

Litteler Fuhrenkamp ,7 . , .»« selvs,
Verbraucher und Gcwervetrcivende unter Ausschlub der
Hoizvandets:
Nr . 1292— 1.3.31 1440- 1509 IM —1928
22» l „> Niesern . Tisclilervolz , SSgcstücke . Balken u . Sparren
Borteige » de» Holzes am Sonntag , dem 23 . Februar 1930,
um >4 Udr » nd am Berkauisiagc um 8 Uvr von der Holz
wärlcrwovnnng in Ltltcl aus.

5chüne vohnmg
evtl . Unter - und Oberwohnung,
mit Garten - und Weideland für

8»nllerVeranltsItong
»er Vs » - Uctiilolele

rugunzten litt MfeslMyMtt
»m tiommenilen 5onnt » g . Item u . redklläk , 11 . ZV Ukk

VeivIUIoier kinlrtti
mm emvelmprek » oa IM - KN

8 p t e I p I » n:
1 kil» u » » t « S » v » rl » - Don9 <o «: h»
L o » , Ak « Ithov « » rt die . 10

(aus o « , Op« , « ne „Oi« ksteckeemaur")
3 Oo » grolj « n Kitnig » g tlvbiivN » Soll
4. O« , Spannen «: « Xiiminalittm:

0 » » ttiit » » I « in » « Toi«
( ,n a « , t-laupi -on« : /zauipn - däenfou als OeteMIv)

Oi « SinneNme « us Clese , t/« ,ans >» Nung « 1,8 odn«
jeden ^ veug « n 8« s tVbtî / sdgeiutnt.

Karten sind rum Stnisinsprels von Ktv ! — 80 lm
Voivoikaui an de , Kasse de , vi/all - l-Iotiispiele ru baden

2 Kühe , »um 1. April d. I . , u
verpachten.

» . Meggern , ^
olle i

Telephon
Ol »,

öüsting 30.

Gut möbl . Zimmer.
Gaststrab«

S . mvl . Wohn - und Schlasztm « .
zu vermiet . Ziegeldosstraff « 491.

Gut miibl . Parlerrewovnung <2
Zimmer , Külve . »vadvemitzung»
zum 1. März 1936 zu vermieten.

Auguststratze 71.

Gut . Zimmer , mbl .,
3. , . v . Würzburg . >

m . Hei,
! tr . 35 p

1
Part

Gewinn» »!, » «
» Klaff» sli Prelibil -r Lüddeutsch. ,272. Preuff .j Klaff-ii -Lotleii«

Ohne Gewähr Nachdroik »erboten
Avt I-de gezegene Nummer ffnd zwei gleich hohe Gewinne
geiallcn, und zwar je einer auj di« L . f, gleicher Num« ,r

t» de » beide » Abteilungen l » nd U
13. Ziehung!,ag 21 . ff ^bruar l »3S
l>n der heutigen Pormiitagsziebung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
2 Gewinne zu , 0000 Vt 336S57

2739,2 277 S42 335523
, 25164 23273 « 264362 332 SS 1». , Sb46S 20V3SS 25205S65607 66246

6 .'eewinne zu 5000 M
8 tLrwinn » zu 3000 M, 6 il̂ winnk zu 2000 M»7^209 3074: 3 32097t

. «u looo M 48V4 , 8783 zu? 7« 3888« 38,32 «3030
13« ,7» 138370 , » 7373 , « 773»ibOSUI iSVUZI 774SI« 74437» 77388« 77S778 7S047Sr »USI7 334U83 37VV7Z ZL37U7 ZSV^ IX, 3S4I8« ZS4Z7S 3S7I70

» 27 iu . bvo M 7314 10437 73IS» 37174 3708« «« 377W7IS S09S8 8IS77 8 . 801 101367 108778 178983 147893 149117
N-Än - 1^ 2839 187389 708440 737478 748839 737874 739774777884 78817« 308S87 3I3I83 3I447Z 371794 379988^ 0 ^ 18 348843 338370 380870 389373 377830 388744 Z8SV74M . 778 « 443 « 4733 4834 8933 I I341 17ZZI
! ? ? ?? 7848 « 78878 79870 3139 » 37974 3398836713 37768 39636 40708 43176 43779 46370 48779 831433 3488733370 »8079 »SLS3 83479 83438 «3371 « 7843 8783 ? 70038 71,4,
v b07Z « 8148 » 87913 « 8170 89977

^ Ä ? » 9798 « 83773 » 4133 88974 I 003I7 104187 103784IV00Z4 108704 II7733 1I3I87 177039 177838 I7Z4I7 I7S47I
>40843 , 44711 148,97 I370I » 133031>34781 138I7S I88S30 IS8II « 188870 17088 « I7IIS8 I7I373172928 173 ? 18 174662 176661 161646 183820 18383S 188883 188182' S6S41 , 97770 700,48 70031 ^ 70,747 707 ? 70 708,18 7N 090 7 ^ 743215370 2163L3 217404 21VL92 221801 223624 223770 227387 22S7Q723 ^ 787 232V27 233863 234110 241061 242946 243406 246140 24706224, ^ 39 249974 260740 2v3Z38 257674 266692 261668 263666 264697

2E2822 268660 272624 276641 231149 261226 281632 261664283919 264366 268736 287267 287720 289312 269633 290797
? ? ?? ? ? »98136 300818 305911 307640 309206 310322 3112263 ) 1^ ). 317663 318243 323460 324226 326657 327477 32SI07833030 33 ^ 044 336932 337360 337703 337760 339129 339662 344423347933 354058 356200 358261 360,14 369926 371270 372210 374423
S933 «Z 39738 - Z9739I

^ ^88 38823 « 38872 » 391888 393S02 3943 »«

Vn der heutigen Nochmillagsziehung wurden tdewmne Iber ISO M.
gezogen

2 «Irwlnne zu 80000 M
2 lüewiunr zu 3000 M
6 (Newlnne «u 3000 M

12 Gewinne , n 2000 «
»7S33S

46 viewinne z» 1000 Vt

Z3987I
303012
8332 4934» , 77782
>3387 II4S42 >88831 I8S4I3 287302

... ^ . - S2SU« 43409 »2808 » 7887 70108 73301» 120« 9847» l »4808 >39290 133728 188430 214772 233891 233913240904 24278« 274918 279804 287383 327344 341803 339977 381082Ibewinn - «n 300 w « 132 >309» 1819» Z70I4 37381 40028«381 » 83331 8718« 88412 98228 103382 10734» 108288 127473I374I4 >84034 I934I0 I9K3L4 204388 218924 280293 280742 280734» >2830 318784 333342 333623 372938 387882 39473«2AI «ewinne zu ZOO M 233» 418» 874» 7344 883» >011310I3I 12718 19720 >9893 2032« 21043 21721 2189« 23274 2388027138 2882» 30818 3 >984 32428 33329 41410 43098 30493 3773370420 74719 80Z2I «200» 83913 87SI8 88181 89323 »0027 9138383388 83374 »9642 , 04781 , 09483 10992« 1,390 , II380 « , 20388>22040 I243II I2438S 123UOO I2S930 132381 >33702 >34017 >34284>43083 I432I8 >48739 134800 I332U2 >38870 >39890 >81320 >82419188198 168388 >8794« 188293 I70223 170978 177040 >84073 >88007198381 204842 20881« 21084» 21788« 2I8I30 21938» 21989« 22900»23040» 242430 243842 24338« 248833 230908 23IOI2 232487 232371234ZZI 234331 234837 238184 23890« 239820 280201 281981 283107284474 28784I 287982 288877 28933« 270892 273913 283103 288393292820 29448« 288983 301479 303,32 30379» 308803 3,8430 3,747»31788« 32Z7S » 327480 327832 329332 330432 334283 34084« 342088343478 34SS78 347982 349092 33271» 3330» , 333343 3» 4« S 334882»38002 337903 Z833I3 3SS8ZS 372033 37702» Z7S21 » 379443 3S0S72392337

Im «dewinnrade verblieben : I Gewinne zu ,« 1000000, S zu ie
300 » ,. 2 je 300,1» . 8 zu s» 30000. 7» , u j, 10000, 143 zu i,
«000. 353 zu ,« 3000, 574 z» je » <0. 1754 zu s, 1000, S01V zu

ie 5>« . U58S zu >, 300 Mark.

erntet der Kaufmann die Früchte , der Ivltemaitsch

geworben bat . Man werbe auch in rubiger Zeit
um die Svmpaibten der KSuser , nur so erzielt
man eine NSndiae Sicigerun « der Umsätze . Man

inseriere nie in letzter Stunde , man inserier«

ständig in den » Nachrichten für Stad » und Land'

Auktion
Rastede . Landwirt Gg . Mül

lcr in Levmvcrmoor läßt fort
zugsvalvtr am

öonnllliend . 21 . März d. 3 ..
nachmittags 2 Uhr,

öfsentltch meistbietend mit Zah
lungssrist verkaufen:

8 leile «oiMieli. als:
1 hochtragende Kuh,
2 velegie Kühe,
1 güste Kuh,
I Batiriges Rind,
l i ; - iäbrtges Rind.
1 Ijävriges Rind,
l 3 Mon . altes Kuhkalb,

r belegt? 8euen
Sll junge lresetiübner
ferner : l Ackerwagen , 1 Pslug,

1 hölzerne Gggc , 2 eiserne Eg
gen . 2 Rübcnschneider , 1
Grünschnetder , 1 Häcksellade.
l Borfiarrr , 1 Hackmaschine , I
Hcukrcuke , 2 Milchtransport
tanncn , 1 Pfcrdcgeichirr , l De¬
zimalwaage , Lote , Forlen,
Reepe.
Kaufliebhaber ladet freund-

ltchst ein
3r . Aöger

vereitdigter und öffentlich
bestellter Bersteigerer

lil . Iianijltelle in Mgerfelüe
zu verlausen oder zu verpachten
Nachzusr . in der Geichslll b . Bl

Kleine l.si»kie»e
in Wüsting mit auicrbalieneni
Gebäude und 10 Sch .- I . Lände¬
reien zu verki . 25. ks Bachiland
können übernommen werden.
Aug . v . Leggeru , Grundstücks
Maller . Holle i . c . . Tel . Wüst . 30

Zu verlausen ein dreijähriges
Stutpferd , gut im Geschirr

Dirtr . lslautzcn , Hemmelsberg
tLidcilburg Land ».

Bloherfelde . Zu verlausen ein«

tragende Ziege
D . Henke , Ledmkuhlentreg 18.

Für Eigenheim 3500 Quadrat
inclcr Land , je Luadraimet . 3t>
Ps ., sosorl zu verk . Anacb . unlcr
T Ä 821 an die Gcschstll . d . Bl.

3
zu verkaufen . Tielrichstratze 17.

Pferd,» Russe, mit
Geschirr , und

Schlachter
wagen zu verkaufe » . Nehme
auch Weidevieh in Tausch.

D . Kimm « , Brake i . k.

Souterrainztmmer an alletnfted
Berson gegen Hilfeleistung avzg
Näh . in der Geschästsftll . d . Bi

Kl . H . -ilvohnung . 2 Zimmer mit
Zub . . zum 1 . 5 . .36 zu vm . Nach,
in « iichosss Anz .-Ann .. Qfternb.

erkbrener junges MMen
End « 30 . s. Stell « , zur Führung
d . Haust », bei älter . Herrn »der
äil Ehepaar , evtl , auch sür >s
oder ganze Tage . Gute Zeugnisse
vorvanden . Ang . unter 2 L 814
an die GelLälisstclle d . Blattes

Suche eine Stelle
für meine Tochter , schlicht u . schl
Harro v . Zwoll . Leer t. LftfrSl ..

Hetsselder Straffe 5/7,

Lsttriestn , 30 I ., in allen Zweig,
d . Hausv . erf . , sucht Stellung in
Brivat . Angcvole unter T F 826
an die Geichäsisstell « d . Blatter

Ihr,U,,-

p » - > » i h ,
«VW
1 «.dl » » « « ,, , ,

0U », . tr . gstzvj . ,

140 om von 2 SV Uk.di , , u
«» .ast . n
*on 12 d v Ich,

» UN0» e » ott.
k» i « nck » 6 «or,,tt,.
Oioqu » . unck ovo « ^

" Sn - n . lllO. tzgunü 140 em dfo,i.
peim » Ou „ „ . , u „ h.»o «-»,i1N,s «,nPr , „ „

9ort « ,ih, „ , 8,, „ ,inr » iok «räu, » ,h >,u-0 » , «» » liioh » K,,^» um khe,nt,g « >h „ ,

Ten Bewerbungen
nnd keine cttginatteugnllse.
iondern nue Zeuanisabtqristcn
beiznleacn. LlwlbiideeMüllenaus
der Nuckletle Namen und Aus-
ISrist de« Bewerbers tragen.

otamuuvr
Suche zum 1 . Mär , oder später

jüngeren

llllidvnNlchWichen Milten
H . Foltr , Barghorn bet Lot»

We.vilche
Such « zu Mat sür meinen land-

wirtschasliichcn Haushalt ein

iungtt MädAn
bei Famtl .anschluff und Gehalt.

LSilh . Franckscn , Fscn»
über Nordenham.

Bauplatz . 2500 qm. Stad « . Evst
a . d . Bcrk .str . gcl . . zu vcrk . Sing,
unt . T B 822 an d . Gesch . d . Bl.

zu verk.
Tanldtcnft Roscnftratz « .

Vormitt , bis 12 und ab 16 Uhr.

Groffhandluna lucht sür
Oldenburg - Qstsitesland

Kl LnugelchAtm
eingeklitnlen Vertreter

zum Bcrkaus von Bau¬
geritten gegen Provision.

Angebote unter S M 812 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Such « ein in allen Arbeüin
eriabrencs.

tüchtiges , ölteres MW
für kleine Landwlrischast.

Karl Runge , Strohe b . Hölingen
über Twtstrmgcn.

Suche ordentlichen Maler
f. einwöch ., eins . Arbeit . Angebt
unt . 2 A 801 an d . Gesch . d . Bl

Gartenschirm zu ks. gef . Angcbt.
unt . L U 818 an d . Geich , d . Bi.

Gebe . Radio Apparate,
auch Bolksempjänger , W .ström,
kausc soiort bor . Angcbl . unter
2 T 81 , an die Geichstll . d . Bl.

Grundstück
z, verkauf , unter den Eichen
zu ertrag , nachm , von 5 Uhr
ab Walvschl.
Oldenburg , Lt » den -A . 62

Klein , gebraucht . Drogcnschrank
für Laden zu kaufen gel . Preis¬
angebote unter S S 816 an die

Geievastsstelle dieics Blattes

Zuverlässiger.

ltMlrnüiger iirnilkkror
gesucht mit voller Pension . Ang
uni . T D 824 an d . Gesch . d Bl

Gartcnliäuschen zu kaufen ge¬
sucht . Goliorpstratze 25.

Londsteüe oder Land
von 2 bis 4 Hektar zu raus . ges.
F . Behrens , Harlebrügge Bartzcl

Gesucht zum 1. Mär ; oder ipäier

landniirtichaitlicher Mille
der gut mit P,erden umg . kann

Gutsvrrwaltung Loh.

Zu verlausen oder zu vertausch.
beite Ichinen vuenen

oüer iiüke
Müller , Adlerftraffe 4 a.

Verkauf«
2 hochttng . HerdduchslMe

und do . Quencn.
Georg Helms , Ofen i . Old.

Mgm üieimiiiii
Haunngitr . 7 a . Mail ». Fcrnr . 3082

Gesucht aus sosort od . später ein

Isiulviirtlüinltlilber vebiüe
zum Milchsahren.

Johann Wetten . Metjrndors
sPoft Oldenburg Land ».

Welch . Privatm . gibt einem Be¬
amten 600« RM zum Neub . aus
l . Hvp . k Bauplatz und Rcftgcld
vorhanden . Ang . unlcr S N 813
an die Gcichästsstelle d BlatieS

kinnlbsnnküngei ' sr In . 1

4 IS'vnel-hslliEii
320 - crin-viitv -irAi

des. fsbrseltell i. ^lerüerug
Holz . Burgstraffe 22.

2M . M » und KÜÜÜ NM
geg . Stadivvpottickcn zu verleib
5crm . Behnkc , Grundstücks - und' vkoivek .maklcr , Thealerwall 34.

Verkaufe eine ältere , cingctrag
Oldenburger Zuchtftuic , iiomm

und sicher in jedem Geschirr.
Ad . Büffelmann , Eversten,

Hundsmüvler Straffe 51

Beamter sucht zum 1 . 7 . oder
srüvcr 3- 4 Ztmm . Wolin . Aus-
lührlichc Airgcvote unt . S W 820
an die Geichä,iss,eile d Blattes

N 5U8 25 itenefkÄ
4sttzer , geschlossen , billig zu
verlausen , « losterstraffe S.

vsiMiblmjung zu vrrli.
Lamberttstraffe 321.

3unge Mtrugende Kuh
zu verlausen.

Hermann Have , Holle.
kandftelle . groff 5 Hektar , zum
1. Mai beztebbar . zu verkanten
Th . Schmidt , vereid . und » fsentl.
d»» . Versteig ., Groffenmecr t, L.

I leeres Zimmer , »m Unterst , v
Möbeln ges . Ana . um . W 97 an
Bischossr Anz .-7lnn .. Osternvurg
Einzelne Dame luch> freundlich«
Wohnung , Stube , Kammer und
Küche . Pr « . 25 VIS 30 RM . Gest
Angebote erb . unter T E 825 an
di « Geichäslsstelle diel . Blattes

Mbl . Zimmer . Kasinoplatz Sill.

KkllillNdtkS Mödlhen
ca . 18 bis 22, gesund , stöbe I»
tur , findet lteveooue Au »naM
Ur leichte , lehrr - .aie A,»Ltt5>
m Haushalt und Vcsarai». Loi-

ler Famil .anlchluff , TMenge .d.
Bildbewdg . an Frau A . Krügel,

Reformoaus Auriih.

Gesucht aus sofort oder später

InmtlliiMMüm VekIIte
D . LüerS , Hemmelsberg,

Gesucht aus sofort oder stötir
landwirtschastltche Gehilfin «dir
etnsachcS jg . Viädchen , dal gut
melken kann . Lob » 40—50 RM.

S . Glohftein , Vurwinlel.

I.

WinnArleWng
zum 1. April gesucht.

DetrrS . Ubrmachermetster,
Heiltgengeistwall.

Gesucht zum 1. oder 15. März
ein junger SnubduMe
BuhrS Gafthof , Edewecht,

Telephon 25.

Gesucht zum I . April oder Ipäier

laiidnmtiAitWer Mille
der gut mit Pferden umg . kann

Johannes Oltmann , Hagel
sPoft Ahlhorn ».

LeiMillmdvIr
für Oldenburg und eng angren¬
zende Orte ges . Tätigkeit ninintt
alle 14 Tage ungejävr I dis
Tag « in Anspruch . Kann auch
nebenberuflich auSgesühri werd'Angebote mit Angavr von Re
seren,cn unter T G 827 an die

Geschäftsstelle diese « BlatieS

Gesucht wird ein

junger KonditvrgeWe
oder ein Bäckergeselle mit guten
Kondttorkenntniffen . Angeb . un
ler W T 201 an Tönsing . Wil

belmSbavcn . Gökerstraffe 50.
Zu sosort oder ipäier

gesucht

Für mittlere Landwirtschaft

jüngere WMttin
zu April oder Mai gesucht.

Auskunst crleili
Aukttonaior Glohftein , Elsfleli».

Juche zum I . März oder sMr

iunm lvWrn
für meinen gröffercn landwin-

schaftiichen Hausbalt.
Frau Georg Helms , Oien,

Telephon 43vZ.

Suche zum 1. Mai ein

jüngerer kllNtien
das alle Arbeiten mit verricht«,
sür Haushalt und ll . Landwsch.

Eil Jantzrn , SchmicdcnitMli,
Rrusüdende tPost Tanncnlrugl.

Gesucht zu Mai

einiger innzer lvM»
oder Gehilfin und

ein ieüiser kveüier
Robert Führten , Schweierzoll.

Zum 1. April Iu» e ick ein

ordentlich» junge; MM
Nickt unter 18 I .. s. d . - auid - t

Frau H . Lnnge . Tamrsböckr - i.
Warvenburg , Telephon ^»o-

Gesucht aus ioior , oder ri , -w
junges Mädchen , nian unm -0
Jadrcn . Vom Land«

H MSbtcndrock , Iweelttle

Gesucht krankdeitSdalbcr ein

ehrlicher junger lMM
oder Mädcken , da«
arbeiten und locken kann, r

zu stellen nackmittaa «.
cknbbenstraffe IS. ^

Gesucht zum l - »d» ^ D»«
ein cbrlicke« .

gevenüter junger IvRM
aes . tz.en Astet - M H ^

d
Geschält g- i>en G -dast un ° ^
mtttenansckluff . Ls danRi,
um ein « Vertrauens - und mH
lickst Dauerstellung-
Mädchen und

Nnnt Bubr » Pudrs
«Ütttz - chi. r - ' -p« ' " *
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